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Gesamtüberblick 

BESONDERS STARKER 
BEVÖLKERUNGSRÜCKGANG 

ln den ersten 8 Monaten dieses Jahres hat die Ein· 
wohnerzahl um 56 000 - das ist um die Hälfte mehr 
als von Januar bis August 1952- auf 2,369 Millionen 
abgenommen. Bestimmend für diese Entwicklung ist 
wiederum die Umsiedlung und die freiwillige Abwan· 
derung gewesen. Mehr als 70 000 von Januar bis Ende 
Oktober dieses Jahres in andere Bundesländer umge
siedelte Flüchtlinge sind Ausdruck für den jetzigen 
hohen Stand der Umsiedlung, im Verlauf derer bisher 
insgesamt über 280 000 Personen das Land verlassen 
haben. 

Die Eheschliessungs· und Geburtenziffern logen nied· 
riger, die Sterbeziffer höher als im Vorjahre; der Ge
burtenOberschu ss ging weiter zurück. 

ARBEITSMARKTLAGE WEITER VERBESSERT 

Im Jahre 1953 hat sich die Lage auf dem Arbeitsmarkt 
weiter verbessert. Durch Umsiedlung und übrige Ab
wanderung sowie Schaffung neuer Arbeitsplötze ver· 
minderte sich die Arbeitslosigkeit in erfreulichem 
Masse. Trotzalledem bleibt Schleswig·Holstein immer 
noch das Land mit der relativ höchsten Arbeitslosig
keit im Bund (12 Arbeitslose auf 100 Arbeitnehmer, im 
Bundesdurchschnitt dagegen nur 6). 

Die Zunahme der Beschäftigten ( + 2,1 vH) erreichte 
mit 14 000 nicht den Umfang des Vorjahres, auch war 
sie relativ geringer als die Zunahme im Durchschnitt 
des Bundes ( + 3,8 vH). 

LEISTUNGSSTEIGERUNGEN 
IN DER LANDWIRTSCHAFT 

Die landwirtschaftliche Erzeugung konnte auch in die· 
sem Jahr 1n verschiedeneo Betriebszweigen weiter 
erhöht werden. Besondere Leistungssteigerungen er· 
brachte die Rindviehhaltung. Es wurde mehr Fleisch 
und vor allem mehr Milch erzeugt als im vorigen Jahr. 
Die Getreideernte war genau so gross wie 1952. 
Zuckerrüben wurden mehr, Kartoffeln dagegen weniger 
geerntet. Der Ölfruchtanbau wurde in Anpassung an 
die Marktloge stark eingeschränkt. 

Erneut ging die Zahl der im Jahresdurchschnitt be· 
schäftigten Arbeitskräfte um rund 2 000 zurück, dage
genmochte die Motorisierung und Mechonisierung wei· 
tere Fortschritte. Der Handelsdüngeraufwand war ge
ringerals 1952. 

HÖCHSTSTAND DER INDUSTRIEBESCHÄFTIGUNG 

Von Januar bis September stieg die Zahl der Beschäf
tigten um mehr als 15 000 bis zum bisherigen Höchst· 
stand von 132 000. Hauptträger der Aufwärtsentwick· 
lung waren auch in diesem Jahre der Schiffbau, der 
Maschinenbau, die Textilindustrie und die Industrie 
der Steine und Erden. Der Monatsumsatz erreichte im 
September erstmalig 329 Millionen DM, wobei der An· 
teil des Auslandsumsatzes weniger zugenommen hat 
als im vergangeneo Jahr. Der Produktionsindex 
(1936 = 100} erreichte, ausgehend von 117 im Januar, 
im September mit 145 den bisherigen Höchststand. 
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BAUVOLUMEN VORAUSSICHTLICH GRÖSSER 
ALS IM REKORDJAHR 1950 

Die Bauwirtschaft erzielte in der Saison 1953 ihre 
höchste Nochkriegst ei shmg, wobei besonders der Woh
nungsbau im Vordergrund stand. Im Juli wurden insge· 
samt 48 000 Arbeitnehmer beschäftigt. Das Bauvolu
men wird voraussichtlich 10 bis 15 vH über dem Re
kordergebnis des Jahres 1950 liegen. 

RÜCKLÄUFIGE PREISE 

Die Heraufsetzung der Tarife für öffentliche Dienstlei
stungen und die Erhöhung der Altbaumieten wirkten 
dem ollgemeinen Preisrückgang entgegen. Die berech
neten Preisindexziffern für die Lebenshaltung, für den 
Wohnungsbau und für sächli ehe Betriebsmittel der 
Landwirtschaft gingen dadurch nicht so stark zurück 
wie die der übrigen Preisgebiete. 

HÖHERE LÖHNE 

Der durchschnittliche Bruttowochenverdienst oller 
Arbeiter ist von September 1952 bis September 1953 
infolge einer um eineinhalb Stunden längeren Arbeits
zeit und eines um 7 Opf. höheren Bruttostundenver
dienstes um 5,60 DM angestiegen. 

LANGSAMERE AUSDEHNUNG DES EXPORTES 

Die schleswig-holsteinische Ausfuhr hat im ganzen 
auch in diesem Jahr (Januar bis August) weiter zuge
nommen, obwohl der Export auf dem Sektor der Er
nährungswirtschoft zurückgegangen ist; die Steige
rung war ober mit 12 vH nicht mehr so gross wie in 
der gleichen Berichtszeit 1952 (35 vH). 

Im Einzelhandel wurden von Januar bis September 
1953 gegenüber dem gleichen Zeitraum des VÖrjahres 
dem Werte noch um 9 vH und mengenmässig um 13 vH 
höhere Umsätze erzielt. 

RÜCKGANG DES GÜTERVERKEHRS ÜBER SEE 

Der Güterverkehr über See war in der Berichtszeit 
{Januar bis Juli 1953) nicht sogrosswie im gleichen 
Zeitraum des Vorjahres; die in den Seehöfen umge
schlagene Gütermenge betrug nur etwa neun Zehntel 
des vorjährigen Umschlages. 

Auch der Schiffs- und Güterverkehr auf dem Nordost
seekanal blieb in den ersten acht Monaten hinter sei
nem entsprechenden Vorjahresumfang noch zurück. 

MEHR KRAFTFAHRZEUGE, MEHR UNFÄLLE 

Der Bestand an Kraftfahrzeugen stieg weiter an. In
nerhalb Jahresfrist hat sieh der Fahrzeugpark um fast 
ein Viertel vergrössert. Leider nahm aber auch die 
Zahl der Strassenverkehrsunfälle weiter zu. Bis Sep
tember 1953 gab es bereits ebenso viele Verkehrsun
fälle wie im ganzen Jahr 1952. Auf 100 Unfälle ka
men, wie im Voqahr, 2 Tote und 62 Verletzte. 

GÜNSTIGE ENTWICKLUNG 
DES FREMDENVERKEHRS 

Der Fremdenverkehr hat sich im Sommerhalbjahr 1953 
weiterhin gut entfaltet. Im allgemeinen wurden wieder 
höhere Gäste- und Übernachtungszahlen gemeldet. Es 
wurden bei unveränderter durchschnittlicher Übernach
tungsdauer um 13 vH mehr Übernachtungen registriert 
als im Sommer 1952. Die Zahl der Auslandsbesucher 
nahm wieder verhöltnismössig stärker zu als die der 
anderen Gäste. 

STEUERAUFKOMMEN 
WEITERHIN UNTER DEM BUNDESDURCHSCHNITT 

Vom Oktober 1952 bis September 1953 sind um 17 vH 
mehr Landessteuern aufgekommen als in dem voran
gegangenen 12-Monotszeitroum. Auch das Gemeinde
steueraufkommen ist im Rechnungsjahr 1952/53 ange
stiegen. Gemessen an dem Aufkommen je Einwohner 
I iegt Schleswig-Holstein sowohl bei den Landes- und 
Bundessteuern als auch bei den Gemeindesteuern 
jedoch weiterhin untet dem Durchschnitt aller Länder 
des Bundesgebietes. 

BESSERE SCHULVERHÄLTNISSE 

Im Mai 1953 lagen die Schülerzahlen an den Volks
und Minderheitsschulen unter, an allen übrigen Schul
systemen über denen des Vorjahres. Insgesamt jedoch 
ging die Zahl der Schüler zurück, da weniger Schüler 
eingeschult als entlassen wurden und sich auch der 
Wanderungsverlust auswirkte. Der Neubau von Schul
räumen trug ferner zur Besserung der Schulverhältnis
se bei. 

30 TODESFÄLLE DURCH KINDERLÄHMUNG 

Unter den meldepflichtigen Krankheiten trat die Kin
derlähmung gegenüber dem Vorjahr stärker auf. Bis 
zum Oktober forderte sie 30 T odesapfer. 

RÜCKGANG DER KRIMINALITÄT 

Im ersten Halbjahr 1953 wurden knapp 8 000 Personen 
rechtskräftig verurteilt. Diese Zahl bedeutet gegen• 
über dem entsprechenden Vorjahreszeitraum einen 
Rückgang um rund ein Fünftel. 

INSGESAMT WENIGER SOZIALLEISTUNGSFÄLLE 

Wie im Vorjahr hat sich auch von September 1952 bis 
1953 die Zahl der Leistungsfälle weiterhin verringert. 
Den stärksten Rückgang, mit 20 000 Fällen, haben 
die Unterstützungszahlungen an Arbeitslose aufzu
weisen, ober auch die mit Kriegsfolgen im Zusam
menhang stehenden Sozialleistungen sind weiterhin 
zurückgegangen. Die Zahl der Renten aus der Sozial
versicherung hat sich, wie im Vorjahr, erhöht, und 
zwar um 8 000. 
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Schleswig-Holstein im Jahre 1953 

B<>völkerung 
Am Anfang des Jahres 1953 hatte Schles .... ig-llolstein eine 
Einwohnerzahl von rund 2,425 Millionen; bis Ende August 
nnhm sie um 56 000 "' 2,3 vll .1uf 2,369 \lillionen ob. Um
siedlung und freiwillige Abwanderung bt>stimmtcn, wie be
reits in den beiden letzten Jahren, die"C rückliiufige Ent
wickluns. 

Tab. l llevölkerungscntwicklung Januar bis Augu~a 

Geburten- Wunde- \ r!rllnderung 
Stand 

Obrr• 31.August Stand z.,ll l.jan. rungs- gegenOber 3J.Aug. schues verluat 
l.J nnuar -

1n I 000 1n viJ m I 000 

I 

1952 2 487 + 8 I - 46 I - 38 

1953 11 2 425 • 7 - 63 -56 
I 

I) vorl'lllhgeto Err;ebn1s. 

OIE BEVÖLKERUNGS-BEWEGUNG 
Januar ~·s AUQ?SI 1953 

L _______ _ 

1,5 2 •U9 

2,3 2 369 

G 

Im Berichtszeitraum Januar bis Ende August 1953 hatte die 
Dcvölkcrung des Landes um rund 18 000 Personen mehr 
abgt>nommen uls im gleichen Zeitabscboilt des Vorjahres. 
Dies ist auf die höhere Zahl der im Jahre 1953 umgesiedel
ten Flüc·htlinge zurückzufUhren ll. 

Der Hevölkcrun~srürkgang errechnP.t sich aus einem Wande
rungsverlust von 63 000 und einem Geburtenüberschuss von 
7 000 Personen. 'I rotz der erneut gt>sunkenen Ilcvölkerungs· 

Tab. 2 

Wobnbcvölkerung, \'ertriebene und Zugewanderte 

1\'ohn- darunter 
Zuoohme beYIII- Vertri e bcn e Zugewanderte gegenOber Stand k."uag 

1939 
in•a~a. in 1n 
in 1000 1000 

ln vll 
1000 

in vll 1n vll 

13. 9.19501) 2 595 R60 33,1 134 5,2 63 
31.12.195 I 2 l87 7i8 31,3 131 5,3 57 
31.12.1952 2 425 729 30,1 132 5,4 53 
31. 8.1953 21 2 369 686 1 28,9 131 5,5 49 . 
I. Volkszllhlung 1950 2) vorl11uf1ge Zahlen. 

1) siehe aurh Abschnitt l'msiedlung Seite 2 

zobl bct Schleswig-Hohttein unter allen Bundesliindem gL~ 
gt•nüber dem Jahre 1939 mit 49 vll noch immer die grösste 
llevölkcrungszunnhme zu verze1rhnen. Im Durchsc-.hnill des 
Uundesgeb1etes beträgt diese 25 vll. Die nächststärkste 
Zunahme weisen die Länder Niedersachsen (.$6 vll) und 
ßnyem (30 vH) auf. 

r BEVOLKERUNGSVERÄNOE RUN~~ DEN BUNDESL'ANOERN 
1939-1950-1953 

'" vH 

1ll 
1S50 1S53 

Die Be\ ölkerungsabnahme brachte auch eine Veränderung 
im Antetl dr.:r Vertriebenen nn der GcS!lmtbevölkerung mit 
sich. Dteser betrug Enr!e \u~st k.napp 29 vll. Der ,\ntcil 
rler Zug.., .... andcrten au'< den sowjetisch besetzten Gebieten 
Deutschlands ist mit 5,5 vif fast unverändert geblieben. 

Die Zu· und Fortzüge übc.r die Landesgrenzen 
Tnh.3 -Januar bis Auf.,'\ISt-

195:! 1953 
r-

W'11nde-z.,,t Zu- Fort· 
Wand.,_ 

Zu· Fort-
•Oge , zOge runge-

aone xOge 
ruag,.. 

vertunt Vf'tiUt'll 
_l_ --

in 1 000 

Jan.-Auguet 35,8 81.8 1 46,0 31·.5 99,6 63,0 

darunter 
\' ertriebt!ne 13,1 ·\6,1 aa.a 1~.2 58,9 46,8 

ln den ersten acht Monaten des Jnhres 1953 liegen die Zu
züge gegenüber der entsprechenden Zeit des Vorjobres nur 
\'oenig höher. Dagegen haben in dieser Zt•it im Jahre 1953 
fast 18 000 Personen mehr das Land Sc.hleswi~Tlolstein 
verlassen. \ on den fast 100 000 Fortgezogenen waren rund 
59 000 \ crtrieltene. Unter den Zugezogenen befanden sich 
12 000 (- 33 vll) Vertriebene, in dem Jahre vorher waren es 
13 000 oder 37 vH. llauptaufnahmeliintler der aus Schles
wig-lfolstcin abgewanrlertr:n PPrsonen w ren nach wie vor 
~orrlrhein-Wcstfalen, H amburg und Haden-\iürttembcrg. Siehe 
hierzu di ... Tobelle 1. 
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nie \~anderungcn über die Lande:?grenzen Schlesw.-Holstcins 
nach den wichtigsten Herkunfts- bzw. Zielländern 

Tab .. ~ -Januar bis \ugust 1953 1)-

Zuzllge F 11 1 \l anderung,.. 
llerkunfls- bzw. Zielland ort z ge saldo 

- ---
in 1000 

Hamhurg 8,1 1.1,7 - 6,6 
Nieder~ach sen 5,3 5,8 - 0,6 
Nordrhein- 1\ estf al~n 9,0 53,9 - 44,9 
Bremen 0,4 0,7 . 0,3 

Hessen 1,2 2,5 - 1,3 
llheinl ond-Pfah 0,9 2,1 . 1,3 
Bayern 1,1 1,5 - 0 ,•I 
Baden-WnrtternLerg 2,0 12,2 - 10,2 

ßerll n, \\ <' st sek toren 3,5 0,5 ' 3,0 
Sowjetisch., Zunf! 

(einsrhl. Ost-Flerhn) 2,1 0,2 + 1,9 
Ausland 2,3 4,2 . 1,9 

l) vorl'Aufige Znhlen. 

51 vH aller Fortgezogenen nahm Nordrhcin-Westfalen, 15 vB 
llambur~~: und 12 vn Baden-Württemberg nur. 4 150 Personen 
zo~en in das Ausland. 

Innerhalb der kreisfreien StäJte hatte Flensburg mit 2, I vll 
die grösste ßcvölkenmi'(Sahnahme und liegt nunmehr mit 
seiner ßevölkerun;gszahl unter der 100 000 F.inwohnergren
zc. 

ln den Landkreisen des Laudesteih; Schlcswip; ist die Ab
W<tllderung im Verhältnis durchweg höher als in den bolstei
nisC'ben Landkreisen. Oie Einwohnerzahl verlllinderte sich 
in den Landkreisen nördlich des Kanals (ohnP nendsburg) 
im DutC'bscbnill um 3,5 vll, in den Kreisen "üdlich defl 
Kanals um 2, 7 vll. Die Kreise Eckernforde, Schh~swip;, Nor
deroithrnarschen, Steinhur~~: uno Sürlerdithmarschen weisen 
Abnahmen der F.inwohnerzuhlen um mehr als 4 vll auf. Am 
geringsten war die Ucvölkerungsalmahme des Kreises Pin· 
neberg (0,9 vß). 

Tab.5 Die natürliche Bevölkerungsbewegung Januar- September 

'Jo~h~schliessungen (..,b.,.ndgebor~n" Gestorb.,n .. Gt'burtenO berschuss 

Zeit -- --~ 1000 auf 1000 
absolut der Bev. absolut 

und 1 Jnhr 

1952 14 132 7,6 27 551 

1953 13 lll 7.3 26 052 

Die Statistik der natürlichen Bevölkerun~hewt>gung zeigt 
im Durchschnitt der Monate Januar bis September l953 nied
rigere Eheschliessungs- und Geburtenziffern als in dem 
gleichen Derichtszeitraum des Vorjahres, die Sterbeziffer 
I iegt dagegen höher. 

auf 1000 auf 1000 
der ßev. absolut der Bev. ab•olut det Bev. 

und 1 Jnhr und I Jahr und 1 Jahr 

14,9 18 211 IJ,I! 9 340 5,0 

14,5 18 028 10,0 R 02~ 4,5 

Ourr:h die Ahnahme der Zahl der LcbendgeborPnen und die 
Zunahme ocr Sterbefälle beträgt oer GciJUrtcuüuersdtuss je 
I 000 Einwohner uncl Jahr 4,5 gegenüber 5 im gleichen 
Zeitraum des Vorjahres. 

Umsiedlung 
Bis zum 31. I 0.1953 waren bereits 70 300 Personen umge
siedelt worrlen, also mehr als im gesamten Vorjahr, wo es 
nur 52 300 Personen waren. 

Seit Oeginn rler Umsiedlungsmassnahmen irn J ahrt' 1919 bis 
Ende Oktober dieses Jahres wurden insp;esamt 281 600 Per
sonen umgesiedelt. Zu diesem Zeitpunkt waren aus clen 
Umsiedlungskontingenten 1951/52 und dern I. Abst·hnitt des 
Kontin~nts 1953/54 noch mehr als s:J 000 Pf'rsonen umzu
siedeln. 

Die llauptaufnuhmeli\nder der aus Sc•hleswig-Holsrt"in Um
gesiedelten waren wie im Vorjahr Nordrhein-Westfalen und 
ßuden-Württcmberg. Nach Nordrhein-Westfalen sinrl 45 vJI 
und nach Baden-Württemherg 31 v.H aller aus Srhlt•swig· 
Jlolstein UmgesietleltPn gezogen, so dass tlics" beiden 

Länder schon allein drei Viertel nlll·r llmgc>siedf'lten auf
nahmen. Im t•inzelnen wurden in der ZPit ~orn I. 1.19·~9 hi:; 
30.9.1951 umgesiedelt nach: 

Baden-1-Hirttern!Jer!Z fl8 316 31 "H (Soll: I) 10 ~ 200) 
Nordrh~.>in-\\estfalcn 125 598 <15 \H ( ~ 100 700) 
Rhetnland-Pfalz B IH l~vll (" ~52:i0) 

Hess~n 7 ~43 ~ vH ( • ß 7.0,0) 
flumlmrg 15 ·~86a) 5 vH ( • 15 400) 
Bremen I 702 1 dl ( " 2 700) 

lns~t>samt 281 659 10() vll (Soll: 36:\ 000) 

1) Kontingente: 1949/50, 1951/52 und 195315·~- I. Abschnill. 
a) darunter SC. Per.,onen fDr Konl. 1Y53- 2. o\bschnJtt, 

Gesundheit 
Erkrankungen an Kinderlähmung nach Altert:igruppen Unter den meldepflichtigen Krankheiten trat im Jahre 19~3 

(Januar bis Oktober) die Kinderlähmung stärker in Frs<:hei
nung als in der entsprechenden Zeit des J nhres zuvor. Bis 
zum Oktober dieses Jahres waren 388 Erkrankun":sfßlle 
gemeldet gegenüber 320 in den l!rsten zehn ~lonaten des 
Vorjahres. 30 Personen starben an Kindrrlähmung. Wie sirlt 
die Erkrankungs- und Todesfälle auf die f'inzelnen Alters
gruppen verteilen, geht aus der folgenden Tabelle hervor. 

r ab. 1 Januar - Oktober 1953 

Eine wesentliche Zunahme ge~enüber dem Berichtszeitraum 
des Vorjahres war bei den Erkrankungen an Scharlach und 
Keuchhusten festzustellen. Allein in den Monaten Septem-

. 
-
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Altersgruppen 

u- 5 J nhrt> 
5 - 15 . 

15- 25 .. 
25- 40 .. 
40-60 . 
anll~esllnil 

f:rkrenkung~n Todrsf11il e 

187 12 
156 11 

36 1 

u 6 

I -
3B8 30 



her bis Oktober 1953 wurden 921 neue Fälle Yon Scharinch 
g~zählt. 

Tab. 2 N euerlcrankungen 
nn ausgewählten meldepflichtigen Krankheiten 

Januar bis Oktober 
Meldepflichtige 

1952 ~- '1952-r lQ53.-
Kranlheiten 

f- -1--

absolut 
je 10 000 Einwohner 

und I Jahr 

J),phtherie 6311 500 3,1 :l,l 
Scharlach I C95 2 ~38 9,2· IS,S 
K .. uchhuateo I 963 3 097 9,6 19,4 

KindPrl'llhmung 320 388 1,6 2,4 
l'nterle1bstyphu11 337 256 l,b 1,6 
PAratyphus 322 322 1,6 2,0 

Gonorrhoe 2 191 1 619 10,7 10,1 
Syphilis 552 444 ... ~ z.ll "•' 

Die 8rlcrnnkungen on Gonorrhoe und Syphilis nahmen weiter 
ob. Au! je 10 000 Einwohner berechnet erkrankten t•twa zehn 
Personen an Gonorrhoe und drei an Syphilis. 

Ende September standen für die Bevölkerung des Landes 
14 51~ Dellen für allgememe und ansteckende Krnnkheitt'n 
zur Verfügung, das sind 61 Betten je 10 000 Einwohner. 
lnfolgc des lle\'ölkt•rungsrückganges liegt diese Zahl etwAs 
höher als im Vorjahr (59 Bf!tten je 10 000 der DevöU.:erung). 
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NEUERKRANKUNGEN AN AKTIVER lUBERkULOSE 
AUF 1000 EJNWO~HER UIID 1 J:\HR 

1958·1953 

~··==~~~~ijß~~~·~~ 

tvj I'Yt 3~}"'-J 
19S3 .. 

ßcJ,.gt warrn 12 475 Betten oder 86 vll der vorboadenen 
Betten. 

Filr Tuberkulosekranke waren 4 901 ßeucn vorhanden, das 
sind, auf JC 10 000 der Bevölkerung berechnet. 21 Betten. 
Von 100 dio:ser Betten waren 90 belegt. Ausserdem standen 
noc;h 4 1<>5 Bellen für Gl"isteskranke bereit, die zu 91 vll 
helegt waren. 

Kriminalität 

Nach der Kriminalstatistik '1\"Urdmt im 1. Halbjahr 1953 
insgesamt 7 906 Personen rechtskräftig verurteilt gegenüber 
9 76tl Personen im gleichen 'Zeitraum des Jahres 1952. Die 
Zahl der Verurteilten ist also um 19 vll zurückgcgan~a. 
Eine Übersi<'ht über die 7.ohl der Verurteilten bringt, aufge
teilt nach der Art der begangenen Straftaten, die Tobelle l. 

Rcchtslcrlifti~ Verurteilte 
Tab.1 - I. Halbjahr 1952 und 1953-

Erwach~en" I Jugendhche 
Strofbare llant11ung~n +-

1952 1953 1952 1%3 

\'e~;brechen und Verceh~n 
gc11en die H~stimmung~n 

d<'& ~tGB 6 810 5796 607 soo 
gegen andere"' Bundearechi 2 261 l 577 25 6 

librige etralbnre Jlandluncen 1) 
51 r~ 27 6 --- 1- - ....- - "~ 

insgeslllltt 9 122 7 400 638 506 

1) \ erst&ase secen 1.Btldeegesl'tze und aegeo ~h htlrreeterong&-
l"eetz Nr. 53, Überlretunsen ( ~ 361 Zifl. 3- 8). 

Die zahlenmassig bedeutendste Gruppe der obigen Tabelle, 
nl\mlich Verbrechen und \ergeben gegen die Bestimmungen 
des StGU, ist in der Tabelle 2 unterglierlert. 

Tab. 2 Verurteilte wegen Verbrechen und \'ergehen 
gegen dte Bestimmungen des Strafgesetzbuches 

Verurteilte 1-''rwachs~nc Verurttihr. 
~~ntu Jugr.nd-

S1rafb11rt: Handlungen ioacesamt Jun1- liehe 
en.-nchst'ne (14-18 
18-25 Jahre) Jahrd 
1. Jlalbjah.r 

1952 1 1953 1952 1953 1952 1953 

\lemeid 71 14 2 5 1 -
Sittlichkeatede hlr.te 220 182 30 34 30 2e 
Mord 3 7 - 2 - -
Abtreibung 156 131 •U 37 3 1 
Kl!rp<'rverletzung. 832 715 213 209 3Q 27 
Einlacher ltiebstaltl I 89-1 1 300' 650 600 308 256 
Schwerer lhrb"tahl 300 203 177 135 154 115 
Einlacher u. schwerer 

Oiebs1ahl im liOrklall 257 196 1 91 49 - -
Unterllchlar.ung 464 4()() I 120 119 12 7 
llaub, rt.uber. n ... b .. tahl, I 

rlluber rrpressung 16 8 6: I 4 I I 
Ur.gllnstigun11 u.llehlerei 372 263 57 20 6 
Ortrug und lntrcne 909 943 140 159 14 17 
Brandauf1ung 57 J6 7 9 8 1 
Sonst. \ erbr. ~· Vert~ehen 1 ~~13~ 283 330 17 41 
lnSf:CAaml 6810 57% 185~11749 607 500 

dar. wcib1. Verurteilte 1 312j 1 178 358 349 78 75 

Bildungsv.csen 

~ach dem Stande vom I. Mai 1953 beträgt die Gesamtschü· 
lerzahl an den allgemeinbildenden Schulen rund :394 000. 
Gegenüber dem Vorjahresstichtag (15. \fai 1952) hat sie um 

24 000 oder 6 vH ab~nommen. Das ist 1m Verhältnis mehr 
nl~ der Bevi'•lkerungsabnahme, die 1n die<:em Zeitraum 3 vH 
betrug, entsprkht. 
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Stärkere Schulentlassungen und eine geringere Zahl der 
einzuschulenden Kinder bestimmten neb•m dem wand!'ntngs
bedingten ßevölkf'rungsverlust die se~unkene Gesamtschü
lerzahl. Im einzelnen waren abt'r nur Volks· und Minder· 
hcitsschüler von diesem Rückgang betroffen. 

Die Volksschulen wurden von 292 030 Schülern hcsucht, 
das sind 74 vll aller Schüler. 

Allgem!'inbihlcnde Schulen und ihre Schüler 
Tab.l Stand: 15.5.1952; 1.5.1953 

Schulen SchOlar 
1--- -~ 

Schulart 1952 1953 
1952 1953 ~ 

absolut vll absolut vll 

Vnlksschufen 1) I 637 I &32 3 IB 521 76 2u2 030 71 
Mind~rh~it!'-

schulen 2) 84 86 10 Q62 2,6 9977 2,5 
!I illnchul en 28 '\2b) 1 MO 1,1 4 767 1,2 
Sonderschulen !281 16 I 117 0,3 1 261 0.3 

t:1nhe1tsschu-
I e 3) (lo'reJe 

Je) Je) ll.aldorfschul~l 419 0,1 590 0,1 
~hl,lelschulen 76d) 80 43 1Q7 10 1 45 583 12 
Hllhere Schulen 54 5B"1 39 343 I 9,41 40 204 10 
~-- -· 
ID&&CPIIUilt I 892 1 905 418 22Q 100 394 412 100 

I) ln der Zahl der Schul .. n 1st dte Landeaarsuchsschule Pr .. etz, 
die 1952 a!R Emloeitsschulo gefllhrt wurde, enthalten. Du' Scho
ler (Tabelle 2: l.ehrkrllfte) wurden nach d .. n Zwe1gen bei den 
Volks-, M1ttel- und hllheren Schulen gezllhlt. D1e Zahlen fnr 
1952 wurden dementsprechend gelindert. 

2) pnvate Schulen 
3) 1!l52 wurde h1erunter auch d1e Landeaveuuchsacbule Preet:z 

1efllhrt. \'ergleiche auch Fus11note 1. 
o) d1trunter 3 pnvBte b) dnrunter 4 pnvate c) pr~vate Schule 
d) diU\Inler 1pri\·atc und 3 \\~rtachaftsobcrschulcn e) daruntt'r 
2 privat<! und 3 Wirtschaftsob~rschulen und 3 !';chul,.n Im Aufba.. 

Tab. 2 Hauptamtliche Lehrlcräfte, Klassenrlume, Sr.hüler je Lehrkraft und Klussenraum 

zur \'erfD~~:unc 5tehende KlassenrflUme SchDler je 

Schularten l) Lehrlrl.fte 
im eigenen im &emden Doobelf&- l.:las•enraum 

Lehrkraft Schulgeblludf' Scbulgeblude Uaasenrllume 
am eagencn 

Schulgehllude ·- ·--
1952 1953 1952 195321 1952 1953 1952 1953 1952 1953 1952 1953 

Vnlka•chulcn 7 850 7 469 5 503 5 6'138
) 234 198"1 

I 
413 340 40,6 39,1 57,9 51,8 

Mln<lerhe1taachulen 455 480 368 396b) 13 
4~f) 

29 II 24,1 20,11 29,8 25,2 
H11!sschulen 178 204 70 78 41 7 17 26,1 23,4 66,3 61,1 
Sonderschulen 40 53 33r 45 - - 11 7 27,9 23,8 33,8 28,() 

Einhcntuchule I (Freie Waldorf-
schule) 21 26 5 14 . 

23;g) 
4 . 21,4 22,7 89,8 42,1 

Mittelachu len 1 325 1 527 544 638c) 258 76 88 32,6 29,9 79,4 71,4 
Hllhl!l"e Schulen 1 855 19:!6 816 884il) 106 9Rh) 167 122 21,2 20,9 48,2 45,5 

1nagesamt 11 724 11685 7 33Q 7 68tl l 652 5~~ ,, 706 585 35,7 33,11 5'.',0 51,3 

1) o; .. Fusanoten ZU Tabelle 1 gelten ainngemba. 
2) dwunter mit anderen Schulen gememsam benutz&: a) 320, b) 5, c) 06, d) 101, .,) 148. {) 9, g) 129, h) 87 

Ebenso wie die Schülerzahl verminderte sicl1 be1 den Volks
schulen im Gegensatz zu allen anderen Schulsystemen auch 
die Zathl der hauptamtlich tätigen Lt>hrkräfte, wenn auch 
nicht im gleichen Mas~e wie die Zahl der Volksschüler. 
Auf einen Volksschullehrer kamen im .Mai des Jahres 39 
Schüler gegenüber 41 ein Jahr Z\lvor, womit der Stand von 
1939 fast erreicht wurde. Unter Abzug jedoch der in den 
Volksschulen eingerichteten Aufbauzüge, die in ihrem 
Charakter den ~ittelschulcn nahekommen und eine klassen· 
weise geringere Schülerzahl haben, errechnet sich ein ent
sprechendes Verhältnis von I : 40. Aber auch bei den höhe
ren Schulen und den anderen Schulsystemen (Minderheits-, 
Hilfs- und Sonderschulen) ist die Anzahl der Schüler, die 
ein Lehrer im Durchschnitt zu unterrichten hat, gesunken. 

Gleichfalls erfreulich bt die Tatsache, dass in dtesem Jahr 
mehr Schulräume zur Vcrlügunfl stehen. Rund 350 zusätz
liche Schulräume innerhalb von 12 Monaten Iiessen niC'ht 
nur die durchschnittliche Zahl der Schüler, die einen Schul· 
raum im eigenen Schulbaus haben, von 57 auf 51 zurückge
hen sondern erlaubten auch, weniger als bisher auf fremde 
Schulhiiuser und Dehelfsschulriume ffir den Unterricht zu· 
rück zugreifen. 
Im Sommersemester 1953 waren nn der Christion-Albrechts
Universität Kiel 2 263 deutsche Studiewnd • immatrikuliert, 
da~; sind 12 vH weniger als im Sommersemester 1952. Der 
Anteil der weiblichen Studierenden l.etrug 18 vU. Die Zahl 
der Erstimmatrikulierten war mit 335 um 6 vH geringer als 
im Sommersemester 1952. 

-418-



Arbeit 
Die Lage auf dem schleswtg-holsteinischen Arlteusmarkt D 1\JI AW.1 

12 hat sich im verglliigenen Jahr weitgehend vcrbessen. !\lit 
dem Bevölkerungsrückgang ging eine Verminderung der Zahl 
der Arbeitnehmer (nlle beschäftigten und arbeitslosen Ar-
beitnehmer) pnrallcl, während die Zahl der besehiiltig-
t e n Arbeitnehmer weiter zunahm. Heide Umslinde fühnen 
wiederum zu einem recht crheulichen Rückgang der Arbeits
losigkeit. Erst10alig seit Dezember 1948 wurde Ende Juli 
bei der Zahl der Arbeitslosen die 100 ooo-Gren:ze unter
schritten. F~nde September 1953 wurden insgesamt 90 000 
Arbeitslost• gezühlt. Zur vergleich baren Zeit des Vorjahres 
waren es noch 119 000. Die Zahl der Arbeitslosen hatte am 
15.2.1953 mit 175 000 ihren J abreshöchststand erreicht. Oie 
Arbeitslosigkeit ist also von Februar bis Ende September 
um rund 85 000 zurückg~•gangen. Zu diesem Zeitpunkt waren 
aber immer noch 12 vfl der Arbeitnehmer in Schleswig-llol
steio arbeitslos. Schleswig-Holsteio steht dnrnit bei einem 
Bundesdurchschnitt von 6 vH immer noch am schlechtesten 
unter allen Bundesländern. 1-:S wird gefolgt von den beiden 
Stadtstaaten flmnburg und Bremen und den beiden anderrn 
FlUchtlingsländem Niedersachsen und Bayern. 

In diesem Jahre war bereits bei der Märzzählung der Jahres
tiefstnnd der Beschi'tftigung überschritten. ln der Zelt vom 
Dezember 1952 bis März 1953 hatte die Zahl der Deschif
tigten bereils um 23 000 zugenommen, während innerhalb 
de..q gleichen Zeitraums im Vorjahr noch ein Rückgang zu 
verzeichnen war. Grund bierfür war insbesondere das sehr 
rasche Anlaufen der 11autätigkeit im März dieses J nhres. 

Ende September 1953 zählte die Arbeitsstatititik in Schles
wig-HoiNtein insgestuni 667 000 Beschäftigte. Dos sind 
14 000 mehr als zur gleichen Zeit des Vorjahres. Oie Zu
nahme innerhalb diesf's Jahres beträgt rund 2 vH. Im gesam
ten Bundesgebiet war jedoch die Beschöltigtenzunahme im 
Zuge des allgemeinen weiteren Ausbaues der westdeutschen 
Winschaft weitaus stiirker. ln der Bundesrcpublilc war inner
halb eines Jahres eine Beschäftigtenzunahme von insgesamt 
590 000 zu verzeichnen, das waren 3,8 vß. Das war die 
gleiche relative Zunahme wie im Vorjahr. Am stärksten stieg 
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ARBEITSLOSIGKEIT 
UND VERTRIEBENE 

IN DEN LÄNDERN DES BUNDES 
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die Beschäftigtenzahl in Norclrhcin·Weatfalen an. Hier er
höhte sirh die Zahl der heschiiftigten Arbeitnehmer um 
240 000 oder 4,9 vH. 

Dit• Zn1tl der Arbeitnehmer verminderte sich in Schleswig
lJolstein von Septernher 1952 bis September 1953 um rund 
15 000. Im Bundesgebiet wnr dagegen eine Zunahme von 
481 000 zu \Crzeichoen, in Nordrhein-Westfalen allein von 
225 000. 

ZUNAHMEN BESCHÄFTIGTEN ARBEITNEHMER. 

4PF/'fFN 

BUNOESL'A N DEilH 

UHU UH& 

lu~;~j" rl rr; Zu;'A~mr 
9•9m~'r I u~,~ ,.,~~b•r 

•) DIP Brtl!t der S•ultn entspmht 
Arbtllrr, N>Qn!tlltr und Ceirrtt drr Zahl der enchaf•t;ttn 
Qudt &undo,.Mlllt for Arttibvtrm.ttlung und ArtiOJI•to>fnYtr>tdlt"'"9 1/; 

Wie nie Abbildung I zei(lt, hat die Beschäftigtenzunahme in 
den Flüchtlingsländern Schle!!wig-Rolstein, Ba) em und 
Niedersachsen sowie in Hessen im Jahre 1953 nicht mehr 
das Ausma!ls des Vorjahres erreicht. In den ührigen l.lin-

dem mit Ausnahme von Daden-Wüntemberg hat sich dagcg!!n 
das Tempo der Zenahme der Beschäftigtenzahl noch ver
sti\rlct. E:o :~:eigt sich hier deutlich, in welcher ltichtung sich 
die Lösung rles Flüchtlingsproblems in den übervölkenen 
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Bundesländern abzeichnet. Dit' Enlla.c;tung ergibt steh über
wiegend durch Umsiedlung und freie ~anderung. Oie neuen 
Arbeitsplötze entstehen überwiegend im Industriezentrum 
\\estdeuiBchlands, in Nordrbein-Westfnlen. 

Nun drücken sich die schleswig-holstemischeo Bestrebun· 
gen, die Wirtschaftsbedingungen im Land zu verbesgem, 
nicht nilein in der Entwicklung der Beschüftigtcnznhl nus. 
ln allen \\irtschnftszweigcn zeichnet sich ein nntionalisie
rungsprozess ob, der zu einer nicht unerheblichen Steige
rung der Produktion geführt hat. In einigen Hereichen war 
dieser Prozet;s mat Freisetzuns von Arbeitskräften verbun
den. m~ schleswig-holsteinische Landwirtschaft hat wie 
seit 194H so auch wieder im letzten Jahr mit einer immer 
kleiner werdenden Zahl von familienfremden Arbeitskräften 
auskommen müssen. Gleichfnlls hat die Wutschaftsabtci· 
Jung •öffentli< her Dienst uud Dienstleistungen 1m öffent· 
hchcn Interesse• weitere Arbeitskräfte freigestellt. ln den 
übrigen ~ irtschaftsabteilungcn sind demgegenüber teilweJse 
nicht unerhebliche Zunahmen der Beschliftigtenzahlen zu 
verzeichnen. Insbesondere trifft dies für die \\irtschnftsab
teilun~n •uerli(bau, Steine und Erden, EncrgieY.irtschaft•, 
•Eisen· und \letallerzeugung und -verarbeitung• und •vcrar-

beilende GeY.crbe• z~~oo die lnncrhalli eines Jahres fast 
10 000 Bescbähigte neu oufnahrnen. Die wirtschaftliche 
Suunuon des Jahres 1953 war sehr stark durch den erfreu
lich kräftigen Auftrieb der Bauwirtschaft bestimmt. Das 
Baugewerbe hat Ende Septumber dieses Jahres insli(Csamt 
rund 72 000 Personen beschäftigt, das smd 5 000 mehr ge
genüber dem schon hohen Stand zur gleichen Zeit des Vor
jahres. 

Obgleich in den letzten Jahren der Arhci tsmarkt erheblich 
entlastet wurde, blich dit• Zahl der langfristig Arbeitslosen 21 

nach wie \Or hoch. Am 30.9.1953 waren von 68 000 mlinnli
chen Arbeitslosen (einschliesslich 9 400 Notstandsnrbei
lern) 8 400 oder 12 vll üher zwei bis cinschliesslich drei 
Johrc und 25 200 oder 3i vll über drei Jahre ohne Beschäf
tigung. 

ßei den Frauen sind die Zeiten der Arbeitslosigkeit im 
Durebsl'.hnitt nicht so lan~. Von 31 300 arbeitslosen F'rauen 
waren 3 300 oder II vll über zwct bis einschlicsslicb drei 
Jahre und 9 200 oder 29 vll über drei Jahre ohne BcschiUti· 
gung. 

Quelle der verwendeten 7ahlell: l.andcsarbeitsamt 

Industrie 3 ) 

Im Jahre 1953 erhielt die lndustriebeschUftigung 
den bisher stlirksten Auftrieb seit 1950. Die Znhl der Be
schllftigtcn stieg von Januar bis Septernher um mehr als 
15 000 an (Abbildung 1), im gleichen Zeitraum .lcs VorJHh· 
res hzw. des J ahrcs 1951 dagegen nur um 11 700 b~w. 7 200. 

1o1m 
BESCHÄFTIGTE UND UMSATZ IN OEQ INDUSTRIE 
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Unter Berücksichtigung der jeweils durch Saisoneinflüsse 
bedingten ßeschMtigtenzunahmc, die von Jahr zu Jahr grö
ssere Bedeutung erlangte (1951: ~s 200, 1952: +7 000, 
1953: +9 500), ergibt sich, das:c~ im Jahre 1953 zusätzlich 
etwa 6 000 Personen eine DauerbeschlUtigung erhielten 
gegenüber 4 700 im Jahre ·]952 bzw. 2 000 im Jahre 1951. 
Insgesamt waren Ende September 1953 13'2 300 Personen 
in der Industrie beS<'hiftigt, das sind 8 400 mehr als zur 
gleichen Zeit des Vorjahres bzw. rund 14 500 mehr als 
F.n<lc September 1951. ln den ersten neun Monaten dieses 
Jahres lag die Dcschl\ftigtenzahl durchschnittllr.h um 6 vll 

höher als im Vorjahr. Auf I 000 Einwohner berecl10et erhöh
te sie sich \'On 51 (~'()ptembcr 1952) auf 56 (September 
1953). 

Tab. I 

Die nes<·hiiftigtenentwicklung von Januar bis September 

Zeit 
1951 1952 1953 (Stand am Monateende) 

J &nUllT 110 658 112 312 117 023 • 
~r.pJrmhrr 117 860 123 977 132332 

Zunahme 
September gegrnDber Januar 7 202 11665 '15 309 

AABEITERSTUNDEN, lÖHNE UNO GEHÄLTER 
IN DEli I NOUSTIIIE 

~, r ~ .... 
~.-........ 

~ LaHNE IN MIO DM_...r'· •••••• ~., ,.-·~···' 
....:·· ... .,....· '\ I 

". .... - ~ \ ,.: .. ".. " ... 
25 

I ::IT!OflUNDfN ~ _/ 
u • IN MIO. \~ ~ 

~ 
'II 

'II 

~ 
~ 

GEHAlTER IN MIO 0~_ ...... ~---------------------------------- ' 

2) 111~h~ auch Tnbi!llr auf Seite 446. 

[ 

[ 

[ 

31 llnm folgendrn n,.ncht lie,;cn dte Ergebatsse der lndustrabe
trJebe mn 1m al1gemeonen 10 und mehr Uesch'll!tigten ru Grunde. 
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Die Entwicklung der geleisteten Arbe i t erstund e n 
(Abbilduog 2) nahm eioen ilhnlkbcn Verlauf wie die der 
BeschUftigten. Von Anfang Januar bis Ende September 
wurden 184 Millionen Stunden gelcistet, das sind 6 vH mehr 
als im gleichen Zeitraum des Vorjahres. Etwas stärker 
dagegen stieg die Summe der L ö b n e ( + 12 vll) und Ge
h ä I t er ( + 10 vll). Der Unterschied gegenübl•r den relati
ven VerruHlerungcn von Beschlfti~ng und Arbeitsleistung 
war jedoch nicht mehr so gross wie vor t•ioem Jahr, zum 
Teil ein Zeichen, dass Erhöhungen der ~erscbiedcnen 
Lohn- und Gehaltstarife ntcbt in dem Umfange wie 19.'>2 
eingetreten sind. 

Im Zuge des sich verstiUkcndeo Konjunkturaufschwunges 
nahm ou<.h die industrielle Produktion kräftiger zu als 
im vergangeneo Jahr. Bisher wurde in simtlichen Monaten 
dieses Jahres ein höhereR arbeitstägliches Produktions
volumen erzielt als im gleichen Zeitraum des Jahres 1952. 

Dt~ 

INDEX DER INDUSTRIELLEN PRODUKTION 
- Ol)n 0 ß~~WlrfSchaff 

18Q 

160 

148 

1952 195~ 
0 J 1 H A1H

1
l J 1A'$'o'N1 o 1 r 1H 1A111 J J'.t.'s o NT 

eJohnr Nahr~ngs u 6rnullmo ltl 

Tob. 2 

Monate 

Januar 
Febnlar 
Marz 

April 
Ma1 
Jun1 

Juli 
August 
September 

01e Entwicklung der Industrieproduktion 
von Januar bis September 

arbeitstlgl.lnoln 
Ver-.nderung 

V ~r...,ol~rung jeweals 
der gesamten gegenOber grgenOber 

Industrie dem Vormonat 1952 
(obne Dau) 

in vll in vll 

I -
1952 1953 1952 1953 

115 117 - 3,3 - 7,5 .. 1,8 
116 123 + 0,8 + 4,7 .. 5,8 
117 131 .. 0,9 + 6,3 .. 11,5 

122 134 + 3,9 .. 2,4 .. 9,9 
131 137 + 7,3 I • 2,7 .. 5,2 
132 134 .. 0,8 - 2,3 + 2,1 

119 134 - 9,4 - .. 12,7 
127 142 + 6,8 .. 5,9 .. 11,8 
135 144 .. 5,9 • 1,4 • 7,0 

Die relative Zunahme gcgenühcr der entsprechenden Vor
juhrcsproduktion schwankte Z\\ischen 2 und 1.3 vH w1d be
trug im Ourchschnitt der ersten neun Monate nmd 7 vll. 
Unter d('r Voraussetzun!l;, dass auch bis Jnhrcsendc die 
Erzeugung durchscbnittJich um 7 vll höher li~gen wird als 
im Vorjahre, kann ffir das Jahr 1953 mit einem Index von 

136 ffir die gesar:tte Industrie (ohne Bauwirtschnft) gerech
net werden (1952: 127). 

Dez Gesamtumsatz der Industrie erreichtein den ersten 
neun Monaten dieses Jahres einen Wert von 2,4 Milliarden 
n~. Letder ISt eio unmittelbarer Vergleich mit dem entspre
chenden VorJahresumsatz (2,3 'lilliarden DM) nicht möglich, 
da durch die Finnenkreisänderung ab Januar 1953 sowie 
durch die Änderung der Verbrauchsteu••r rur Tabakwaren, 
Kaffee und Tee ab Jahresmitte der Gesamtumsatz metho

disch hcrltnf.IC, unechte Abnahmen erruhr~l llcrücksichtigt 
man nur dil' unechte Veränderung, •Ii•• durch dit• N('ufPstsct
zunl( clcs Firmt"nkreises eingetreten ist, so ergibt sich ein<· 
Zunahme vnn 7 vll gegenüber dem Umsntz Januar bis Sep
tember 1962. Setzt man tlarü!Jerhinnus noch die jeweils im 
Gesamtumsatz enthaltenen Verbrauchsteuern ub, so ergibt 
sich sogar eine Steigerung von 10 vll. Beide Umsatzsteige
rungen entsprechen also etwa <ler Zunahme der Geswntpro
duktion. 1, .. 

I] 

AUSLANDSUMSATZE DEQ INDUSTRIE 
IN MILLIONEN DM 

t/or•u"'''htlu:h•r A11s•n:fJumutz .... ---· 
19~) • 

I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 

So >loge Jndustror 
I 
I , 
• N~hrllno u ~rnu5m ntl 

Koc!lofrn Sl.rlll• w ,.,o~,, 
lnnr •1\11 !rtlen , 

I 
Ha )Ch.nt bau 

I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 

I> flbau 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I _,.J 

Die steigendr•l:otwicklung tlt•s Au sl nn d sumsn t zes bat 
sich im Jnhre 1953 weiter al.geschwi\cbt. Während der Aus
IondRumsatz 1951 um 151 Millionr.n ll\1 und 1952 um 65 
Milliont'n 11\1 gestiegen war, knnn ffir 11153 nur noch mit 
emer Zunahme von 30 - 35 Millionen lJ\1 (erwarteter J\us
lnndsumsntL 1953: 35.5 Millionen DM) E:erechnet werden. 
Von J1111uar bis einschlieRslieh Septc-uher erzielte die Indu
strie e1ncn F xporterlös von :!66 Million••n DM, das sind 30 
~lillionen mt mehr als im \'orjahrr. An dieser Steigerung 
smd 10 erster Linie die lndustriegruppc·n Schiffbau, \la-

chincnbou, Fleischwarenindustrie, feinmechanische und 
optische lndu trie, Fahrzeup;bau, ledererzeugende Industrie, 
Textilindustrie, fiscbverarbeit{"nde lndustnc und ehemische 
Industrie (zu summen + l5 Millionen 0~1) beteiligt. Ocr F'llhr
zcugbou, dtc reinmechanische und optisc:he Industrie, die 
lt>dererzeugende Industrie und die I' leisdJwnrcnindustrie 
hauen btrelts n den ersten neun Monaten-dieses Jahres 
einen höheren Auslandsumsatz nls im gP.munten Jahr 1952. 

4)lm Januur 195J wurde dt" Erl11ssungsgrrn.:e fDr ßrtrlebe des 
lndustrlczwcig~s "Mollter.,ien uool milcbvera:beitendc Industrie" 
auf 6 und me'-r ßescbllltigte (bts F.ode 1952 4. und meltr Ucscbllof
t!gte) httau!gesoeut, so dns 144 'lolkereum, dte 1952 noclo ei
nen Hmantz VOD 73 ~lilhonen nM holten, n cbt mehr anJustrte
berichiSjlfilr.llttc waren. 
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Aber auch Rückschll'tgc sind nicht ausgeblieben. Sie traten 
be'>Onders stark bei den Industriegruppen Hochofen-, Stahl
und \\annwnlzwerke, Steine uni! F:rden, holzverarbeitende 
Industrie, \lolkcreien und milchverarbeitende Industrie so
wie feinkeramische Industrie ein (zusammen -23 M11lionen 
DM) und sind grösstenteils auf den sich weiter verschärfen
den K1unpf mit der nusliindiscben Konkunenz, zum gcrin~cn 
Teil aur.h auf das Auslaufen einmaliger, gri:isserer \uftrl\ge 
zurüch:uiuhren. In der Gruppe Hochofen-, Stahl- und \larrn
walzwerke bat aussecdem die im Januar 1953 erfolgte 
Freigabe der Eisenpreise da,. Auslandsge..'><'hilh ungünstig 
beeinflusst. 

Der Kohleverbrauch der Industrie zeigtetrotz stei~en
der Produktion und ausreichender Vt>rsorgung mit Brennstof.. 
fen weiterhin fallende Tendenz. Von Januar bis September 
1953 wnr er durchschnittlich um i vH niedriger uls 1m glei
chen Vorjahreszeitraum. Die Hauptursache dieses Rückgan
ges beruht zwnr auf dem geringeren Verbrauch der lndustric
gnlppc Hochofen-, Stahl- und Warmwalzwerke, dem his 1952 
grössten Kohleverbraucher der Industrie, doch auch ohne 
diese Industriegruppe war der Cesamtlcohleverbrauch unmer 
noch um 3 vH geringer.- Auch di<' Kohlenbestande, 
die nach Besserung der Versorgungslage im Jahre 1952 
vorSorglich uuf eine bis dahin nocl1 nie cn<'ichte Uöhe f;r

brocht worden waren, nahmt'II 1953 "';eder nonnalen Umfang 
an; sie waren tlurchschnittlich um 21 vH niedrig<'r als im 
vorigen Jahr. - Lediglich der Stromverbrauch ist 
erneut angestiegen. Er nahm infol~e der fortschreitenden 
t;Jektrifizierung relativ dopp<'lt so stark ;~;u wie die Prnduk
tion. Durchschnittlich \'OUrden von J nnuar bis St•ptembcr 
1953 6,8 Millionen kWh ( + 18 'll) pro Monat mehr ver
hraucht als im Vorjahr. Jlund ein Drittel des t.usät~lid1en 
Strombedarfs konnte dun h Eigenerzeugung f!Crlcckt wer
den.-

Im folgenden wird ein Überblick über die Fotwicklung in 
den vier grössten Industriegroppen Schiffbau, Maschinen
bau, Textilinrlustrie sowie Steine und Erden gegeben. Diese 
vier Industriegruppen haben an dem diesjährig<'n \ufschwung 
der Industrie den weitaus grössten Anteil gehabt. Sie bP>
schiftlgten im September 1953 allein rund :; 800 Personen 
mehr als zur gleichen Zeit des \'orjnhres. Ihr Anteil an der 
Cesamtbeschllftigtenznhl der Industrie erhöhte s'ieh dadurch 
von 38 vH auf 40 vll. 

Der Schiffbau bat seine führende Stellung mnerhalb der 
gesamten Industrie "eher ausgebaut. Ocr ßeschllfugtcn
unterschied gegenüber der zweitgrossten lndustriegmppe 
Maschmenbau steigerte sich innerholb eines Jahres von 
3 600 auf 5 500 Personen. Von Januar bis September 195:1 
wur•len rund 2 900 Beschäftigte neu eingcoacllt, das ent
spricht etwa der Zunahme im gesamten Jahre 1952. F.ndc 
September waren 20 000 Personen 1m Schiffbau tätig, rfas 
sind nur noch etwa 3 000 \\Cniger ab 1m Vorkriegsjahr 1936. 
Wenn mßiJ bedenkt, dass die be1den grösstcn SchJflswerhcn 
Schleswig-Rolstcins, die damals zusammen liber 15 000 
Personen im Schifrbau heschöfugten, nach d('.m Kriege d~ 
montiert wurden, so ist d1e heutige hohe BcschMtigung 
besonders anerkcnnensw<'rt. - Die arbeitstägliche Produk
tion stieg ebenfalls beachtlich nn, nachdem d1e mangelhafte 
Versorgung m1t Rohstoffen, die einer str.rkeren Produktion~ 
ousweitung im Jahre 1952 entgegengestanden halt<', sich 
durch die Einfuhr japanischer Schiffsbleche sowie durch die 
erhöhte Lieferung der inländischen "'atzwerke weitgehend 
gebessert hatte. Im Durchschnitt der Monate J anunr bis 
September wurde ein lnl!ex von 94 errCJcht (Monntsdurch
schnitt 1952: 79). - Der Schiffbau-Umsatz dürfte, nach den 
bisher vorliegenden Ergehnissen der ersten n<'lln \1onote zu 
urteilen, im J ahri: 1953 urn etwa 70 Millionen DM höher Ii~ 
gen als irn Vorjahr und rund 360 \lillionen D~1 erreichen. 

lnfolgc grösserer Ablieferungen an inländische Auftragge
ber jst Jedoch - bei einem ~·oraussichtlichen Auslandsum
satz von 165 !ilhoncn D\1 (1952: 145 Millionen DM) - mit 
einer niedngercn Exportquote (etwa 46 vll) zu rechnen als 
im Jahre 1952 (49 vß). 

Oie Wichtigsten Beschäftigtenveränderungen 
Tub. 3 seit dem 30. Septern her 1952 

ßcech'tfti gte V eranderung 
lndu etnegrupp enf-.zweige am geeenOber 

(lecbniache Einheilen) 30. September 1952 

1952 '11953 ~ absolut in vll 

Gesamte Industrie 123 684 8
) 132 332 +8 648 + 7 

davon 
Allgemetne Industne 
(ohne Nahrung• und 

103 R688
) Genu .. mittelmdulltne) 110 950 +7 082 + 7 

darunter: 
Schiffbau 17 166 20 033 +2 867 .. 17 
Te:rtlhndnstr•e 9 175 10 735 +1 560 .. 17 
Muchinenbau 13 580 14 556 .. 976 .. 7 
ßeUe•duncsindustne 6 257 6 679 .. 422 .. 7 
lndustrtc d. Stem" und 

Erden 7 351 7 764 .. 413 .. 6 
Druckerei"n und Verviel-

fahJgunesmduslttC 3 894 4 149 .. 255 .. 7 
llolzschliff •• P apter• u. 

I Pappcntoduslne 1 755 I 980 + 225 ~ 13 
BI ech waren- und Fein-
b],.,cbpackung&ind. 3 513 3 733 + 220 + 6 

FeinmccbanJecbe und 
2 318 ) I optiacbe Industrte 2 521 + 203 ~ 9 

Elektrolecbnt8che IJid. 4 646 8 
j 4 844 + 198 + 4 

Fahrzeugbau I 725 I 1 906 ~ 181 + 10 
f.rdillgewinnuog und 

Minerallllverarb 01 tuoe 1 739 I '>05 .. 166 .. 10 
NF".Metallinduetrie j (cmachl. ;-; E-Melall-
B'""aerei) 1 098 

I 
I 263 + 165 + lS 

Popierverarb. Industne I 177 1 305 ~ 128 + 11 
E1sen-, Stahl- und 
Tempt'rCJe&aerei 4 203 3700 - 503 - 12 

SltgewerlLe u,llohbear-
beiiUJig 2 SS7 2 246 - 311 - 12 

Torfmdus111e 440 306 - 134 - 30 
l,ederera,.,ugendc IJid. 2 738 2 635 - 103 - 4 

N abrvng•u. Genussmittel-
198168

) 1nduatne 21 362 +1 566 + 8 
darunter· 
Stl&swwentnduatrJe 2690 3 371 .. 681 + 25 
fleiacbwaremnd., Tal,:-

schme1•"n u.Schmalz-
stedereJen 2 187 2 520 + 333 1 + 15 

N ahrmittel- u. Stark e1nd. 157 353 + 196 +125 
Molkereien u. mJlchver-

2 8R7a) llrb. !ndu~ltte 3 033 + 146! + 5 
Fuu rrm1 tle I in du strie 450 590 + 140' + 3 I 
Y.uderindusltte 138 260 + 122 + 88 
Obst- und gemOeeverarb. 

Industrie 1 895 1 998 + 103 + 5 
Hschverarbeiteode Iod. 3 163 8 265 + 102 .. 3 
Mühlenin dostri., 1 083 936 - wil- 14 

a) errechnetc:r Wert unter Berllck.eichtigune der Jeweihgen metho
dtecb bedingten un e eh t en Veranderungcn ab Jaouar 1953. 

Im Maschinenbau wurde die flcit Mai vongen Jahres 
rückllluhge Be.,chiiftigtenentwicklung ah Jauuar 1953 von 
einem kräftiJten Auftneb - der zur Zeit noch andauert und 
hauptsliehlieh den erhöhten Auslandsaufträgen zu verdan
ken ist - abgelöst. Bis Scptcmh<'r sließ die Beschäftigten
zahl um rund 1 200 auf insgesnmt 14 600. Sie übertraf damit 
den Stand vom April 1952 (14 100 - Vorjahrcshöchststand) 
und rund 500 und war um 1 000 hBher als zur glelciJ<'ß Zeit 
des Vorjahres. - Auch die Produktion hat sich wieder et
was belebL Dennoch konnte das arhcitstäghche Produkti
onsvolumen in mehrert>n \tonaten das Vorjahresergebnis 
nic·ht erreichen (infolge der langen Fertigungszeiten vieler 
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Maschinen blich der Produktionsaufschwung Jeweil:> um 2· 3 
Monate hintl'r dem Deschäftigtenanstieg zurück), so dass 
die Erzeugung his einschliesslich September insgesnmt um 
3 vU geringer war nJs irn gleichen Zeitraum des Vorplhres. 
Die starke Zunahme im September lässt Jedoch darauf 
schliessen, dass bis J ohresende der Rückstand aufgeholt 
bzw. das \'orjabrescrgehnis insg•·samt noch übl'rtroHen 
wird. - Ocr Umsatz war infolge der gestiegenen Mnschint•n· 
preise bereits in den ersten neun 1\lonaten um 9 MUhonen 
OM höher. Bis Ende de" J nhres wird sich der Unterschied 
gegenüber dem Vorjahresumsatz (198 Millionen DM) vorous
sichtlich auf t•twa 15 Millionen D'l vergrössem. Allein auf 
den Auslandsumsatz (fih 1953 werden rund 60 Millioncn DM 
erwartet), dürhcn •:twa zwei Drittel der Zunahme t•ntfallcn. 

In der Tc x t i I in du s tri e setzte sich rler konjunkturelle 
·\ufsC'hwung, der im zweiten Halbjahr 1952 begonnf"n halle', 
auch im Jnhre 1953 fort. Um die Jahreswende war zv.ar dit• 
Beschäftigung infol ge Abschwächung des Saisongcschihes 
vorübergebend zurückgegangen (von 9 600 im November 
1952 auf 9 000 irn Janunr 1953), doch stieg sie in d~n nnch· 
folgenden Monaten derart an, dass sogur in den Sorumermo
noten, wo in den vergnngenen drei Jahren mehr oder weniger 
stnrke Entlassungen saisonüblich waren, das Ausronss des 
Deschliftigtenonsticgs besonders stark war. ßis End~ Sep
tember nahm die Zahl der Beschäftigten um 1 700 auf 10 700 
(bisherigN Höchststand) zu. Im Vergleich zu September 
1952 waren rund 1 600 Prrsonen mehr beschäftigt. - Die 
Produktion erhöhte skh noeJJ dem saisonbedingten ßück
p,nng um die Jahreswende vorerst nicht so stark, '1\llr jedoch 
im I. llalbjahr 1%3 um ein Fünftel höher als im I. Halbjahr 
1952. FJst nnch Urnstellu11g der Produktion nuf dus llerhst· 
und \\intcrgcschüh stieg dtc Erzeugung im August nusser
gev.öhnlic h stark an und erreichte einen Indexstand (167), 
der •lic bisherigen Höchststünde vom September 1950, Mlirz 
1951 und November 1952 (Index: je 150) um mehr ols ein 
Zehntel übertraf. Im September fiel die Produktion etwas 
ob, lag jedoch immer noch nuf beachtlich hohem Niveau 
(Index: 159). \\t'.nn dieser Stand nur annähernd bis Jaltres
ende gehalten werden könnte, dürfte das Produktionsvolu
men der Textilindustrie im Jahre 1953 um 15 bis 18 vH das 
Vorjahrcscrgebrus überstl'igen und damit nuch grösser als 
im Juhre 1951 (Index: 136 - bisher höchstes Jahrcsergeh
n is nach dem Kri cge) sein. - Der Gesamtumsatz 1953 wird 
vermutlich an 165 Millionen D\1 herankomm<m (1952: 144 

Millionen m.t), der Auslandsumsutz etv. a 5 - 6 ~hllionen 
0!\1 betragen (I 952: 4,4 Millioneu IJ\'). 

Oie lndustnc der Steine und Erden, die in star
kem Masse von der saisonnlen und konJunkturellen Fntwick· 
lung der Bauwirtschaft abhlingt, erfuhr infolgc der in die
sem Jahre rrhl•blich stärkeren Boutlitigk lt eine wesentlich 
kräftigere saisonale Delebung als im Ja~r 1952. Bereits in 
den ersten vier Monaten des Jobres wurden rund 2 000 
Personen nf'u ctngestellt, im Vorjahr dagegen nur I 30(). 
Insgesamt 'itil!ß die DeschllftigteuZ<~hl Lis Ende August, 
tlem Saisonhöhepunkt dieses Jahres, urn 2 800 ou E 7 800 
und lag rlarnit um 400 höhrr 11ls zur gleichen Zeit des Vor
jahres. - F.rhcblich stärkcr als tlie Bc!!chüftigung ist die 
Baustoffproduktion gestiegen. Ab März bewegte sie sich 
ständig um 10 - 20 vH über t!cr Vorjahreshöhe. Der Produk· 
tionsstand tm Saisonhöhepunkt 1952 (Index September 1952: 
159 - damaliger NachkriegshöC'hststandl wurde bereits Im 
Mai dieses Jahres übertrofft>n. Im Höhepunkt der diesjähri
gen Saison &tnnd der Index auf 196. Vorausgesetzt, dass 
dit'! Erzeusung bis zum Jahresende nicht !'ltärker als nonaal 
absinken wird, kann rnit einem Jahresindex von 140 und 
darüber gertrbnet werden 0952: 127). -Der Gesamtumsatz 
wird vermutlich HO Millionen OM überschreiten und damit 
um 12 bts J.J \Jillioncn 0._, über dem Vorjahre liegen. Be
reits in dt•n ersten neun Monaten "'nr dt•r Umsatz an Sand 
und Ktes, Zemt·nt, Kalk, Ztcgelerzeuglllssen, Kalksandstei
nen sowie Asbestzementwaren um mehr als je I Million 0\1 
(zusaruruen 10 \lillionen mf) höher als von Januar bis Sep
tember 1952. Der Export erreichte dag•:gen im seihen Zeit
raum nicht Ctinmal den Vorjnhresumfnng, sondern log durch~ 
srhnittlich um ein Viertel olimlieh um 0,"! Millionen 0\1 pro 
Monat nirdnger. 

Ausser in diesen vier grössten lndustnegruppen hoben auch 
in der übrigem lndustrit• 7.um Teil relativ starke Veränderun
gen in dn D••schäftigung, in der Produkt on und im Umsatz 
stattgcfunde.n. \\ährcnd sich z.D. die Beschäftigtenzahlen 
von 18 Industriegruppen innerhalb eines JaJtres um mehr als 
100 (zusanunen 4 000) erhöhten, gingcr auf der anderen 
Seite in fünf Industriegroppen die Beschllftigtenznhlen um 
mehr als 100 (zusammen 1 200) zurück. Verglichen mit den 
NC'uemstellungen in den vier grössten Industriegruppen 
hatten die Besc:höftigtenverlinderungen der übrigen Industrie 
jedoC'h wesentlich geringeren Einfluss ouf die Gesamtent· 
wicklung. 

Bauwirtschaft 
Die sch ieswig·holsteinische ß a U wir t SC h a f I kann mit 
der auslaufenden Bausaison 1953 auf ihre bisher grosstc 
Nachkriegsbauleistung zurückblicken. Die Entwicklung 
unterschied sic:h grundlegend von der der beiden Vorjahre. 
Der kräftige Auftrieb, der nm Ende der Bausaison 1952 
spürbar wurde und zu einem grossen Überhang an begonne
nen Dauvorhahen führte, gestattete - durch dte Witterung 
begünstigt - eine zeitige Wiederaufnahme der Bnuarbeiten 
im Frühjahr 1953. llie BelegRChaften konnten - unterstützt 
durch einen offensichtlich besseren Ablauf der Finanzie
rung - schon im Mürz 1953 um fast 50 vH vergrossert wer
den und erreichten damit bereits den Stand vom Hochsom
mer des Jahres 1952. Im Höbepunkt der diesJährigen Bau
saison konnte die Bauwirtschaft sogar von Vollheschlifti· 
gung sprechen, da einsatzfühigc Baufacharbeit!'.r von den 
Arbeitsiimtero kaum noch vermittelt werden konnten. 

Die Gesamtbauleistung liegt 1953 um etwa ein Fünftel höher 
als in den Jahren 1951 und 1952 und übertrifft auch noch 
das bisherige Rekordjahr 1950. Die F.:ntwiddung der letzten 

Jahre, wuhrend der sich der Schwerpunkt der Dautätigkcit 
Immer mehr vom Hochsommer zum Herbst verlagerte, setzte 
sich 1953 nicht fort. 

Bereits im April 1953 wurden 50 vU mehr Arbeitsstunden 
geleistet ols im April 1952 und auch im Zeitraum Mai bis 
Juli lag die Arbeitsstundenzahl um ein Drittel höher als im 
vergleichbaren VorjahreszeJtraum. 

Die Ergebnisse der diesjährigen Totalerhehung im ßauhnupt
gt:'l\erbe unterstreichen die eingangs geschilderte Entwick
lung. Die dem Baugewerbe zufliessenden 1illiouenheträge 
lassen für 1953 einen Gesamtumsatz von 375 Millionen DM 
erwarten, der sich wie 1952 zu einl'!m Drittel uuf die Bau
industrie und zu zwei Drittel auf das Bauhandwerk verteilt. 
Bemerkenswert ist dabei, dass sich die Baukosten gegen· 
über 1952 bturr verändert hahen. Unter Berücksichtigung 
der Preisveränderung seit 1950 und der seitdem gestiegenen 
Produktivllüt wnd das Gesamtbauvolume:J voraussichtlich 
etwa 10·15 vll über den Rekordergebnissen von 1950 liegen. 
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Das gesamte Bauhauptgewerbe beschiftigte Ende Juli 1953 
rund 48 000 Arbeitnehmer und hatte damit in Halbjahresfrist 
seine ßelcgschaftcn vcnloppelt. Gegenüber Ende Juli 1952 
wurden 4 000 Fach· und 2 000 Uauhilfsarheiter a:~ehr ge
zlhlt. Oei sinkender Betriebszahl sueg die durchschnitt
lichP. ßetriebsgrösse erneut an. Der Abgang an Betrieben 

betraf überwiegend die Kleinbetriebe, die ohmals wegen 
hohen Altcrs der Inhaber aufgegeben wurden. 

Die über acht Wochen ausstehenden Forderungen betrugen 
mit 25 Millionen DM etwa zwei Driuel des Umsatzes im 
Juli 1953. Der auf öffentliche Auftraggeber entfallende 
Anteil blieb gegenübet dem VorJahr mit 29 vH unverändert. 

Bauleistung des Bauhauptgewerbes l) 

Celeltllete Arbe1tastunden 
r- -

Art der Deuten >-;:;; 19~ f:•h 1951 I oll 1952 Juli 1953 
r-- . ~· r- ·-

in lß lß ID 1D ID 

I 000 vll I 000 •Tl 1 000 yl( 

Yiohnun1sbauten 3 971 47 3 513 47 3 188 43 

Landwutschaltl. 
Bauten l 026 12 948 12 882 12 

Gewerb I. u. in du-
strielle Deuten 1 075 13 956 13 856 12 

Öffentll<'he- und 
\' erk ehr,.bau ten 2 356 28 2 133 28 2 475 33 

r- --~ t--· - r-
lnaceaaml 8 428 100 7 550 100 7 401 100 

davon 
lndustne 2 666 32 2286 30 2 486 34 
Handwerk s 762 68 5 264 70 4 915 66 

I) nach der Eraeblllaaen der ]uh Tota1~rbebun1en. 

D 55• 

GELEISTETE ARBEITSSTUNDEN" 
IN BAUHANOWEilK U BAUINDUST~IE 

[JULI 19W 

~ffrn+ ehr und 
'•rko.,rsbau+en 

Grwrrb oche und 
"duslr 1\autr:-

la ndwtthdl 6•orltn 

'Nohnun~uttn 

on vH-

6 08~ 2859 
T•d S•undrn 

)u • lilerhrbung '9H 

in 1n 
I 000 vJI 

4 245 48 

842 9 

886 10 

2 951 33 

8 924 100 

2 839 32 
6 085 68 

Den grössten Auftrieb hat der Wohnungsbau zu verzeichnen. 
Fast die Hälfte aller Arbeitsstunden wurde im Juli 195:'1 in 
diesem Arbeitsbereich geleistet, und der Stundenaufwand 
war damu um ein Drittel höher als 1m Juli 1952. Der Woh
nungsneubau trat dabei mit 80 vll noch stirlcer in den Vor
dergrund (VorJahr 75 vH). Fast zwei Drittel der 1m Woh
nungsbau geleisteten Stunden entfielen auf die Handwerke
betri( be, während an den öffentlichen und Verkehrsbauten 
die Bauindustrie mit mehr als zwei Drittel beteiligt war, 
wobei der Strassenbau an erster Stelle gestanden haben 
dürfte. 

Der Gerätepark wurde auch 1953 erweitert; der Geräteein
satz lag erbeblich höher als im Vorjahr. 

Erwähnung verdient auch der Besatzungsbau, der in den 
beiden vergangP.nen Jahren nur 4 bis 5 Millionen DM Um
satz erbrachte. Im Frühjahr 1953 lief dagegen ersuualig ein 
grösscres Bauvorhaben an, und für das I. Ualbjahr 1953 
wur<le bereits ein Umsatz von über 10 Millionen DM ennit
tclt, in den s1ch Industrie- und llandwerksbctriebe teilten. -
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Landwirtsrhaft 

Im Jahre 1953 erzieht• die sthleswig-holstcimschc Land
"trtschnft besondt"Ts Ldstungsr>tci gcrungcn auf dc m GeLtet 
dt'r Vieh"irtschaft. Es "urdc mehr Fleisch und bedeutend 
ml'hr Milch crzt'ugt nls 11: \orjohr. Dit' Getretd!"rmtl' war 
genau so gross wie 1952, (,t'!Tlüse und Zuckerrüben gab es 
erhPblich mehr. OaßCgcn wurden wenigt>r Kurtoffeln und he
deutend '1\Cnigt>r Olfrücltte geerntet. Die Obsteml!~ war 
dur•.hschnlttlich. 

Im Jahresdurchschnitt 'II.Urden weniger ArbcitskriHl<' bt'
schülttf~t uls JIJ:i2. Cleit•hzeitig stieg dl'r !;insatz von 
Scltlcppt•rn weitt•r an. Der \'c·rhrau( h an H.tnd('lsdiingem 
wnr elWtls gNingn uls im Vorj<~hr. 

nio· 7.ahl der lantlwirt'>chnftlichcn ArheJtskriif
t !" nahm Yoctlcrbln ah. Im Jahresdurchschmu wurrlt:n rund 
90 000 famihenfremdc Arbeitskräfte beschäftigt. Im vorigen 
Jahr waren es dai!:Cp;t'n 9!! 000. und vor zwe1 Jnhrcn no(h 
9~ 000. Fnde September gab es knapp 10 000 lo~ndwutsehaft
lit•bc J\rheitslosc gegenüber fast 14 000 zur glt•ichen lclt 
dt•s \'orJnhres. Nach den F .. rfnhrungen der ArbC'itSH'r" nltung 
ist mehr als ein Dnucl drescr \rbcitslosen p. II' nrcht odn 
nur bcsc:hrlmkt dnsntzfühig. llie \hwMderung vorn llerbst 
1952 bis zum llcrbs1 dieses Jahres knnn <.>twn mit 7 000 \r
heitskrüftcn angenommen werden. Dte Hälfte allt'r LohnoU"
hcitskräfte der Landwirtschaft sind Vertrtelrenco;l, Auch 
tn diesem Jahr '1\Urde~ ht•sonders ledige Arb<.>ttskrllft<' von 
der I..and"' irts<'haft angefordert. F.in grosser Teil dt•r Lond
y, irtt• ist nbf'r nul"h ungcsit;ht. der sch\~1engen Situation 
auf dem \rhcitsrnnrkt zur Finstellung \erhenutct<'r I nrlor
heitcr üllt'rgPg.rngt•n, ohgleldr die \\olmraumfra~t hu•r irn111er 
no(h grossc Schwierigkt•Jicrl berr>llet. 

\lit dem l·ons!'hritt der Technik stieg auch der SchiPp
pt•remsatz in der L.md\Hrtschaft nn. Bis zu•n hüh-

,d 
o I 
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5) nach d•·n Monatsbericht~n der Landwirtschaftskammer. 

jnhr wurden in 11 500 land- und forstwtrtschaftlichen De
trichf'n ührr Ii\ 000 betrwhset~enc &-~lcppcr und Zugma
srhinen ht·nutzt. Somit haben sich SO\'iohl die Zahl der 
.dallpperb n:Jizenden ßetriebf' J ls auch die Zahl der 

Schlepper i dcn IN zten drci Jahren vcrtlrcHnclu. Die Indu
strie ent\\J kdte laufend klein('rC Schlepprrtypen, so dass 
auch tUP niiUC'Ih7tUcrhchen und Kleinbetriebe 1n zunehmen
de-m Masse- m der \lotorisicrungtetlnehrrcn konnten. 

J\n llun ), lsdünger \\1Jrde 1m Wtrtschaftsjahr 1952/53 gcnn•J 
tiO\icl Suck toff und Kali je ho lundwi tschuftlic-hcr Nutz:
fli'tdw nn&:e wendet \\il' im Jahr •ln~or. Dagegen w11r der .,uf
w nJ an Phosphorsäure und 1\nlk erhr·blich geringer. Es 
wurde so,rnr wtt•dcr Yor>nigcr Kalk verhreudll nls im letzten 
\\irtst..hofts ahr vor dem Krit>g•'· 

1\n bau und I<"Jnte 

llie Getn ide~~nbaußäche war ~:erin~ffit:ig srösser nls im 
\Origrn J "r. Wegen der ungünsllgPn ~iuerungsverhähnisse 
tm II erbst 1952 waren die Destellungsarheiten für dns W in
terg•treul '!!Chr erschwert. Besonders trat d1es bei der 
WeJzcnbeste lung in F..rscheinung, so dass dte \\intcrwei
;~;cnflüt.. c 1:: rund 16 000 ha klrinl'r '1\nr nls am \'t'rgnngcnen 
Jahr. Dtr>s• r Flädtcnnusf;tll 'I\1Jtde durch "H"rstiirkten Som
merwet7enanb.IU fast vollstündtE: wtedcr ausgeglichen. Oie 
I'rtihjnhrsbc t<'llung konnte Lei günstigem \\t>lter frühzeitig 
duT('h~'rührt \tcr<lt>n. Alle Gctread<'nrler entwickelten sich 
gut, un~ es konnte früher als in df'n mctsten Juhrcn mit der 
F.rntt• Lf'f10nn•·n werden. Das EmtewNter wur in weih'n 
Teilen lC's Lwules gün-:tig, in eimgcn L•mdesteJien, be
sonders ntt spätercn Heifcternincn, wurden die Arbeiten 
dagegen dur< h -<1 trkc liegenfälle ~erzögcrt. 

rob 

~lit I ,032 \1rllionen 1 wunl(• fast dte gleiche Menge Cetrl'icle 
gct'rntt•t WH im \origen Jahr. Dahci war di(' Drotgctrcide
ernl<' Nw :s J.~C'rin~r und die F'uttergetn•idt•crnte etwas gro· 
sser. Geringere Flnchenc•ruägc des \\inlergctrcidcs \\Urrlen 
rlurc:h höhere Sommergetreideerträge 1 usgl·glichen. Allt· 
Sorruner!{etre dt•arten brachten in dit>scm Jahr die bisher 
hörhsten Fl:khcnertrüge. Der Anteil chles'l\;~llolsteins 
no dN GNrrrdt•emte rles Bundc•s bNrug 6,7 vH. 

Kortoffeln 'll.u~den tm gleichen UmfllnE! angebaut \\IC im 
j nhrc )<)52. [)aki wurdl' der Früh· und Spütkrutoffelanbnu 
zugunstt'n der mittelfrühen Sorten etv.ns emp:eschränkt. Dte 
schiPchten \\iucrungsvcrhältnis~e bei der Spütkurtoffelernte 
t'll \On,::cn hhr liaben dit" Landwtrtl' hmrptsüc-hlich zu die
Sf'r ~las :-~.l!nP vc·rnnl<~sst. ßei tlurchwt•t gutem Emu•weuer 
sind tn dit'Sl'm Jahr insgesamt 1,38 1illionen I Kartoffeln 
geerntet wordr>n, d.1s sind 5 vll weniger als im \'Origen Jahr. 
Die Ge"' un1t-mtc des ßund!'sgehietcs bctru g 24,5 Millionen t. 
In den ncHidPutscht'n Ländern. h('sondc-rs in Nordrhein
lh•E<tfnl• n \lo<Jrdcn in rlies!'m Jahr wen go•r Kanoffcln gc
••mlft al'l 1952. In Süddeutsddnnd clng•·R•'n, \Or nllern in 
Ba}em, wo im \'urigen Jahr durch die Dürre gross!' Ertrags-
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OIE KARTOFFELERNTE IN DEN BUNDESLXNOERN 1953 
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ausfälle eingetreten waren, war die Ernte erheblich höher. 
Hauptsliehlieb durch den grossen Anteil Bayerns an der 
gesamten Kartoffelanbaufläche des Bundes ergab sich ins
gesamt gegenüber dem Vorjahr eine um 0,7 Millionr-n t 
höhere F.rnte. Mit o•inem Ertrag von 227 dz je ha wurden in 
Schleswig-Holstein und Niedersachsen die höchsten Flü
chenerträge von allen Dundesländern erzieh. 

Die Zuckerrübenernte war infolge der Ausweitung der An· 
bnuflliche und höherer Fllichenerträge grösser als 1m vori
gen Jahr. Der Anbau wurde besonders in den südlichen 
Kreisen ausgedehnt. Im No\ember w11rde bei Schleswig die 
neue Zuckerfabrik in Betrieb genommen. Es ist damit zu 
rechnen, dass im n'llchsten Jahr auch in den nördlichen 
Landesteilen noch grössere Flächen in den Zud:errübenan
bau einbezogen werden. Der Anteil Schlcswig-llolstems an 
der Zuckerrübenflliche nller Bundes17mder betrug 5 vH. 

Die Anbaußöchc von Handelsgewächsen, an der dJC ÖJ
frilchte weitaus den grössten Anteil haben, ist in diesem 
Jahr infolge der seit längerem ungünstigen PrCJsgcstahung 
noch erheblich weiter eingeschränkt worden. \{ßhrend Raps 
und Körnersenf jeweils um fast ein Drittel weniger angebaut 
wurden als im VorjAhre, ist der Rübsenanbau sogar um die 
Hilfte vermindert worden. Die Ertrage dieser Vrüchte waren 
allerdings durchweg gut, so dass immerhin noch rund 
12 000 t Ölfrüchte geerntet wurden. Auch Flachs wurde über 
ein Drittel weniger angebaut. Hier haben ebenfalls ungün
stiger gewordene Preisverhältni!<se zu dies€'.:r Entwicklung 
gefUhrt. Der Tabakanbau breitet sich dagt>gcn best'fmd1g 
weiter aus. Er hat sich seit 1949 m<'.hr als vervierfucht. Die 
klimatischen Nachteile gegenüber den süddeutschen Anbau
gebieten wurden durch den Bau. von Trocknungsanlagen 
überwunden, so dass auch hier im Nord~n ein einwandfreies 
Qualitätsprodukt erzeugt werden konnte. 

1953 wurde um 15 vH mehr Gemüse angebaut als 1952. Bei 
den Kohlarten hat sich der Anbau zugunsten der frühen und 
mittelfrühen Sorten etwas verschoben. Es wurde erheblieb 
mehr Gemüse für die Verarbeitung in Konservenfabriken no
gebaut. 

Auf einer Cesamtanbnuflöche von über 10 000 hn smd rund 
300 OUO t Gemüse erzeugt worden. Das ist um ein Fünftel 
mehr als im vorigen Jahr. Der Anteil Schleswig-Holstcins 

Tnb. 2 A.nhau und Ernte wichtiger Gemüsearten 

Anbouflllche 1n ho F..mte 1n 1000 t 
GemDsearten 

1951 1952 1953 1951 1952 1953 

• 
Frnhkopfrohl 281 328 416 0 9 13 
Herbstkopfkohl 1 007 1 436 1 551 52 75 100 
Onuerkopnohl 2 689 2 950 2 722 101 110 109 

V.Dne Pflockerbsen 797 I 122 1 778 8 11 11 
Buschbohnen 361 770 1 120 4 6 11 
Spe1semllhren 247 336 479 7 9 15 
~bnge GemDsearten I 865 1 873 2 081 29 2Q 87 
t--- 1-----
msge11amt 7 2~7 8 815 10 147 208 250 300 

an d('r gesamten Gemüseanbaufläc:he oles Bundesgebit•tes 
betrug 12 vll. 

Genau so wie 1952 gab es auch in diesem Jahr eine durch
schnittliche Obstcmte. Die Bnumblütc kam infolg~> des gün
stigen Frühjahrswetters gut zur Entfaltung. Durch ungün>:ti
ge Wetterperioden im Verlauf des Sommers gab es jedoch 
Rückschlllgc. Insgesamt wurden 95 000 t Obst geerntet 
gegenüber 97 000 t im Vorjahr. 

Die Raubfutterernte dieses Jahn•s war gut. Fast alle Raub
futterarten brachten etwas b('ssere Flüchenerträge als im 
Vorjahr. Die Gesamternte betrug rund 1,30 Millionen t gegen
über 1,25 \hllionen t im Jahre 1952. Futterrüben wurden in 
diesem Jal~r weniger angebaut, dngt•gen ist der Kohlrübenan
bau ausgedehnt worden. Auch hier gab es gute F'llichener
trögc. Das ganze Jahr hindurch war rur das Vieh genügend 
Futter vorbanden. 

Viehwirtschuft 

Der Rindviehbestand wurdt' vergrössert. ln erster Linie 
wurden mehr Schlachttiere und Jungochsen gehalten. Wie 
bereits im Vorjahre zu erkennen war, hat also ein grosser 
Teil d('r LandYmte die Fleischproduktion verstärkt. Mit 
insgesamt 452 000 Kühen war aber auch der Milchviehbe
stand Mitte des Jahres um 4 vll grüsser ols 1952. Der 
Schwein('bestand ist im Laufe des Jahres kleiner geworden. 
Wahrend im März noch über ein Viertel mehr Schweme vor
handen waren als im Durchschnitt der letzten Vorkricgsjob
re, waren e>< im Juni nur noch knapp ein Viertel und im 
September sogar nur noc·h ein Fünftel mehr. Diese Verände
rungen liegen aber durelfaus im Rahmen saisonaler Schwan
kungen und sind ein Zeichen dnfiir, dass die Schweinehal
tung auf lange Sicht eingeschränkt werden soll. 

Desanders gut waren 1n diesem Jahr die \iilchertrüge. Die 
durchschnittliche Jahresleistung je Kuh wird wahrschein
lich noch höher werden aJs im bisherigen llekordjahr 1950. 
Oie Vorjahresleistung wird voraussichtlich urn etwa 7 vH 
übertroffen, wobei allerdings berücksichtigt werden muss, 
dass die Kühe im Jahre 1952 unter dem Einfluss des über
wiegend nasskalten Wetters und unter den Folgen der Maul
und Klauenseuche gelitten haben und daher nicht d1e höch
sten Leistungen bringen konnten. Die Uerbstkalbungcn 
smd in den letzten Jahren immer mehr verstärkt worden,so
dass besonders in den ersten Monaten des Jahres erhebheb 
mehr :\hlch zur Verfügung steht als in früheren Jahren. 

Tllh 3 Milcherzeugung und -verwendung 

1951 1952 1953 11 

Kuhzahl in 1000 Staclc (Jahre,..l)) 
21 

453 445 1 450 
~lllchlei8tuns 1n k1 )e 1\uh 3 546 s 468 I 3 723 
M&lchf!'Zzeugung in 1000 t ] 607 I 544 I 676 
Abliaferung an Me.iereien und 

llllndl~r in 1000 I 1 396 I 329 1 463 

1) Auf Grund d~r Entwiclclung \'on J Rnunr hiB Oktober geschlt zt. 
2) Nach d~r P.blch~rzeugungserhebung. 

- ~26-



Insgesamt wurden fnst I ,7 Millionen t Milch erzeugt, das 
sind etwa 9 vH mehr als 1952. Davon wurden 87 \ II nn die 
Meiereien geliefert. 

DURCHSCHNITTLICHER MILCHERTRf~G 
JE KUH 

-- ."._",~ litt"""' 'ISSll·lS'l2 1 
---- 1953 

' M A H 
t- ~ .. t 
J ... s 0 
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I, 
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0 

Gewerbliche Sc hlachtungcn aus rler lnlantlpwdul.:tion er· 
brachten mehr Fleisch als 1m vorigen Jahr. Entsprcclwnd 
d<'rn grösserl'n llinderbl'stnnd wurden besonders mehr llincler 
und Kälber gcsr.hlat•htct nls 1952. Auch Sehtleine und Sl'hn
fe wurden mehr nufgetricbcn. Dagegen gingl'n clie l'ft•rdc
schlnchtungen weiter zurück . 

• 

I ob.4 <:cwcrblichc &hlnrhtungPn in 1000 Stück .----
I 1953)) 1951 19~2 

Rrnc!r lll 10 1\0 
Klllbe 161 134 151 
Sch"'e ne 486 54~ 558 
Schale 38 38 42 
l'fenle 14 11 (j .__ ___ 

1) oul Grund der LrHWicldung von Januar bi Oktobttr gcschntzl. 

Da die f.' s hlachteten Tscrc <lun:hw<'g lt•khter \'ohr<'n, ent
sprach rliC' Zunahme des FldschfUlfalls nicht dl'n erhöhten 
Scldachtun,;":r.i ffem. ~chwt•inl'flcisdt sl8nd sogar f'twns 
Welllgf'r zur \'erfiigun~ nls irn vorigl'n .ltthr, immr.rlun nhcr 
noch m• Iu nls 19.')1. 

Fleischanf dl 
aus gcwcrblidsen chlnd1tun~n der Inlandproduktion 

Tnh. 5 in 1000 1 

F lesscharten 1951 195:! 19531) 

Rtndfl.,t rh 25 I 24 I 32 
Knlbflelsth ' I 4 5 
Schwtlro.,n etsch 46 53 52 
SchafßeJsc-h 1 I I 

P!erdeflri&ch l 1 2 
-- 93-~ 

ans e a tl 79 1!5 

I) auf t:run der Lotwicklung \Ort Januar b1s Ollober geschltzt. 

Insgesamt wurd<'n clurch geY>crlrhchc Schlnchtung••n dt·r 
lnlonclprorluk lion rund 93 000 t Fl<·isch erzeugt gegenüber 
85 0001 im vorigen Jahr. 

I>JC '\1nLI· und Kl.tuenseuche, von der zu Beginn dez; Jahres 
nod! runrl 01) Gehöfte bdallen waren, is1 in Schleswig· 
Holstein im Sf•ptcml.er erloschen. 

llnndel • 
Der Ges.tmtumsntz cle~ Einzelhandels nahm in den <'r
sten neun Monaten 1953 gl'gt>nübcr der glcil'hcn Z(•it clt•s 
Vorjahre:« wcrtmUssig tltn 9 vll zu. Da tlit• Einzl'lhandds
preisc in dt•r lkrichtszcit geo;unken sind, hat sich tlt•r men
genmassige Umsatz stärker uls der wcrtmiissig .. , nlirnlidt 
um 13 vll, erhöht. In allen heobachtcten r;ruppen w.tr clic 
Zunahme des Umsntzes nach der Menge grosser uls nach 
tlem \\ert. 

Unti'Tdun·hschnittlich gestiegen sind mit 6 vll di<• Umsöu:c 
des Einzelhandels in den Gruppen "Nahrungs- uncl Gcnuss
miuel" sowie •nekleidung, Wäsche und Schuhe". Dngegt'n 
hatte dt•r Handel mit Hausrats- und Wohnbedarfs~~~:cnstitn-

Tab. I Ein zclhandelsurnsätze 19531) 

t1 Januar b1s Seplembt'~ 

f:tozelh andclsgruppen 1952 I 1953 
Zunnhme 

in .. H 
1950 " 100 

Nahrung<;- u. Gruu!l&mlllel 107 113 ~ 6 
n.,ldeidung, IVbch~, S< hohe 112 11 'I + I> 

Hausrat un•l Wohnbedarf 119 l~ß . )(, 

Sonsttg" Warrn 1::!8 1•15 + 13 

Einzelhandel insges. 114 I 12\ .. 9 

·-
1) vorllufise hehlen. 
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den 1<>5.1 um 16 vll höhe-re !lmsätze uurl rlamit untr-r allen 
Gruppen clic ~rös!<te Umsatzstci~eruug. ~\uch die Ausdeh
nung des Umsatz€-s der in einer Gruppe ~usammengc[assteu 
sonstigen \'\aren war im Ver~leich zum Vorjahr (Januar/ 
Sl•pteornh<-r 1952) üherdurchschniuJich gross. 

Die Aus { u h r Scbleswip;-flolsteins sti<' g nuch in dies<·m 
Jahr weitN an. Die Ste1gerung v.ar allerdings nicht mehr so 
gross wie in •ien vorhergehenden Jahren. "ähreud dH1 \us
fubr 1951 gegenüb<'r 1952 noch um 3:'> vfl zunahm, ist siP in 
den ersten acht Monuten 1953 gegenüber rlem gleichen Zeit
raum dcll Vorjahres nur noch um 12 v Tl !(CStiegen. 

Von Januar his August dieses Jahres wurden Waren im Werte 
von ins~soml 217 Milli.,ncn DM exportiert. Mehr als nt•un 
Zt.>hntel davon entfielen auf die Ausfuhr von Waren der 
gewcrbliclten Wirtschuft und nicht ganz ein Zehntel .Juf Er
Zf'U~issc tlC'r l•:mährungswirtscha(t. Da •lie Ausfuhr dUs 
dern Sektor Ernährungswirtschaft zurück~in~t, ist die Export
steigerung wie sl'hon 19~2 ausschliesslich <ler gewerbli
chen Wirtschaft zu verdanken. 

Der Anteil Schlcswig-llolstcins an der Gesamtausfuhr des 
flundes~cbietes betrug in den ersten acht Monaten 19~3 
1,9 vH und war damit geringfügig höher als im gle-ichen Zeit
raum des Vorjahres. 

'fab. 2 Oie J<chleswig-holsteinische Ausfuhr 

J nnunr bis August 
--·-Warengruppen 1952 1•153 

·-
in 

in vTI '" ln vH Mill.DM Mill.DM 

[ml\hrung swirtschall 19 10 18 ß 
daruntE-r 
l.eben•1•• Ti er•· 2 1 1 0 
:'\ ohrungsrn•lld 

llPrischen Ur!lprung!' 14 7 12 6 
pflonzli~hen Urt~prung~ 3 2 4 2 

I 

G .. werblkhe 1\'irtschaft 176 QO zoo I 92 
davon 
llohstofle 5 3 8 3 
!1 albwarl'n 41 Zl 20 13 
F'ert1gW«1r-en 129 h6 163 75 

davon 
a) \'orl'r7eugni11Sl' 13 6 ll 5 
b) T·:ndeneugn• ~<Je 117 60 lft2 70 

- -- ·- r- - r-
11lSI!l'f<81nl 195 100 217 100 

t\us der Ernährungswirtschaft wurden von Januar bis Au
f'IUSt Waren irn Werte von insgesaml 18 :'llillionen DM ausge
führt, das sind l Million 0~1 weni(.ter als im entsprechen
den Zt>itraum des vergangeneo Jahres. Der Jtückgnng hetri fft 
hauptsächlirh die i\usfultr an Nahrungsmitteln tierischen 
Ursprungs, die um 2 '\lillionen 0\1 geringer war als im Vol" 
jahr. Diese Abnahme wurde nur zum Teil durch die erhöhte 
Ausfuhr von pflanzlic·hen Nahrungsmitteln ( • I ~lillion DM) 
ausgegliclwn. Mit 1:! \1illionen DM war der ,\usfuhrwert der 
tieri~hen Nahrun~mittcl J<'docb immer noch fast dreimal 
so grosR wie der der pOanzlichen :-Jahrun~mittel. 

Der Ausfuhrwert der ~ewerhl ichen Wirts<·haft belief sielt in 
den f'rsten ach I Monaten 1953 auf rund 200 \lillioncn mt und 
bestand zu 83 vll aus F'erllß"'aren. Oie im Verglekh zum 
Vorjahr feststellbare Steigerung wurde insbesondeu~ durch 
den vt>nnehrten \hsatz von F.nderzeugnissen erzielt. Im 
Berichts7.eilraum konnten für 36 \tillionen 0~1 Enderzeugnis
se und fUr 2 Millionen D\1 Rohstoffe mehr exportiert werden, 
dagegen ging die Ausfuhr an nalhwaren um 12 \1illionen 0'1 
zurück. namit übl"rstit·g der Ex:port tlf'T gewerblichen Wirt
schaft den tlrnfung der entsprechenden Vorjahrsmonate um 
ins~samt 24 Millionen n~1. Unter den F'erti~art'ngruppl•n 

haben vor allem Schiffe, elektrotechnischf' F.neugnisse 
(einsdtlit•sslich Elektromaschinen) und sonstige Maschinen 
zur Erhöhung rles Gesamtausfuhrwerles "csentlich beigetra
!!:en. 
' I ah.3 

Exportwerte rler zehn wichtigsten fcrtigwareneruppen 

1 <l52 1953 

Warengrupp~n 
tl aus II 'v'lonaten 

(Januar bis Augu~l) 

ln Millionen DM 

\~a~"erf ahn:euge 5,2 11,8 
Sonstige Maschinen O,Q 1,5 
Sonstlr.te Eisenwaren 1,3 1,3 

l:roftrnaschinen 1.~ 1,3 
Elektrolechni~cllr F:rzeugnissl' 

(auch elektri~ch., :.1a,.,c hinen) 0,9 1,0 
Fetnn~echamsche und optisch., Er2<'Ugn. IJ,7 0.11 

K rn!tf iihr zeuge 0,5 0,7 
Maschinen fnr d1e Spinn,.toU-. l, rder- u . 

Leder" arenindustri e 0,6 o.s 
Led.r 0,3 o.s 
Pumpen, llruekluftmaschmen u. dgl. O,t 0,5 

lrn Get::en!'Btz zum Vorjahr nahm der Wert der Exporte nach 
den europäischen Ländern stärker zu als nach den ausser
t.'Uropäisdlen. Von .!er Gesamtausfuhr in den \lonaten Januar 
bis Au~st 1953 gingen M'rtmässig 6·1 vll (140 Millionen 
D!\1) nach europäischen Ländern: in der gleichen Zeit des 
vergangenen Jahres dagegen nur 60 v II ( 116 Millionen D\1). 
~:ntscheidend für diese Anteilsverschiebung ist ein starker 
Hückgang der Exporte nach Auwrika {·23 vll) und i\ustrali
en ( ·78 vH). Die 1\usfultr nach Afrika verdoppelte sich unil 
rli e naclt Asien nahm um 1:: vll zu. 

Die wichtigsten europäischen Abncltrner der Erzeugnisse 
schleswig-holsteinischer Herkunft und die dabei erzielten 
Umsätze waren; 

Norwegen 43 Millionen D\1 
Dänemark 19 .. 
Schweden 14 .. 
Grossbritannien 10 
Niederlande 9 
Italien 8 
Belgien 8 
Schweiz 6 .. 

Auf dem amerikanischen Kontinent waren dagegen die· 
Hauptabnehmer und die umgesetzten Beträge: 

Brasilien 
Vereinigte Staaten von Amerika 
Kolumbien 

11 Millionen DM 
9 
:; 

Peru 2 
Canada 2 
Argenlinien 2 .. 

Tab. 1 Warenverkehrmit den \'\estsektoren llcrlins 

1 . i Lieferungs-
ßezeirhnung Oe21lge J.a,.ferungen ob h 

er~c uss 
r--- -- -

tn !Vlillionen OM 

1952 
]nn.-Aug. 15,5 99,9 R·~.s 

1'153 
J an. -Aug. 16,6 119,2 102.7 

Vrri\nderung 
abflölut .. 1,1 + 19,3 + lfl.~ 
in vll + 7 "lU I 22 
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Schlt•sl\ig-llolstcins IJandel mit \'lesthcrlin nahm in dt•r 
Bcrichtszt-it (Januru/Septcmbcr 1953) an Bedeutung weHer 
zu. Die \\arenbezügc erhöhten sich um i vfl und die Lief~ 
rungcn um 19 ~11. Im ganzen erhielt Schleswig-llolstcin ous 
\\estberlin \\uren im \\crtc \On Ii \lillioncn D!\1. Fs handelt 
sich tinbei hauptsächlich um elektrotechnisch<! Artikel (5,1 
~lillioncn Tl\1), rrzcugnissc des ~laschi~cnbaucs (3,i ~1il-

Honen DM) uncl Erzeugnisse der !Ii J:i-Metallindustrie (1,4 
Millionen DM). Ilic Lieferungen des Landes nn \lestherlin, 
die einen Gt-samtwert von 119 Millionen OM ausmuchten, h~
standcn vor\\ieE!'end aus ~'neugrussero der Fleisch· und 
Fischverarbeitung (65,R P.lillionen D\1) und anderen londwirt
schaltlichcn Produkten ( J.~.:! Millionen DM). 

Verkehr 
nn Sc hle;;wig-llolstcin ein '!eil cles F.iscnhahndirektionshc
zirlc.s IIomburg ist, stehen für clas Land keine Angabt•n über 
die \'erlc.chrsleistungcn der Bundesbahn zur Verfügung. 
Oie fol~cndcn Angaben beziehen si<'h auf den gesamten 

.I-:is(•nhahnoirektion'<hezirk llumhurg, zu tl .. m n"hen Schlcs
wig-llolstcm auch llamburg und <"in Teil von .., iedNsnchsen 
gehören. 

VerkehrslcistungC'n •ler Ocul!H'hcn Bundesbahn 
rab. 1 • - Eisenhahndirektion llamburjii -

Zuglalomrler 
r-· 

darunter GQlerw~en-
\'erkaufte .. v~rlehr Fahr~ arten Zeu 

insgesamt l n .. 1se- GOter-

Befarderte I F.xpressgut-

P erson•·n \' d 

~ 1n1 ~UD 
ccstt'llung I 

~-
zage 

in 1 000 

1952 Januar- Juh 18 101 ! 11 820 I 
1953 . - . 18 929 12 776 

l I Verlinderung in vll + 1,6 +8,1 

Von Januar bis Juli 1953 wurd<"n im Monntsourr·hschnitt 
2,7 \lillionen Zugkilometer 1urückgelegt, das ;;ind 118 000 
km mehr als in der gleichen Zeit dc•s Vorjahre~>. Oiesc Mehr· 
Ieistung ist ausschli••sslich auf clen verstärkten ~~insatz 
von Reisezügen zurückzuführen, die zwei Orittel der insge
samt zuriickgt'lcgten Zugkilometer auf sich ver<••mgten, 
während die Leistungen •lcr Güterzü~e gegenüber 1952 
leicht zurückgingen. Im Gegensatz zum Vorjahr stieg nuch 
dit• Zahl der verkauften Fahrkarten sowie die Zahl der hc
förclerten Personen. Es wurden im Durchschnitt 68 200 
Fahrkarten j<• Monat mehr verkauft und 267 900 Personen 
monatlich mehr bcf'ördcrt. Zurück:ge~angen ist dagegen wi~ 
rlcrum der f:xpressgutvcrk:ehr: im \lonatsdurchschnllt krunt-n 
123 l weniger zum Versand als im gleichen Zeitraum 1952. 
Die C'..ütcrwagengestellung hat sie.h dagegen fast im glciehf"n 
Verhältnis wie im Vorjahr erhöht, nämlich um 3,8 vll c 

2 455 \\ogcn monatlich. 

Am 1.7.1953 y,uren insgesamt 125317 Krnftfnhrzcuge 
zum Verkehr zugelassen, eins sinrl 24 200 Fahrzeuge mehr 
als zur glt-ichen Zc•it cle~ VorjahrP.s. Der Fahnwugpark hat 
sich oamit inn•·rhalb von Jahresfrist um fast ein Viertel 
vergrösscrt. Die einzeln!"n Fahrzeugarten haben Jetloch, wie 
die folgende Gegenüberstellung zeigt, in unterschiedlichem 
Ausmass, unrl mit Ausnahme der Krafträcler, stärker ZUf;C· 

nommcn als im Jahre 1952. 

Kraftrüder 
P crson enkr a h"' agen 
I.ustkraftwngen 
Zugmaschinen 

I) Stichtag: I. Juli. 

Zunahme in vll 
gegenüber dem Vorjahr 1) 

1952 1953 

20 19 
21 30 

l 16 
29 32 

Obwohl sich der Kraftwugcnhcstnncl in SchlesYoig·lloltHein 
in der Nachkriegszeit ~·on Juhr 7U Jahr ver~rössert hut, ist 

I an 
StOck 1 000 StOd. 

6 llS 26 020 25 215 458 1117 13 422 

6 048 28 796 I 24 356 I 475 Z04 13 1199 

I . 
• 1,1 .. 7,0 t - 3,4 • 3,8 .. 3,t> 

.... 
FAHRBERECHTIGTE KRAFT FAHRlEUliEN 

Bl$11011 )Mll$ •m t Jull1938, 1946 ·19!i3 

I! 

l 
.l 
.l ' 

1!SI lQ ll ll 

.· .. _...-.,.t _!---- • 
die 1-'ahrzeugoiclllc (ltraftfnhrzeugc je 1000 Finwohner) 
gt•gcnübcr der des Dundesgebietes <·rhebhch zurückgeblie
ben. Im letztt-n Jahr hat sich allerdings die Fahrzeugdichte 
in SchlcsWJ{;"IIolsteir. stärker erhöht (+ 26 vif) als im Dun· 
eiesdurchschnitt ( + 19 vH). 

Tab. 2 fuhrzeugdichte 1) 

Am !.Juli kam~n auf 1000 t:inwohner ... ldl. 

~ r 1949 19~0 1951 1952 1!153 

Sc hlesWJ g-Ilolst ein 47 18 25 .15 46 58 

lluridesgehtel 47 ~0 ~I 51 (tfl fll 

. I) brr.,chnet nacl Jem GesruntL~st•nd der Krnflfahr:zeuge • 
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Der Triebwogenbestand der Strassenbahnen 
erhöhte sich in der Zell von Januar Ws August 1953 gegen· 
uber dem Vorjahr im Monatsdurchschnitt um 7 auf 169 Fuhr· 
zeuge, von denen 149 in Oetrieb waren (Vorjahr 146). Die 
Zahl der Deiwagen nahm zwar nur geringfUgig zu, es wurde 
jedoch im Monatsdurchschnitt emc grösscre 1\nzahl (121) 
eingesetzt·ols im vorigen Jahr (112). 

Zu den drei Strassenbahnunternehmungen krun sell Apnl 
dieses Jnhrt's ein weiteres - die Sylter Inselbahn -hinzu. 
Die gesamte Fahrstrecke verlängerte sich damit von 85 km 
nuf 120 ltm. Im Durehschmtt wurden auf dieser Strecke mo· 
notlieh 852 000 Hcchnungskilometer gdohren, dns sind 
26 000 km mehr als im gleichen Zeitraum des Vorjahres. 
Die Zahl der bdördcrten Fahrgli«te stieg gleich falls und 
lag mit 5,1 Millionen Personen im Monatsdurchschnitt um 
1Q3 300 Personen höher. An diesem Zugang ist die Sylter 
Inselholm mit gut einem Fünftel hcteiligt. 

Im Kraftomnibusverkehr waren im August 1953 von 
dem innerhalb Jahresfrist un• 66 Omnibusse vergrosscrten 
Fahrzeugpark 70 Fahrzeuge mehr eingesetzt als im gleichen 
Zeitraum des Vorjahres. Im ganzen waren 872 Omnibusse in 
Betrieb. Im Durchschnitt der ersten acht Monate 1953 wur
den auf rund 11 100 km Linienlänge 3,3 1\hllioncn Rech· 
nungsk1lometer zurückgelegt und rund 5,3 Millionen Perso
nen befördert. In der gleichen Zeit des Vorjahres Y.aren es 
dagegen he1 rund 3, I Millionen zurückgelegten ltechnungs
lr.ilometern auf rund II 300 km Linienlänge 4,8 Millionen 
befOrderte Personen. ln diesen Zahh·n ist ousser dem Lini
en· auch cler Celegcnheitsverlcehr enthalten. lrn Monntsdurch· 
schnitt wurclcn im Gelegenheitsverkehr 617 000 ltechnungs
ltilometer zurodegelegt und rund 18' 500 Fahrgi1ste beför
dert, das sin•l 173 000 Rechnungskilometer hzw. 4i 000 
Personen mehr nls 1952. In nllen Angaben sind die Strn· 
ssenverkchrsfahrzeuge der Bundeshahn und nuntlcspost 
enthalten. 

Die Zahl der Strossl'nverkehrsunfülle nahm in den 
ersten neun Monaten des Jahres 1953 weiterhin zu. ln du:· 
ser Zeit ereigneten sich insgesamt 12 7l0 Verkehr unflille; 
das sind bcre1ts fast ehensoviel wie im ganzen Jahr 1952. 
Oie Zahl der dabei getöteten und vcrletzt<'n Personen über
stieg sogar die des ganzen \ orJahres um sieben Tote und 
40 Verletzte. Bis September 1953 wurden be1 Verkehmunfäl
lcn 237 Personen getötet und 7 958 Pl!rsonen verletzt. Dern 
gleichen Zeitraum des Vorjahrs gegenüber gab es in der 
ßerichtszeit um 30 vU mehr Verkehrsunfälle; die Znhl der 
Unfalltoten nahm um 34 vH und die der Verletzten um 30 vll 
zu. 

Von den Verkehrsteilnehmern waren die Krnftlohrzcuge, unrl 
zwar in erster Linie \lotorräder und Personenkrafty, ngen, 
am stärksten nn den Unfällen beteiligt. Als häufigste Un· 
fallursuchcn wurden gleich oft "Nil'htbenchten der Vorfahrt" 
(13 vll) und "falsches Überholen" (13 vH) verzeichnet, wäh
rend "ühcrmlissi ge Gescbwind1gkeit" (6 vll), "Trunkenheit • 
(2 vH) und • Fussgänger" (9 vHl weniger oft als I n fullursa
chcn vorkamen. 

Der G ü t er u m s eh I a g ü b c r See in den Häfen Schles
wig-llolsteins war von Januar bis Juli 1953 um 9 vll genn
ger als in der gleichen Zeit des \ orjnhres. Im Dundes
durchschnitt ist der Cüten,.erkehr über See in derseihen Zeit 
um i vH zurückgegangen. Von der Schrumpfung wurde in 
Schleswig-Holstein vor ollem der Lübeclter Hafen betroffen, 
in dem der Cüterumschla~ um mehr als ein Viertel nbnahm. 
Im ganzen sind in den ersten sieben "tonatcn die,;es J ahrcs 
I ,9 \tillionen t Güter in den Häfen des Landes urngeschla
gen worden, davon knapp drei Viertel in der eingehenden 
und gut ein Viertel in der ausgehenden Schif(ohrt. Der Y.cit· 
aus grösste Teil - 1,5 Millionen 1 -der zum Umschlag ge-

langten Cütcr entfiel auf die Ostseehlifen, unter denen 
Lübeck trotz erheblicher I<;inbusse mit einem Cesamtum
schlag von 944 000 t .,or Kiel mit 248 000 t und Flensburg 
m1t 151 000 t an der Spuze steht. Dcmer\:enswcrt ist dabei, 
dass der Umfang des Cütt•rumschlags im Kieler Hafen be
trächtlich zunahm {Eingang +29 vH, Ausgang +36 vll). Im 
Flcnsburger Hafe~ ging dngegen der Güterausgang stark 
zurück {·40 vli), während der Güteremgang ( + 11 vH) eben
falls zunahm. In den übrigen Ostseehäfen {ohne Lübeck, 
Kiel, Flensburg) war der Güterumschlag im Cesamtdurch
schnitt um 48 vH und in den Nordscchiifen, auf die nur ein 
geringer Anteil des Cesnmtumschlags entfällt, um 15 vH 
grösser nls in der gleichen Zeit dl's VorJ•thrl's. 

Der Schiffs- und Güterverkehr auf dem Nord·Ostsee
K on a I, der in der Nachkriegszeit von Jahr zu Jahr ange
stiegen 1st, hat in den ersten acht \lonaten dieses Jahres 
einen geringeren Umfang erreicht als 1n der c>ntspn.·chenden 
Zeit des Vorjnhras. Seit Dl'ginn des Jahres fuhren rund 
1 100 Schiffe weniger durch den Kann) als .,on Jnnuar bis 
August 1952; die durchgeschlc>uste Tonnage war um 866 700 
NRT kleiner. Insgesamt passierten den Kanal lD der De
richtszeit rund 36 000 SchiHe mll einer Cesamuonnagc 
von rund 14 Millionen NRT. Fnst zwei Drittel dieser Fuhr
zeuge mit 30 vTI der Gesamttonnage rührtep die deutsche 
Flagge. Unter den Schiff••n waren rund 31 700 Handelsschif
fe mit 13,8 ~tillionen NRT, dns sind rund 2 200 Fahrzeuge 
mll 923 900 NRT weniger als vor einem Jahr. Die Schrump
fung drr Kanalschiffnhrt beruht demnach nusschliesslich 
ouf dem Rückgan~: der llandeJs,.chilfnhrt. Dl:'r deutsche n· 
teil nn den Handcl:;schiffen lletrug in der lkriduszt•it nach 
der Zahl der Schiffe 61 vll und nnC'h der Tonnage 2Q vll. 

Dit· Verringerung nes <lurc·h~schleustcn Transportrnum<'S 
hat sich auch auf den Umfang des Cutervrrkehrs ausge
wirkt. Die Ceswutladung der Schiffe betrug rund 20 ~tillio
nen t und war um rund 1,3 M1llionen t oder um 6 vH geringer 
nls im VorJnhr. Ein Drittel dieser Ladung wurde von Schif
fen unter deut.«cher Flagge befördc>rt. 

D1e Deutsche Bundespost erzJChc von Januar bis 
August 1953 durchweg höhere Leistungen als 1m \ OrJnhr. Im 
Beförderungsdienst stieg die Zahl der Briefsendungen gt.
genüber 1952 (Januar bis August) um 15 ~lillionrn (14 vll) 
auf 125 Millionen o.n. ln dJCScr Zahl ist auch dN Auslands
briefverkehr mit 8,5 Millionen ßne{scndungen l'nthahen; er 
war um gut em Drittcl gri>sfl<'r nls 1952. Im Gegensatz zum 
Vorjahr knrnen in des Bt'richtszcit bed('utend mehr Briefe 
ous dem Ausland U,S :'vlillionen) als dorthin versan•lt wur
den (3,9 Millionen). 

Der Paketverkcohr nahm weniger stark zu und überstieg mit 
3,6 'llillionen Paketen den VorJahrsumfang nur um 6 vll. 
Erheblich stärker dehnte sich der Paketverkehr mit dem 
Ausload aus. Es wurden 1m ganzen 54 000 Pnkete ins Aus
land 'ersandt und 145 000 von dort empfangen, das sind 
37 vll bzw. 8 vH mehr als in der entsprechenden Zl'il des 
Jahres 1952. 

Die Zol1l der im Nachrichtendir.nst übermittelten Tcll'gram
me erhöhte sich um 3 vll auf 629 700. Am 1. ugust 1953 
gab es 10 Schlesy,·ig-llolstl"in i I 00 Fernsprechstellen mehr 
als zum gle1chen Zeittmnkt des Vorjahre.'!, insgesamt waren 
es 124 500. Im Durchschnitt wurden monatlich 6,6 '1illionen 
Orts· und l,i Millionen Ferngespräche ~tcCührt, das sind 
400 000 bzw. 200 000 Gespräche mehr als im Monatsdurch· 
schnitt 1952. 

Auch Jie Zahl der llunclfunk· und Zusatzgenehmigungen 
erlr(>hte sich beachtlich, nä:nlich um 29 600 Gcnoilimigungcn. 
Damit waren am 1. August dieses Jahres in Schleswig-llol
stein 581 300 Hundfunkteilnehmer gcmelclet. 
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Der über die Dundespost abgewickelte Znhlungsverkchr 
nahm ltuch in den ersten acht Monaten 1953 V.<'ltcr '7.\1. Dis 
August sind der Post 27 600 Postauftrig<' erteilt "ordt>n, 
das sind 3 800 mehr als in der gleichen Zeit des Vorjahres. 
lm.Monatsdurchschnitt wurden durch die Post 261 protcstier
tt• \'echsel mit einem Wert von 57 000 0\l erledigt. Die An· 
zahl der Einlablungen auf Postanweisungen und Zahlkurten 
nahm ebenfalls zu. Ourchs<·hniulich wurden von J nnuar bis 
August in jl"dem ~lonat 931 000 ginznhlungcn mit einem 
~ert von 8.'i,2 Millionen D\1 vorgenommen: in der gleichen 
Zeit des Vorjulires dagegen nur 870 000 Emzahlungcn mit 
einem V.ert von 78,\ \lillionen D~. 

Im l'ostspurkasscndicnst stand<'n irn Durchschnitt ,Jcrersten 
acht \1onute ]CJ;i3 5,0 \lillionen OM Einzahlungen \,2 Mil· 
lionen IlM Hückzahlungcn g••genüher-w der entsprechenden 
Zeit 1952 Will'cn t•s 3,1 Millionen DM Einzahlungen und 2,7 
\1illionen D\1 llückzahlungcn. • 

'euangekommene Fremde, Fremdenübernachtungen 
Tab.3 und durchschnittliche Übernachtungsdauer 

Neuangekommen~ Fremden-
Durch sehn. 

Fremde ob.".nachtungcn 
Übernachtungen 

Zeit Je Fremden .,. T + T 
1952 1953 1952 l953 1952 1953 

-~ 

an 1 000 

'\pril 39 43 I 110 117 2,8 2.7 
Maa 4fJ 60 !28 168 2,8 3,1 
Juni 81 86 3i0 417 4,6 4,8 

Juli 153 
I 

175 1 197 1 391 7,8 I 7,<) 
August 141 162 1 23·~ I 357 8,6 a.·~ 
September (i3 64 313 304 r;,o 4,8 - Ts9o + + 
Sommer-

3 352 l3 774 j halbJbhr 528 6,4 6,l 

Oes FrerndPnverkchr hat sic:h im Sommerhnlbjahr 1953 
Wt:'itcr ausgedehnt. Aus de-n 109 Frcmrlenvcrkehrs~~meinden 
sind im nllgt:meincn "ledcrum höhere Gäste- und I bernach· 
tuogsznhl<'n als im Vorjahr gemeldet wordrn. Insgesamt 
wurden 'j90 000 Fremdenmeldungen und 3,8 \lillionen Über
nachtungen registriert, das sind 13 vll mehr als im Sommer 
I 952. Die durchschnittliche Übernachtungsdauer \•ar dagc
p;cn mit 6,4 Pbemachtungcn unverändert. Von ollen Über
nnelltun~,ocn entfielen 78 vll auf d1e Seeblldcr. i\udt die Zahl 
der Rcsucht!r aus •lern Ausland nahm weiter zu, und zwar 
wicrlcrum stürker als tlic der ancleren Gä;;te, sie stieg um 
36 vll auf 81 100 Personen und die ihrer libernachtunR•'n um 
39 vll uuf 181 ·lOO. \lit den höchsten Übernachtungszahlen 
wnren u ntcr den Auslandern Sch\\ eclen (70 000\. Dilncn 
(52 000) uncl Schw!'izcr (13 000) vertreten, nusrerdem Briten 
uncl US-Aml'riknncr mit je R 000 und Norweger mit 7 000 
ti bt:•machwngcn. Der stärkste Fremdcn."erkehr wurde im 
Gegensatz zum Vorjahr "<'gt:n des schlechten l\ettcrs nicht 

im August sondern im Monat Juli re,~isrrieM. Oie durch
schmttlich langste ÜbemachtunF(sdauer gab es mit 8,4 
Übernr.chtungcn dagegen im August. 

L 
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• 
Kinderheime und Jugenclhcrhergen verzeichneten ebenfalls 
höhere Frequen7.znhlcn als im Vorjahr. Oie• Znhl der Über
nachtungenstieg um 9 vll auf 1,5 Millionen in den Kinder
hl'imen und um 19 vll auf 355 000 in den Jugenclherbergen. 
:\tudich wie im eigentlichen Fremdenverkehr nahm auch die 
Zahl do r Ausliuulcrühcrnachtungen in Ju~nclhcrbergen zu. 
Im Sommer 1953 wurden rund 18 OUO Ühcmaduungen jugend-
1 ich er Ausliinder gezählt gegenühl'T nur II 000 im Sommer 
1952. 

Preise 
t\U f dem \reltmnrkt setzte sich die seit 1951 rückläufige 
Preistendenz auch 1953 weiter fort. Die Preisindeniffcrn 
nach \1oody und Reuter lagen im September dieses Jahres 
um 3,4 bzw. 9,.l vH niedriger als im September 1952. Auch 
der Buntlesindex der ~:inknufspreise für Auslandsgüter ging 
in dieser Zeit von IOR auf 102 (1950" 100) zurück. Das Tcm· 
po des Prei.-rückgnngs hat sich gegenüber 1952 jedoch 
verlungsamt. 

Gleichluufend mit dem Preisrückgang auf (lern \\eltmarkl 
hielt die abwÄrts gerichtete Prei.-hcwcgung uuch auf dem 

deutschen Binnenmarkt an. \iassgebhcb hierfür "'IU'en ein· 
mal die Verbilligung verschiedener Rohstoffe und Halbwa
ren w1e Holz, Zellstoff, Kautschuk, ßaumwolle unrl NE
\1ctnlle, ferner das rlurch die guten ln Iandern ten und durch 
das reichliche Angebot am Weltmmkt allgemein niedrigere 
Preisniveau fiir landwirtschaftliche Produkte. Zum anclem 
nhcr zv.,ml': der verschärfte \\cttbcwerh auch solche lnt!u
strit•n zu Prcisrugcständnis>'len, cleren llohstoffprds~ stabil 
blieben ocl r hur ,·erhftltni!;mi\ssig wenig nachgaben. \\eitcr 
<lürftrm sich die zunehmende llationalisierung, die clurch 
den gesteagl'flen Urn.-at:r. besS<•rc \usnutznng der K11pazi-

-431-



Tab. 1 Preisindexzi ffem 

Wehmarkt Btnnenmarkt (Dundesgebtet) 
!----- -- r~ ---

Verbraucher• Internationale lo;inlraufs· F,neugerpreise _j p 
Rohatoffprei Be preise G d- r· I ret!JC Wohnungs· 

pretae dN 
Ze1t run )I I ,tnze. rar dte ll'l'lchllcbf'n 

i-- for stt>U· 2 IandWirt• mdu· haodels· Lebens· biW· 

Moocly 1) j Reuter 1) 
Oetuebs-AuslandR· pretse schnftl. S) stricller 

41 
pretse 51 haltung5)6) pre1se 

m1ttel der gUter 11 Produkte j Produkte 1 Landwntscb. 
~ 

1938- 100 1950o:IOO 1938 100 

1950 Jllhres-IJ 291 368 100 206 183 186 I 172 156 182 162 
1951 u 341 43l 128 250 174 221 18K 168 210 191 
1952 . 300 3 111 112 262 201 2211 I ISR 171 226 I 210 

1952 September 2911 38S lOB 266 206 227 I 185 171 22tJ 8
) 

l 21081 
1953 September 288 349 l02p 248 19~ 218 177 167 

V er'llnderg.m ,. H 

I 
I 

I 
September 1953 

·1,8b) •1,4c) 1"1· Sept. 11152 ·3,4 
I 

-9,4 ·5.6 ·6,8 ·5,8 ·4;(1 
I 

_,,3 ·2,3 

1) Monatsdurchschnllte. 2) l'reJastand am 7. Jeden ~loants. 31 ~lonotsdun:bschmttr; 1938/39 100; \i'U'tschaftsJ•hr Juli b1s Juni. 
4) Prels .. tand am 21. Jeden Monats. 5) Preutstand am 15. Jeden Monats. 6) Mittlt"re \ erbrauchergruppcn. 
o) Auaust 1952. b) \Iai 1953gegenOber August 1952. c) August 1953 gegenOber August 1952. 
Quelle: W1rtachoft und Stabslik. 

täten und die Minderung der Kredttkosten pretsscnkend 
ausgewirkt haben. Diese Wirk.ung wir<! allerdings zum Tell 
durch die erhöhten Arbeitslöhne und die aus der Kohlen· 
preiserhöltung für ge" erbliebe \' erbraul"Jter resultierenden 
vem1ehrten IInkosten ausgeglichen. 

Oas Ausmass des Preisrückgangs in den ein zeinen II an· 
delsstufcn, das nur vt•rbältnismässig geringe Unters< hicdc 
aufwlt>s, lng zwischen dem September JQ52 und 1953 hei 
4 - i vll. Onvon abweichend sind nllerdinRS rlic herel".hne
ten ln(lices (für <fit- 1 ebenshaltung, ffir den \\ ahnungsLau 
und für sächliche ßclJ'iehsmittel der Landwirtschaft) weni· 
ger stark gesunken, weil hier aus;;crhnlb des llantlc)R lie
gende Einflüsse wie Lohnerhöbungen, lleraufsetzung der 
Tarife für öffentliche Oit>nstleistungcn und die Erhöhung 
der Altbaumieten dt".m ':lllgemcinen Preisrückgang entgt•gen· 
wirkten. 

Die Erzeugerpreise werden in S~leswig-Holstcin nur 
von wenigen Wwcn - vorwiegend Agrarerzeugnissen - er-

fasst. Abgesehen \'On einzelnen Ausnahmen lagen auch hier 
die Preise fiir lnndwirtschaftllche Erzeugnisse niedriger als 
in den gleichen Monaten des Vorjahres. ßei den w ichtigstcn 
Waren verlief die Entwicklung wif' folgt: 

Die Preise für Brotgcll'eide bewegten sich im Rahmen der 
gesetzlichen Preisspnnnen, die durch das neue Gl'treide
preisgesetz flir das \\irtschnftsjahr 195:l/5 ~ kaum veri\ndert 
wurden. \\ähren<l nog~~:en im verflossenen \\inschaftsjahr 
fnst immer den Höchstpreis erzielen konnte, snnk er im 
neuen Mrtschaftsjahr auf de.11 'llindestpreis ab. \\eizen wur
de vorwiegend zum Mindestpreis, von April biR Juli }Q53 zu 
f'inem guten Mtttelprels gehandelt. \m FuttergctrCJJemnrkt 
war Hafer schlecht abzusetzen. Ocr Preis lag in den i\1ona· 
ten No\ember 1952 bis ~pril 1953 unter dem gesetzlichen 
i\1indestpreis, rler daraufhin im neuen Getreidepreisgesetz 
entspreehend herabgesetzt wurde. F'ur Futtergerste \'iurdc 
his in den J anunr hinein der gesetzliche llöcbstprcis erzielt, 
der dann lanp:sam auf den \1tttelpreis zurück.~ng. 

ToL. 2 
Messziffern ausgewählter Erzeuger- und Crosshandelspreise 

1938 100 

J ahresdurchschmll l ~t-_;larj_Jum I Sept. \' erllndrrung 
Sept. 1953 

Erzeugniase Jllltldelsstufe - -

T gegenOber 

J9:;o 1951 19;.2 1953 Sej>t. 1952 

I 1n vll 

Rotu:cn l) t::rzeugerpre~s~~ 141,7 20·l,O 214,1 216,9 214,1 215.4 I :!10,0 . 3,2 
Weiz"n &zeu~terprels~) 145,5 208,2 210,2 200,8 207,4 215,1 201,5 + 0,3 
Fuueraer te Er:r.euaerpr~&e""' 147,0 233,2 216,9 212,0 206,7 209,7 209,1 . 1,4 

Futterhafer Erzrugerpre~ s;l H6,5 238,6 213,6 211,4 19:',,1 207,8 197,2 . 6.1 
SpetselcartoUeln Er zeuaerprCJ s 163,3 159,1 221,7 194,1 154,2 205,2 152,4 • 21,5 
KOhn, Klass .. R Marltpreis 2) 169,1 188,7 195,4 193,2 164,R 177,2 172,!\ • 10,8 

Schweine, Klasse c Morktpreis21 227,4 249,2 227,1 246,0 196,5 210.3 255,3 • 3,8 
Vollmilch Molk ereiau szllhl ungsprets 169,2 189,7 192,2 209,6 193,5 165,0 ... 
Eter F.rzeugerpreis 192,7 206,1 222,8 246,9 182,7 1113,5 230,3 . 6,7 

Weinkohl Groash ondel!llv(lri au(apreu• 21 154,7 131,1 148,1 128,9 85,9 ) 202,0 82,0 • 36,4b) 
Mouerstetne W~erkverlrllllfsprels 209,0 217,3 219,8 220,0 219,1° 230.1 230,1 • 5,0 
Schalbretter Werkverkaufspreur 195,9 25• •• 1 335,8 344,4 306,0 295,3 266,6 • 16,8 

OberledN, Rtndbox F obr1k v erk nufsprr:i • 302,9 351,8 274,1 265,9 277 ,R8
) 274,8 304,281 . 1,5b) 

HeneoanzugstuH Fohnkverkaufsprels 207,8 274,0 206.7 199,8 202,9 204,8 

j 

206,5 + 3,4 
f\onenbnd•cbrot M<lhl env.,rlc llllfspreJs J47 ,7 208,1 224,2 216,4 1219,0 223,1 213,2 . 1,5 

'lllll'kenbutter Molkcret verkaufspreis 183,2 204,6 213,5 226,3 213,8 196,3 203,7 • 10,0 

l) etnschlie511lich Ahheferungsprllmu:. 21 Morltort l>;td 
a) neuer Derlcl.tskretll bzw. neu" Quolitlt. b) qualltlltabl'ft"IOigtn Rertchuuung. 

Die Prei8e für Speisekortoffeln sanken ab Mitte 1952 von 
Monat zu Monat, erholten sieb im Juni und Juli 1953 und 

fielen nach rl•'r clicsjlihrigen Fmte wic<ler ab. Es fehlt•· vor 
ullem an übergebietliehen Ahsatzmöghchkeiten, da dtc auf 
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Grund der guten F:mte bllligen Angebote aus Süddeutsch
land den lnrkt beherrschten. 

Nach den verhültnismässig hohen Preil<en im I. Halbjahr 
1952 wiesen Schlachtrinder eine rückläufige Preisentwick
lung nur, <Üc bis Dezember 19'i2 anhielt. Dann s~tzte eine 
geringe Aufbesserung der Preise ein, jedoch ·wurde der 
Stund von 1951 und 1952 nicht w1eder erreicht. T>ie Schwei
nepreise unterlagen ziemlichen Preisl'lchwankungen. Von 
September 1952 an fielen sie in ununterbrochener Folge uncl 
erreichten im April 1953 den tiefsten Stand S•!it 1950, 
schnellten aber dunn in starken Sprüngen wieder nnch ohcn. 

Oer Erzeugerpreis für inliindische Eier wies in den Monaten 
Januar, April, Juni, Juli und September 1953 einen niedri
geren Preisstand als im Vnrjahr auf. 

Kohl, '\!öhren unrl inländische Äpfel waren im behandelten 
Zeitah5chnitt in fust allen Monaten billiger als 19:.2. 

Markenhuuer wurde auf Gnmd tler allgemeinen Verknappung 
Ende vorigen Juhres erheblich teurer. ~ach dem saisonübli
chen Preisrückgang bi<; zum Mai/Juni dieses Jahres zog der 
Preis auf Grund des 7.url1ckgegangenen Verbrauchs nicht 
so stark an wie irn vergangeneu Jahr. 

Bei den wenigen erfassten industriellen Erzeugnissen zeig
ten sich durchweg nur geringe Prei~veränderungen. Ledi~ 
lieh Schnittholz ging auf 'Grund der billigen lmport\\nrc 
beachtlich im Preis zurück. 

lrn Einzelhan•lel war der Preistrend eindeutig nach 
unten gerichtet. Von den erfassten 281 Preisen gin,;en von 
Oktober 1952 his Oktob•!r 1953 65 vll zurück, von clicsen 
fast die llllfte um mehr als 5 vll. Unverändert blieben 17 
v H der Preise und nur 18 'II stiegen an. 

Tab.3 Ein;r.clhandelspreise (Landesdurchschnitt) l) 
Verlinderungen 15.10.1953 gegenüber 15.10.1952 

Nahruncsrruttel 
Gt'nusllmlllel 
Oelle1dg.u. 

Wasche 

HBUsrat 
llemigungsm•lld 
Sonst. Waren u. 

l.eJatungr.n 

- - --
Insgf'"llmt 

Verteuerungen 
um Glt!icbe 

Ob"rl2,1-S l bss 
5 vH vll 2 vll 
- -

Preise -
bis 

2 vll 

um 

2,1-5 T Ober 
yJI 5 vll 

bei .... Pre1sen bni .... Pressen 

10 5 I 10 
1 -

15 

- - 7 -

- ! I 2 I~ 
- 2 2 I 9 

2 j __ 5·-·- 4 i 10 

12,14 25 47 

14 
1 

9 

ll 
j -
I 

I 2 -
:l9 

15 lS 
- 3 

30 34 

15 20 

- 5 

- 7 

60 84 

J) Bei rund 40 vH der embez<1p:enen Waren btu sich •on Ollober 
1952 bss Oktober 1953 dse Erhebungs«f\Jndlage gt!lndert. So
weil dodurcb (unechte) Preislnderungen Ober 2 vll eingetre
ten sind, wurden die5t! bei der r1rechnunt; drr \'erl.nderungeu 
ausgeschaltet. 

Für Nahrungsmittel ergaben sich im genannten Zeitraum 
neben grösseren Preisnachlässen insbesondere für Kartof
feln, Gemüse, Obstkonserven, Zitronen, Troekenfrüchte, 
Outter, Süsswnrcn, llafcrflockcn und Rindneisch auch be
achtliche Prciserhöhuogen. So vor nllem für das Konsum
brot, das nach Aufhebung der Subvention ab Februar dieses 
J ahrcs um runrl 26 vll teurer wurde. Ferner für Frisch fisch, 
für den die grösste Preiserhöhung infolgc geringer Anlan
dungen allerdings erst im Oktober dieses Jahres eintrat. 
Weiter wurden auf Grund der gestiegenen \leltrnarktpreise 
ausländisches Schmal;r. und Kokosfett teurer. Merklich höhe
re Pl'tlisc als im Vorjahr waren auch fUr Schweineneisch, 
Apfelsinen und ncis zu verzeichnen. 

Durch die m llf'..richtsjnhr vorgenommenen Stcucrsenkungc!D 
\\Urden Tabak ab Juni um 16 v!J, Dohnenkaffee und Tee ab 
August um 35 bzw. 39 vll billiger. 

Mit nur we-nip.cn Ausnahmen waren alle erfassten Pre1se Ciir 
Rekleidung und Wäsche weiter rüc1däufig. Die Preisscnku:~
gen hclrn(;t'n zwiscl.en 2 und 11 vll, bei Damenstrümpfen 
nus Kunstseide und Perlon sogar 28 b1w. 23 vll. Das Aus
mnss des Preisruckganges auf diesem Sektor nahm nb Mitte 
,)es Jahres nh und war im Oktoher kaum noch von Bedeu
tung. 

Auch llausrnl - ausser Hundfunkgeräten und -röhren soVIie 
Glühbirnen, deren Preise sich nicht wränrl••rt<•n - wurde 
aiiAemcin hilligcr. Die grösstcn Preisnnchllisse wurden fiir 
Glastellcr, Konserven-(Rillen-}gliiscr, Jo-:lektroherdc, Zink
waren, Ohren und Möhel gemeldet. 

Von den Preislinderungen fisr die übrigen erfassten Waren 
und L.-istungen sind besonders die beochtliehcn l'reisrück
giin~ für Scoifl', Scheuertücher, Pnpierwaren, llolzroller und 
Aktenttsclr •n hervorzuheben. Dagegen huben sich die 
Preise für Oieostleistungen der Friseure, Bezug!=!gebühren 
für Gns und Strom, Strassenhnhnfuhrten, Kinoeintritt soWie 
für fo'ahrrarlb1•rci fung und ß~ennbol:z crhölit. Als :"iachwir
kung der ab Oktober 1952 zulässigen l0%tigen Mietpreis
erhÖilung :r.ogen die Wohnungsmieten noch 1953 noch etwas 
an. 

111 I 
2611 

m( 
14, 

1~01 
12!1 

PREISINOE~ FÜR DIE LEBENSHAlTUNG'-~' 
- UHBA51! AT AUF 1938 • no -

------·-r---·\ I I:: 
f \ l2~ 

---·--\ 240 

\ 
\ Goiranke • 

1 
UD 

--- T•••"-•.rtn 
ua 

r50 
14l 

lua 

Lza 
•-+ •-·--·---·-~- •--•_._.• 'riohf'wn9 

•10 
1 

I '" r 110 

100 1~52 · 1 1 w,H , .1oo 
Drt Jan Febr H•rt lpr M•' lu lul AMI !rpt

1 
Okl No• Otz 

•) for • Pt 1ltl1 A~ tnohmttllouSN!tun' mitlltrt Vtr~r•uell•NJruPP< mi1 011Mtl 

~.f.!u~~~~~'::';P~ft9UII\ilbrn •• ~ 01'1 IIIU>hallvr>Q•••nnahmrn \~ 
L,__,.;_;,_;: 

Im Prei -ind"x für die Lehenshaltung von Arbeitnehmerfami
lien spiege-lt sich die Prcisrntwicldung im 1-:inzelhandel 
wider. Die lnde:o;ziffern der meisten Au Cwand~;gruppcn gin
gen zurück, am stärksten die für GctrUn e und Tabak"'nren, 
gefolgt von der für Hausrat. Dagegen 1\Hkten sich in den 
Gruppen Verkehr, Heizung und Beleuchtung sowie Wohnung 
die oben genannten Preiserhöhungen in einem ll'it•hten An
stieg clcr lndeJziffern aus. 

Die im Oktober vorigen Jahres durchgt•rührte Reform der 
lnclexhcrcchnun~ (sielte •Sonderdienst• ,\rheitsnr. 4- 22- I 
und 2/ 1953) ... urde F.nde vorigen Jahres auch in Schleswig-
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Holstein durchgeführt. Der Index wird seit Dezember 1952 
nach der ncuen Methode berechnet. Für die do\or liegende 
Zeit liegen Vergleichswerte noch nicht vor. 

Das Niveau der Prdse für sächliche Oetrit>bsmlt
tel in der Londwirtscbnft hat sich im Gegensatz 
zu anderen Preisgebieten in den vergangenen zwölf Monatcn 
kaum verimdl'rt. F..s liegt noch immer mehr als doppelt so 
hoch wie im Jahre 1938. Preissenkungen auf der emt>n Seite 
wurden durch Preiserhöhung,.n auf der anderen Seite fast 
wieder ausgeglichen. 

Tab.4 
Preise für sikhliehe Betriebsmittel der Landwirtsch11ft 

V<•riinderungcn 15.8.1953 gegenüber 15.8.1952 

Vert~u~rungen \' Nbilhgungen 
•1m Gleiche um 

Waren~truppen - 2.1-iJ bis 
Preist-

Ober b111 12,1-S [Ober 
5 vH l vH 2 vll 2 vH vll 5 vll 

t-
be1 .... l're• sen be1 .... Preu•cn 

H andelsdnnger 9 - 2 - - - I 2 
Zultauffutter-
mlltl"l 2 - - - - 2 4 

FlrcnnBtoH., 4 1 2 1 2 1 -
t; nt"rh oltung 

d"r Geb'aude - 6 3 - 3 3 6 
U nterh sltung v. 

Masch•nen u. 
Gerllten 1 

I 
5 5 - 1 - -

I.An<lw~rtsch. I 

I Textilien u. 
Lederwaren - 2 2 I - - 3 10 

Kle1ntd senwaren 3 5 1 I 5 (j 12 
G..ossrrr. I ond· 

wirtschaltl. 
Maschinen I 4 10 8 11 5 

I 
r--~ t--

lnsgesrunt 20 23 .,. 10 22 20 '14 _" 

Durch die Neufestsetzung der Preise fUr StickstoHdünge
mittel und die endgültige Aufhebung der Subvention fur 
Phosphordüngemittel Ende vorigen Jahres lagen die Preise 
für llandelsdünger im August 1953 höher als am August 
1952. Eine ,\usnohme bilden 1l10masmehl und Superphos
phat, deren Preise im Frühj.:thr bzw. um die Mitte dieses 
Jahres ennüssigl wurden. Die Preise für Zukullffuttero:utte] 
sind gesunken, weil die Nach frage llurch diC ~ute \ ersor· 
gungsln~ mit wirtschuftseigenem Futter zurück~g mgen 
ist. llagegcn sind <lie Preise fur Kohlen und für den Rezug 
von elektrischem Strom nuf Grund der im Januar erlu,;s••ncn 
Verordnung über dil' Preiserhöhung der Kohle für ge.,.,f'rh· 
liehe \erhraucher nn~:.ocsticgen. 

Von den fiir die Unterhaltung von Gebäuden l•cnötigten ßau· 
stoffen, wiesf!n llolz, Ku.•s und Zr.ment ml'rkhchc Prt>is· 
rückgänge nu f, die aber durch die Verteuerung der Ziegelei· 
erzeugnisse und durch die Jleraufsetzung der Bauruheiter
stundenlöhne zum feil wieder ausgeghchen wurden. Du• 
Unterhaltung von Mnschinen und Geräten ist auf Grund von 
Lohnerhöhungen bei den betreffenden Handwerkszweigen 
im Durchschnitt ebenfalls teurer geworden. Deachtliche 
Preisrückgänge ergaben sich da~~n für den grösstcn Teil 
der landwirtschaftlichen Textilien, Leder· und Kleincisen
waren, wofür zumeist Rohstoffvt>rbilligungcn rnnssgcLlich 
waren. Einzelne Wan·n wiesen ober auch Preiserhöhungen 
auf, deren Urs.tchcn in der Marktlage zu suchen sind. 

Die Kostenlage im Wohnungsbau bot sich von \ugust 
1952 bis August 1953 kaum verändert. Preisrückgänge für 
verschiedene ßaustoffe, insliesandere für Holz, wurden, wie 

schon erwähnt, durch Preiserhöhungen für Ziegeleierzeug
nisseund Fisen so.,.,;e durch die Erhöhung der Rauarbciter
stun•lenlölmc wieder uusgl"gllchcn. Auch bei den llundwer· 
kerarbeaten konnten die Preissenkungen der Rohstoffe sich 
nach t durchSl"tZen, du Lohnerhöhungen in "IICrschiedenen 
llnndwerlc.szweigcn dem l"ntgegcnwirktcn. Auf Lohnerhöhun· 
gtn ist auch die Verteuerung der Fsdabfuhr zurückzuführen. 
1"-::.ine gednge F..ntlnstung brachte die Senkung der Kreditko
sten für den Zwischenl.:redit des Bl\uherm, wUhrend die 
Kosteil für Planung und ßaull"itung, die sic-h nach der Bau
kostensumme richten, ~ich kaum vl"!riindertPn. 

Abb I 

PREISINDEX FÜR OEN WOHNUNGSBAU 
!41 rtm·iW 1lll 
no 

: I 
-·-

ml 
110 

1'0 

V 1 •d!l Joko•tcn und V<n:: rn.t IJfre !•u 

Tab.s 
Preise wichtiger Baustoffe und ßnunrbeiten am Wohnungshau 

(Landcsdurchschnitt aus 10 BerichLc;gemeinden) 
Veränderungen 15.8.1953 gegenüber 15.8.1952 

Verteueruns;en Verb•lllgungen 
um Gl.,icb~ um 

Waren· bz,.·. 
l're1se 
~ I5.1·1~hr l.eiSiungsgNppen llber 5,1~~ 

10 'lf 'H 5 vH vll 10 vH 

be1 .... Preisen he1 .... Preisen 

1.1egelu•erz.cugn. - ln - I 
(, - 2 

Kolk, Zement, 
Sttnd usw. - - 3 I ll - . 

Schnittholz - - - - 3 5 2 
BeueJII"n - 1 1 - - - -
Klempner• und 
Installation• 
11tbe111•n 1 I 2 2 I 4 

Tuschlerarb. - - I 2 - -
~·~terarbellen 1 2 - . 1 1 1 
&mst. llandwer· I kerarbe1ten 1 - 3 - 2 I -

r-- 1 t--- ·- -
Insgesamt 3 4 23 I 24 8 II 

Oci den im Lanilesdurchschnitt t>rmittcltcn Preisen wichti
ger Oaustoffe und Bauarhciten im \llohnungsbnu ergaben 
sich Preissenkungen in erster Lime für Knlk, Zement, Sand, 

chn itthol z sowie Klempner· und lnstallntinnsarbeiten. 
!"eurer wurden auch hier Ziegeleierzcugnisse, während Lei 
den übrigen crfal"sten Erzeugnissen und Leistungen die 
Preistendenz schwankend war. 
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Löhne 
Die durcbschnlttlichcn Einkommen der Arbeiter sind auch 
im l.uufe des Jahres von AuAtJSl 1952 bis August 1953 wie· 
derum an~sUeJ(cn, und Z\•nr soYOohl infolgc lllngercr Ar
hcitszru n)IS auch nuf Grund höherer Stundcn\crdicnstc. 
Gemessen am Stande der Augustmonate dJPser beiden 
Jahre waren 1953 irn Durchsehnitt aller Arbeitergruppen 
dte \\ochcnarbcusz .. it um eineinhalb Stun<len, der Brut· 
tostun•lcnverdicnst um i Pfl'nnig und der Bruttowochcn· 
verdienst um rund 5,60 D'.1 höher als 1952. Die Arbeits· 
zett ~erläng••rtc sieh rcl.ltiv am st:irksten bei dcu rnännli· 
cl..-•n nngclcmtcn und llilfs.ubeitcm, vcrkiirztc si<;h dngcgl'n 
bei den wdhlicht·n Fneh• und angelernten :\rb<'item. DiP 
Brutto .tuntlenvt•rdicnste :o~ind bei allen Arbeitt'rf!ruppen 
ziemlich glcJehmässJg gestiegen, et"asübcrdurchschntttlkh 
bei rlcn wcihltdt<'n Fach· und angelernten ..\rbeuem und am 

wcnih>Stl'n bei den lhlfsarbenermncn. i\uch die Veränd(~ 
rungcn der Hrutto"ochenverdicnste sin•l bei den einzelnen 
l\rbeitergru1 pen nicht sehr unter;~chtedhch, Jedoch huben 
dte Arl eitt'nnnen msgl·sarnt nicht rlie \ rbessrrung«>n ihrer 
mlinnlidwtl Kollegen erziclm können. llic Unterschiede, 
die in \rbt•Jtszeit uod \ erdiC'nBt ZYOischcn den \ugustmonrt· 
tPn der bPJdcn \ergle1chsjahre festzustellen sind, haben 
also tl1c vcrschie<knen Arbeitergruppen zicrnlu:·h gleichmu· 
ssig bc troffen. Lediglich <lif· wl"ihlichcn Fad1· und angc· 
lcmlt n 1\rl •Jler durchhrachen in dc•r A1he1tszeit •lie allge
rn eint' Tendenz des \n,..tiegs, hnllen aht•r slclch7.eitlg die 
sfärkstc Frhöhung der ßruuostundenvcnliPnslf' zu verzl'ich· 
IH'n, so dnss ihr höht>rer ßruttowot hPn\c'rdicnst wieder der 
nllgememPn Zunahme entspra1·h. 

Durchschnittlit-he Wochcnarbeitszcit, Bruuostunden· und Drutto\<oochenverdicnstt der lndustr enrbeuer 

Wochenarbell$21'11 Rruuo~tund<'nv~rdieost~ Tlruttnwochenverdl enste 

l..e1stungs~:ruppen 
August 
1953 

AUIIU~t 
JQi3 

l V rrllnderung 
\ugust 1953 
E"genDber 

August 1952 

...,- \' erllnderung 
AUitUSt August 1953 

19°3 gegeoDbrr 
Aucust 1952 

tn "tund~n 10 'II ln 0\~ ID VII ln DM Jn vJI 

~-------------------------------------------------------+--------
Alle Ge.,.erhcgruppen 

Mllnn 1< hc 1· ueha:belll'r S 1,3 
angelernte Arbeit• r SI, [I 
Hil fsarbettN 'ö0.2 

• 2.-l. + 4,9 94,4!> + i ,3 
• 4,6 • 5,0 85,54 +10,0 
+ 5,1) + .J,O 74,8!1 ... (),) 

All .. lnllnniH·h t•n Arbn1ter ; I ,l • 3,4 + 1,7 87,t.O • 8,4 

llle1hltthe Furh· u, ongelernte 1\rbeil~r •6,0 
Hillsnrbeiter H ,4 

• O,i l,lll + ll,O 50,0~ .. 5,4 
+ 2.4 0,1 7 .. l,l 45,8o) .. 5,6 

~lle wcibhchen Arbeiter \6,7 • 0,9 1,0'!1 + 4,i 47,9 .. 1;,5 
-1- ... 

Alle 1\rbettcr 50, I .. ~.9 1 • 7 + 4,5 + 7/• 

Tab.2 Gewogener ßru ttostundenverdienst aller \rbciter 

Gewerbegruppc-o I) 
A~~:_!952 TAug.1953 

Wenn auch 1m Durchschnitt aller Gewerbegruppen die Brut· 
tostunden\ J"dlcnste gestiegen sind, so sibt es dodl einige 
Gruppen, bc:-1 dcnl'n sie im \ugust 1953 mcdrigcr logen nls 
im August 1952. Die~ tst in der Säge· und in der ll'dcrverar
hell<'ndt•n Industrie d<'r Fall. EinC' erltC'b!iche Steigerung 
dagegen wurde l'rzielt 1m Flaehdruc.kgc"Nbe (um 0,18 auf 
1,65 llM), in ;lcr papiererzeugcn1lcn lnd~stric (um 0,16 l!uf 
1,54 DM), im Uraugcwt'rbe (um 0,15 aJf l,iS DM) sowie• 
ferner in •l<'r C:iesscreiintlustric und d,-r lndu.-trie der Steine 
und F.rdcn. 

DM 
".;ichtetsenmetall-lndusll'te 1,62 1,73 
Gteatoerel•lnduslne I 

1,70 1,83 
MetnllvNarhelt<'nde lndustne 1,61 1,69 
Chrm1srh~-und koutRchuk-lodustne 1,25 1,33 
Industrie der Stetne und Erden 1,50 1,62 
Kernml!'lche lndustr1e 

' 
1,36 

I 
1,15 

GlaR-lndustrle 
I 

1,29 1,34 
Tlougowerb" ("'" echl. Raunebengewerbe) l,j 1 1,76 
Sllge-1 ndU!IU'I e 1A2 

I 
1,32 

Holzvt~rarbe•t,.nda lnduslrl<' 1,23 1,31 
l'apiezl"rzeugende Industrie 1,38 1,54 
l'ap1ervernrbelt••nde lntlustrie 1,11 1,13 
Ruchdruckgewerbe 1,1!0 1,38 
l•lachdruckgewrrhr 1,17 1,t.5 
Tutil·lndustr1r. I,IQ 1,26 
Bekleidun gsgewerbr. 1,02 1,12 
l.rdererzrugende lntlustne 1,52 1,56 
l.r.Jerv,.rfll'beu .. ndr Industrie 1,28 1,22 
Schuh.lndu tri r 1,21 1,28 
~ ahrungs· und c .. nussmiu,.l-lndustr&" 1,19 1,20 
Brau~ewerbe 1,b0 1,7'\ 
t.lusi tnsll'umente-u. Spielwaren-lndustr•e 1,45 1,54 
I) Nu,ht .,rlaest: r.tsenschaffende Industrie u. KunststoH·lnd. 

lle1 tll•r ill'lrllchtung tlicscr Zuhlen muns herlacht werden, 
,J,,s" c~ si t hicrlwi nirht um die tnriflidwn Stunt!Pnlohn
sätzc handelt, sondern um die durchsl'hnittlichen Brutto
stundl.'n\t'rthl'nst•· einN gewissen Znhl von \riH•item oller 
Art in den emzelnen Gewcrbegrupp<'n. In diesen Zahlen 
stecken al o ncl,en den Tari flohnsützca noch c•inc Reihe 
anden;r f"akto·cn, die den Verdienst bt"'lUmm<'n, besonders 
dte Zu atm ensetzung des erfassten Arbcitcrkrci,..cs noch 
M:.innc•m uml Fraut~n. Fach-, Ml(<'il'mtcn und Hilfsarbeitern 
sowie n teh leit- und o\kkordlöhnern. 

Streiks 

In olem Jahr \Oll OktoLer }Q')2 Lis September 1953 k m es in 
schleswig•holstcmischen Betrieben zu drei Streiks, deren 
einer (rler grosse l)ruc kerstrcik im Dc7.embcr 1952) sich Hili h 
auf t'ini11c lletriclw in zwei anderen Wirtsc·hnftsgruppen er
strePkte. in ullcn F'iillen h.lltcn dic Gcwcrkschuftcn ihro 
Billigung Zll •liescr Form der Durchsctzung \'Oll Lohn ronle
rungen ge~chen. Oie Streiks konnten nach 2· bis 9tligiger 

Doucr rntt enem teilweisen Erfolg ffir die \rhcitnchmer hc
Pild<'t wcrtlr • Di•· hierdurch \·crlorenen Arbeitstage (9 600) 
blichen wpJt unter •iPn Verlusten des entsprechenden vor
herigen J nhrcsahsdmitt,.. (:l6 000). Mehr uls neun Zehntel 
•lwser \rbl'ttstage gingen allein duwh den Streik der 
DruckPr V<'rlorcn. 
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Streiks in Schleswig-llolstcin in der Zeit von Ok tohcr 1952 bis ScptcmLP.r 1953 

Wirtach aft "gruppen Betroffene ßetroffene I \ erlorenr Der Stre al W\Jrde 
Zeit und ßf'traebe Arben- Arbeits- ~retlrgrund mst ohne Lrfolg 

'l<srtschaftszweig,. nehmer tage der Arbeitnehmer bcendet 

Duember 1952 Textil ge.....,rhr I 2 
I 

14 l.ohofordrTUngen mll leslwetRem Erfolg 

Papaerrrzeugung untl 
-vernrbeJtung 5 95 353 Lohnforderungen mtt tdlwelsem Erfolg 

Druck- und Vervtelfllhi-
gungsgewerhe (ohne 
plaotogruphssch<'s 
(;e Wt'rbe) 107 2 024 8 443 Lohnlord,.rungen mtl teilw••i11em Lrfolg 

janu~r/Februar 1953 f»>ugewerbe 
Horh·und TiefbAU 2 I 13 67R Lnhnlordcrungi'D rnat teilwcstlem Erfolg 

Apral/~lai 1953 ~:i11en-, Stol•l· und 
.loktnllwarenh r:rstellg. 

lletnsngs· und 
"anittlrr Anlagen I 14 I 12 Lr:ohoforderungen mll teslwcuaem ülolg 

Sozialbezüge 
Art untl Zahl der wichtigsten SozialbezügC' 

-Stand vom 30. September 19~2 untl 1953 -
Die 'orherrschcnde Tend~nz in der F.ntwicklung der Sozial
bezüge \on September 1952 bis September 1953 \\ar wie im 
Vorjahre "iP.dcr eine Abnahme der Zahl der Ldstungsfälle. 
Die stetige Besserung der wirtschaftlichen \'erhitltnisse 
in S<•hles\\iF;-llolstcin wurde nuch am Rückgang der Arbcits
losigkett offenbar. ln entsprechendem Masse sind auch die 
Flille von Unterstützungszahlung~"'n an Arhettslose 
zurüf'kgcgangen (um 20 000). Dahci ergab sich eine llm
Achichtung von den ArbeitsloscnfürsorgeurHcrstutzungeri, 
die nJIP.in tlen starkrn ßückgnng der G1·snmtzahl trngen, zu 
den \rhcitslosenuntcrstützungcn, tlie sogar eine geringe 
Zunahme der Fälle zu \erzeichncn lnthcn. Ua es sich hier 
um den Vergleich \on Stichtagszahlen handelt, erlaubt die 
Grösse der \ erändcrung keine speztelle Deutung; dte er
kennbare Tentlenz jedoch legt den Schluss nahe, dass eine 
Anzahl ehemaliger Atru-F:mplän~r zwischendurch gl'arbci
tet hnt uncl darum jetzt, bei saisonbedingter erneuter Ar
beitslosigkeit, zu den Alu-Empfängern zihlt. 

Art """ t. .. u;tung"n 

I. l..rssenuniPrlltOt LUngen 
I 'ntPrstGt Zltn g5tohluogen 
an Arbettslose 

davon 
Arbest sloseounters!D t<g. 
Arbe tlal o senltlr sorge· 
unterstOtnsng 

2. KriegsfolgenhaUtln 
a) J;riessfolf!enhaUe der 

offenen FOtsorJ!e I) 
b) Heoten !. Kri egsbcschn-

dictc u. -hlntcrhlicbene 
davon 
Resch'Ddtgtenrenten 
llinterhl i ebcn.,n:en teo 

c) Ll'tllluosen aus dem 
I astenouscleichsfonds 

Krir.casch adenrentcn 
(Unterhaltshilfe und 
- zuschussl 

d) l.cietungf'n nac:h An. 
131 GG 

davon ") 
an verrlrllngtr ßesmtr~ 
an eh""'alige beruf,.. 

m1tsstge V.ehrm•chl· 
u. lleJchurheit,..

2
) 

rlsenst angehllnge 

3. AltersverJO<lrgung 
a) Rentenversscherung 

drr Arbeiter 
davon 
lnvalidenrentr.n 
Htnterbl i ebenenrenten 

h) Rentenveuicherung 
der Ansestellten 

davon 
nuhegcldrr 
H tnter bl iebenenrl'nten 

C') l'enstonen31 
davon 
Ruhegehllltrr 
lllnterbli ebrn<"nv rr-

&orgung 

4. All11emetnr Fnreorae I) 

Filii,. 
an rausend 

1952 1%3 

103,0 83,0 

18,1) 19,0 

85,0 b5,0 

24,0r 25,0 

2'16,0r 224,0 

65,0 59,0 
172,0 r 165,0 

92,0 

24,6
81 1 ~2,8 

14,9d) i 13,4 

9 7·1. . I 9,4 

227,0 232,0 

120.0 124,0 
107.0 108,0 

7p,O 79,0 

34,0 ! 36,0 
43,0!>) 43,0 
J 1,4 I I 1,3 

I 
6,Sb) r 6_r. 

4,\lb) 4,R 

18,0 18,0 

I 

i 

\' er'lln derung 
1951 

C"genGber 
1952 

in vll 

- 19 

• I 

- 21 

• 2 

- 5 

- 8 
- 4 

- 7 

- 10 

- 3 

+ 2 

+ 3 
• 0.4 

+ 4 

• 7 
• 2 
- 1 

• 0.2 

- ~ 

- 1 

\uch die Zahl der Empfänger der verschiedenen Kriegs
folgehilfen ist zurückgegangen. Bei den Renten für 
Kriegsheschiidigte und HintNhliebcne hiingt dies mit der 
wnchsl'ndcn zeitlichen Entfernung vom let7.tcn Kneg zusam
men: l.ei den Leistungen nnch 1\rtikel 131 GG wirkt sich 
die fortschreitende Unterbringung der Angehörigen dieses 
Pcrsonenkreise:s in der Wirtschah untl im öffentlichen 
nicnst, der Ul.ergnng ZU anderen Versorgungsträgem und 
rlie allgernf'int> Bevölkerungsahnahme nus. Die Leistungen 
nus dem l.a..-;tenau.sgleichsfonds wurden ir~ vorigen Jahr 
etwas anders gegliedert, so duss sie 1ler rlte5jllhrigen Zahl 
von Kriegsschadenrenten nicht gcgenühcrgestcllt werden 
können. 

Eine durchg-:lngige Zunahme der Fälle findet Rich auch in 
diesem J ahrc w;edcr bei der Altersver!!or~ung aus der 
Sozialversicherung. Der Zuwachs war nicht mehr so 
stark wie jm vergangeneo Jahr, auch bctra( er die Angc
stelltcnrcnlncr im Gegensatz zum Vol')ahr sturkcr als die 
lnvalidenrentner. nie Zahl der cigentlachcn ßentner hnt hei 
beiden Gruppen stärker zusenomrnen als die df'.r Empffingt.-r 
von llinterbliebenenbezügen. 

Bei den übrigen So7.ialhezügcn sind keine bzw. nur unwc
scntlidte \'eränderun~n eingetreten. 

11 Lauft•nde rnt.,rstntzungen der offenen I'Orsorge ohne Jugendauf
bnuwerk. 2) rin~chl. llintrrblieben<'nbt><Dg~. 1) Prns10nrm, dte 
von -lrr Pensionsr.,grlungshehlirde des lnllf'nmtntstaiums. vom Ju
sttzmtniatcoraum und von der Ob~r!inan~dtrektion ~te~ahlt wrrden. 
H) Stan.J: 31. Okt. 1952. b) Stand: 31. Dez. 1952. 
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Deft/Seitt 
mnenmc in Schleawis-ßo1ateiD, Dte -

Ia den Moaalm Oktober 11Dd Novel:1ber 11152 1/19 
om Monat DuU!IIlber 1952 ~60 

J•- 1953 3/100 
f'ebnur 1953 4f140 

Arbeitunarkt 
Seite 

ArbehalolMI AD ptelhc 222 

Arbei111lo.., B1111arbelt.rr nach Arbdtaamts-
boZ!rt..., US. 299 

Arbcitaloec und allene Stall.., a.at.h ll.-Nfe. 
IP"PP" lU, 334 

Bcachlftlstc Arbeitnd.mC!f nlk'b ll'irtacluth• 
abtellunp 24, 145, 262, 389 

Beachlltlsto ArbeiiDduDt!r tlDd Arbelta-
loec 

Eatwi<:UUDS des Arbdtlllllmlell 23, 63, 104, 
143, 181, 221,261, 299. a33, 388, .w6 

LIIDgfrlatls Arbeita1oac nach Arbelta-ts
beslrha 

Uotcrs!DtzuorciiiJIIilqcr 24, 63, 104, 144, 181, 
222, 26!, 334, 388, 446 

Bwtlltigkeit 

Ba ferugatellup 

BauscaehmlpR"ff 

111, 31111 

I II, 399 

Bca.owirtachoft 

Betriebe, Ducblltigtr,, L&hne, Gehliter ua.d 
llmsat& Ia der Dauwinechalt 342, 3118, 454 

Beachlftlste, pielotete Arbdtastllbda. 
Labe, C.Ultcr und Umsau ln <Ia ßau.Ort-
echaft 31, 73, 110, 150, 187, 229, 269, 307 

Gelelatate Arbcltaalundea Ia der Dauwlrt:Jchoft 
f18cb Bcodarlalrl&"ftl Cßauartrm) 31, 73, 110, 

ISO, 187, 229, :t69, 307. 342, 3118, 454 

Bo..alkenmg 

Fonpachrlchenc Beviiii:Cttlllpz.ohl 22, 62, 
102,190,220,260,298,332,386,444 

23, 142, 
261, 387 

Ccst.arbe..c aacb den wlc:htlpten Tod.".,.,. 
aechea 63, lßl, 2911, 387 

Nalllrllcbe ßev&lkerall!Sbe•eswas 
103, 221, 333, 445 

Umsledluns wa Heiraatvertrlebeo~m 22, 62, 102, 
142, 180, 220, 260, 298, !32, 386, 444 

2u~nope ttacb d..,. llertultopbletllJl 
23, 142, 261, 38; 

Energiewlrtachoft 

109, 187, 269, 842, 398 

Finanzen, Öffentliche -

EneaKIIDS <U1d Ab .. !& v"" ßicr 

:r:-mmlael~ Elauhmon ••• Llllldea-
und Dandesalellern 78, 194, 407 

Versteuerte Zackermengea ed ZllckV'IJiruer 
118, 312, 409 

Vcrat..,crans ~" Ia Schlea.Os-Dolateln 
berptelhca Tahakwa.ren 118, 312, 408 

Fürso~owesen 

Ölfcutllehe Fllnonrse 231 

Hclt/Scue 
Wirz 11153 5/178 
April 19"..3 (; 211 
Mol 11153 "/258 
Juni 1953 8/2% 
J•IJ 1953 !l/330 

B. Tabl'llcn 

Gald und Kredit 
Seite 

Mcmotl•cbe ßakC!flotatiauk Gbcr ISS J:redn· 
lnatllllt~ 38, 158, 313 

Wicbtipte l!leldepßlchtlp Krank.helten 
103, 221, U3 388 

Hmclel und V erl<ehr 

73, 150, 21:9, 307, 4$4 

1$4 403 

32, 153, 402 

Ü!tzo«"U" und YctBIIf!IC FUhreracbclaa 151 

COt"""""chlas im DiMmu~<:hlflaverkehr 
nach Hllco 74, 188, l::IS, 401 
nach wichUpt~n CUtcrpvpp= 74, 188, 308, 401 

Gl!ttmertw über See U, ISI, ,44, 4S5 

Nord-Oa!Bcv-Kanal 
Giherverkchr 
Scblllavenw 

112, 230, 343, 400 
112, 230, ~43, 400 

Rundlunkpehmit,n"'!m 

Stnuoseo verk ohrallll Ra n., 
!45 

33, 1>2, 404 

Zum Venw zugelanene ICraltlabneall" uad 
llaftlahrzeupnhlnscr 113, 944, 403 

lndu1trle 

U..Cblftlst•· selelatetc hbeueretunden und 
UIIISBtZ ucb laduatrlcßNppea/·zwelp 29, 

71, 107, 148, 185, 226, 267,305, 339, 396,451 

De111ebe IIJid lleechlltist<' ln clr!r lodoou e %7, 
69,105,146,183,224,265,303,337,394,449 

Drellllatollvt:r-f!IIDil Ia d• lodue~tle %7, tJ9, 
lOS. 146, 183, 224, 265, 303, 337, '1'14, 44? 

On.ua-Produltiou"'erto ein achleme;-bol-
•teialach'"' lnduulc 109, 228, '-41, 453 

Cohrlato:te Arbdtaatnndeo, Uhae, Cehllter, 
U-ot• and Strom ln der ladosule 27, 69, lOS, 

146, 183, 224, 265, 303, 337, 394, 4t9 

ID&n der loduatriellom Prodokuon 28, 70, 106, 
14'/, 184, 225, 266, 304, 138, 395, 450 

Prodoktioa ODogcwlhher lodoullrlecrzeog:tls"" 
30, 72, 108, 149, 186, 2%7, 268, 306, MO, 397, 452 

KuiiiJr, Erziehung 

143, 445 

Lmdw~rtschoft 

Allbau •f de"' Ackerlud 

ADs.Ontaun~ldea. 

26~ 

182 

26 

F.n~te 
Feldlriichte 24, 25, 64, 6S, 182,222, IIC>), 

33S, 389, 390, 191, 147 
liacbotwrus•n ... d 182, 222, 800, 3!5, '189 
ÜUinorachlnun~ 300, 33S, 309, 390, H7 
Eadg611ill" •:mt.,..chltzuns 24, 25, 64, 65, 

300, 390, 391, 467, .148 
Cetrclde 
Dill•r.~>frilchtc 
HackfrDch 10 

ÖHrlichte 
Fattervßuzcn 
Cetrelde .. trcb 

-lll-

6'i, 391 
2S, 6S, .147 

24, 64 f • 448 
65. 390 

2S, 65, 300, 390, 447 
6;i, 391 

Ueft/Selte 
Aapat 1953 10/384 
September 1953 12/441 
Oktobu 1953 12/442 

liohnverUIIAiaee F.ade 1~2. Die - 10/~2 

ftocA: Euou Seite 
Cnrriiee 26, 223, 264, 301, 336, 392 

IJachetumsetaad 223, 264, 301, 336, 392 
r..mtcvorachltzUIIS 223, 264, 301, 336, ~92 
f".ndiJlhige EmteechltEIIOfl 26, 223, 264, 

30 l, 336, 392 
Obot 223, 264, 301, 336, 392, 39.) 

Wacbotumeotand !OIOt•) 223, 264, 301 
F.ntcvOTIICblunms 264. 301, 336, 392 
F.adBIJiuse Emtcechltzus 301, 336, 392, 393 

Molcherzcaauns und Molch..,rwcoduns 26, 104, 
182, 262. 336 

Schlachblnsen, d=h•chntttllch~• Schlacht· 
se.Ocht uad Geaamtechlu:h~.Ocht 68, 145. 

223, 393. 4411 

Schweinez.!ac:benzlhlua,; 

v. ch beatiiDd 

Vich1.!acbcnzlhlunK 

111achBtameotud - alebe D11te 

Preose und L6hne 

Dun:hiiChnouloche Wochauorbeltsleh ad 
Arb..Jtaverdiensle der lnduulearbelter 

F.inzclhudelaprclae 111 Scb .,..,.itllolateln 

f.:rzeut;er-- a..ad Croeaha.delt~preaac Glla~ 

182,393 

66 

302 

189, 456 

75.309 

willher WarOll 113, 34( 

Preise wlchtiser Baastoffe ood ()Aurbetten 1S6, 405 

Preiaiodcx filr dea Wcbnunsabou 77, 156, 270, 406 

Preialocillx für die Lcbeuah"h""l! 37, ISS, 189, 
U I, 2'10, 309, 345, 405. 455 

Pnlalocill• liir alebliche Brtriebemluel der 
LadwlniiCbalt 34. ISS, %70 

Verbraacherl'"'tse fiU Biclal ehe ßeulcbsnlttol 
dm Lcdwirtllchalt 3S, %71 

RechtspOege 

o\aulse auf Erlaa elaea Zmlanpbcfebl .. 

Konkurse und Verf!lelcbaverlahren 

Mictaufhebomll'lkl•~ 1949 .. 1952 
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Öffentliche Finanzen 
Die Einnahmen des Landes betrugen im R•~hnungsjuhr 1952 
691 Millionen DM und blieben damit um rund 25 Millionen 
D\1 hinter dem Voranschlag des Lanrleshaushnhs zurück. 
Nehcn kleinen Veränderungen des Rechnungsergebnisses 
gc~·nüber dem Haushaltssoll liegt der Grund in dem gerin
geren Au lkomrnt'n an Lohn- und Körperschaftsteuer und 
ausserdt•m darin, dass die endgültigen Finanzausgleiehs
zablungen fUr •las Rechnungsjahr 1952 zwnr veranschla~. 
wie zu erwarten aher nicht in voller Höhe eingegangt•n sind, 
weil nur Abschlagszahlungen geleistet werrlen und der <'ntl· 
gültige Bl'trag erst nach Vorliegen der tatsii<'hlit·hcn Ein· 
nahmen und Ausgaben dN Länder ermittelt werden kunn. 

Die Ausgaben von 707 Millionen DM blieben durch die 
\!indereinnnhmen und das geringe Kassenkredit-Volumen um 
8 Millionen D\1 hinter dem llaushaltssoll zurück. Entspre· 
chend dem geringerl'n Aufkommen ist der ~utcll des Bundes 
an der ~;inkommcn- und KörpeC5chaftsteuer gegenüber dem 
Haushaltssoll um 7 Millionen D~ geringer gewesen. Aussec
dem musste ein Teil der \usgaben (31 Millionen DM) als 
Haushaltsreste nul das laufende Rechnungsjahr ubertragen 
werden. 

Das Rechnungsergebnis ist danach: 

Einnahm<-'Tl 
Ausgaben 

691 .Millionen D~. 

rechnungsmnssigr.r Fehlbetrag 
707 

Ji 

D••r ausserordt•ntliehen Landesrechnung 1952 sind zweck
gebundene Mittel in llöhe von 177 Millionen DM zugeflossen, 
die zum .,.,.eitaus grössten Teil als Darlehen hereingenom
men werden mussten und entsprechend verwenriet worden 
sintl. Davon cntfnllen auf: 

Sozialen \\ohnungsbou 
1\crtesc halfen•le -\rbci ts losen fürsarge 
~nsserwirtschaltlidte Arbeiten (in 

der Hauptsne-he Küstenschutz) 
Landwirtschllftliclae Siedlung 
Wirtschaftsförderung 
Stntssenhau 

J I 1 t.lil honen DM 
19 .. .. 

16 M . 
7 .. .. 

12 .. .. 
8 . .. 

lh(' kn!'lscnmüssigcn f:inonhmen aus Landes· und Bunrles
steucrn6l beliefen sich in Schleswig-llolstein in dl"r Zeit 

vom 1. Oktobt•r 1952 bis zum 30. September 1953 au I 1 021 
Millionen D\!, t.las sint.l 69 Millionen DM oder i vH mehr als 
in •ler ~Ieichen Zeitspanne des VorJnhr••s. Dndurch erhöhte 
sich das Bruttoaulkornmcn M LMdessteuern -345 .Millionen 
D\1 - urn 17 vH, wiihrend nn Bundessteuern nur 19 Millionen 
D.,! oder um 3 vH mehr aufgehrocht wurden. 

Tab.l 
Eiunahmen aus Lnncles- und Bundessteuern l) 

z~·• 

Rechn.•Jahr 
19521';3 3 

1953 (1\ftl"n P-rjahr) 
I. VJ. 
2. VJ. 3) 
3. Vj. 

1.10.52· 30 .'>3 

dq~gcn 
l.Io.;J-30.9.•2 

davon 
Insgesamt r-- ·~ 

10 Lündesslf'uern2lT BundeljltileUBn 
Mill.D\t _ :r +-

MJII.OM 1 ir. vll lhll.ll!lf in vH 

1 Oll 

266 
242 
252 

1 021 

952 

329 

94 
86 
82 

345 

I 

35 
35 
31 

84 

682 

172 
157 
170 

67 

65 
65 
67 

66 

29; I 11 l 657 I 69 

I) Clhi<C"I •• otopf~r s~.rlin-, aber ohne AbgHbt' auf Postscndungen. 
2) emschl. der lill den Bund ab•ufllhrendcn At:teile aus der Elll· 

kommen· und Rl!f)>ertichaflst •u er. 
3) emsc::hl. d.,r lluchbuchung~n lllr das Rrchnung!ljahr 1952. 

Der Anteil d(!s Bunclcs an der Einkommen· uncl KörperschHft
stcut•r betrug vo11 Oktober 19!>2 hi,.: September l9:i:l (37 vlll 
115 \lillionen D'l(, im Jahre davor (27 vH) 86 Millionen m•. 
Nuch \Lzn • der Bundesanteile an dPr Einkommen- und 
Körpcrschaftsleuer verblieben dem Lande im Berichtszeit
raum 230 Millionen DM, das sind 10 vH mehr als im Vorjah-
re. 

In der Zell vom I. Jula 1952 his zum 30. Juni 1953 machte 
das \ulkommen nus Landes- und Bundessteuern in Schlcs· 
wig-Holstem 422 D~ je Einv.ohner aus. Es liest do.mit noch 
um 26 vll unter dem Bundesdurch~c hniLt (569 DM), gegen
über 29 vU 10 der gleichen Zeit des Vorjahres. Das Lnnrles
flteueraulkommen lag dagegen mit 140 DM gegenüber 260 DM 
sogar um 4(j ,.n unter dem Dundesdurchschnitt. 

Tal... 2 Steueraufkommen I) je EinYoohncr an Schlesv.ig-llnlstein und im Bnntl 

da\'on 

l.and~s<;tr unn2l BundcsBt~utrn 

G~biet 

Landl's- und - ----
ßundesstl'uern dnrunt•:r 

~----~----~--~-----inag~llamt Lohn· V "'anlegte l:l!rprr- inssrsuml r 
1 inlommen- sc::hah• I 

~ ---
tlurunl~r 

l'm11at z. 
fiteue-r 

Tabak
-.teu~r 

'llteue..'!' steuer j 
- --~------L-----4 1-----

1.7.19;;2 - 30.6.1953 
SchlcsWJg•ll olatein 
Dund 

dagegen: 
1.7.1951- 30.6.1952 

Schleawtg·Holetetn 
Bund 

·i22 )4r) 

569 :!60 

357 108 
504 213 

UM 

42 64 
75 \ll 

l 
32 47 
65 61 

I 
18 282 107 \18 
59 309 171 47 

I 
14 249 9') 

I 
91 

!;6 292 161 47 

1) einschJiuu•lich wNotopler Ber!in•. abt'r ohn~ Abgab.: ouf P<Jsl,~ndunr.en 
2) etnschl. der an den DunJ obzufOhrendrm Antetl~ aus der Emkomm<'.n· und ~li'l•~rschahat .. uer. 

6) Ltmtlessteucrn einRchliesshrh der an den Bunrl abzu!ilhrend"n 
Ante 1~ PUS der Lohn·. ~:inkornnten- und Kllrperschahst.,ucr. 
Bundeuteuem <'tnecht.essltc::h "!liotopfer Berltn" abo•r ohne 
Abgabe auf Poslsendung.,n. 

llntcr Berücksichtigung des on tlcn Bund at.7.uftihrcmleu 
.Anteilet:J aus der Einkommen- und' Körperscha!tst•·ucr un•l 
d1•r Garantieklausel, rlie nur für •Ins llechnungsjahr 1952 
Giilugk.eit hatte, belief sir.h in Schleswi~~;·llolsteln das 
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Landessteueraufkommen 7) auf 90 DM je Ein\'iohner gegen
über 168 DM im Bundesgebiet, da" sind 47 vll weniger als 
der Bundesdurchschnitt. Die Steuergarantieklausel de 
rinnnzausgleichsgcsetzcs für das Rechnungsjahr 1952 
wirkte sich namentlich für Harnburg günsttg aus. 

D ~~~' Alle I 

AUFKOMMEN AUS BUNDES- UND LANDESSTEUErm• 
IN SCHLESWIIi-HOLSTEIN UND IM BUNDESGEBIET 

Jf EINWOHNER N DM 
a: 

l 
[Rl19~1·rmi 

10 

--· ~~ ....--·,/ . ...-.;~ ....... T., 
5111 j • lANDESSTEUERN • 

401 ./· 

IHCHNUNGSJAHRE 

I 1952 19H 
H1 4Vj 1 1YJ 2Vj 'S.V ,."-+zv 

•Jrlnsch dt> Anlttl• du 8undH a der E n~ommrn u Korprratltoft.,run 
om llj,19S1•27vH, rm RJ 1?52•,7vH m RJ 19S)•~8vH 

• • t nul.l Nolopftr 6trl n, ohot Abga~ auf Pelbtndunqtn 

La 

Lo 

L 

Die kasscnmässit,-en Einnahmen an Gemeindesteuern betru
gen im Rechnungsjahr 1952 157 Millionen DM und ~liegen 
damit um 17 Millionen mt oder 12 vll gegenüber dem Rech
nungsjahr 1951 an. Bestimmend für die Mehreinnahmen wnr 
nach wie vor dil' Gewerbesteuer nach F..rtrag und Kapital 
sowie Lohnsumme. Von der Zunahme entfallen allein rund 
16 Millionen DM, das ent.<;pricht 90 vll der Mehreinnahme, 
auf diese Steuer. 

Nach dem je Einwohner berechneten Steueraufkommen liegt 
Schleswig-llolstein (64 DM) vor Bayern an zweitletzter Stel
le oller Ilundesländer. Der Runde~durchschnitt betrllgt 85 
DM. Als realsteuerschwaches Land schöpft Schleswig-Hol
stein jedoch seine gemeindlichen Steuerquellen mit weit 
über dem Bundesdurchschnittliegenden liebesätzen aus. 

Gewogene Durchschnittshebesätze (vH) 

Grund
steuer A 

Schleswig-Jiolstein • 182 

ßundesgcbil!t 158 

Grund
steuer Il 

240 

212 

Gewerbesteuer 
nach Ertro~ 
und Kapuni 

284 
271 

GcmesRen an den ge"ogenen Durchschnittshebesätzen des 
Bundesgebietes (unter Ilerücksichti~l1Illl: der Gemelndegrö
sscnklnssen) beträgt <lie Mehrbelastung der Gemeinden des 
Landes im Rechnungsjahr 1952 rund 13 \1illioncn DM, dovon 
bei der 

Gruudst<•uer A 3,2 Mill. D~, 
Crundsteul'r B 5,9 
Gewerbesteuer nach Ertrag und Kapitol 3,4 " " 

7) Aulltommen fDr d M n echnungSJBhr 1952. 

Bei den Durchschnittshebesätzen der Grundsteuer A und B 
mmmt Schleswig-llolstein den 2. bzw. 1. Platz unter den • 
Bundesländern e1n und.hei der Gewerbesteuer nach Ertrag 
und Kapital liegt es, die Ransestlidte nicht einbegriffen, an 
3. Stelle. 

D Wl 

GEMEINDESlEU ERAUFKOMMEN 
J~ EINWOHNER IN DM •51 

41 

Q 1~0 19ql 

: I 6rundlttutr 
oJ; 

Prchnung•J•hr 

Der bei den Steuereinnahmen im Rechnungsjahr 1952 ver
zeichnete Anstieg setzte sich im 1. Halbjahr des Jlech
nungsjahres 1953 fort. In diesem Zeitraum belaufen sich die 
knssenmi\ssigcn Einnahmen bereits nur 83 Millionen D\1 und 
liegen damit um 1,5 1\!illionen D\1 höher als im"vorbergehen
den Halbjahr. 

Die ßaumvestitionen im 1. ßechnungshnlbj:thr 1953 stiegen 
gegenüber dem 1. Rechnungshnlbjnbr 1952 um mehr als 10 
Millionen DM oder 38 vU an. Diese Steigerung erstreckt sich 
auf alle Vt•rwaltnngszweige. Lediglich hei den wirtschaftli
chen Unternehmen 1st eine Abnahme um 15 vH zu verzeich
nen. 

Am meisten wurde im Wohnungsbau investiert, wo die Inve
stitionen um 5 Millionen DM oder rund 400 vll anstiegen. In 
stlirkerem Umfange nahmen die Investitionen auch im Stra
ssen-, Brücken- und Wegebau und zwor vor allem in den 
Landkreisen (ICTeisverwaltungen) zu. Der Schulbau hat mit 
29 vH die Reringste Slei~terung aufzuweisen. 

Die Verschuldung auf dem kommunalen Sektor ist weiter 
angestiegen. Die Schalden der kreisfreien Städte, Gemein
den mit mehr als 10 000 Einwohnern und Kreisverwaltungen 
betrugen im I. Rechnungshalbjahr 1953 230 Millionen D\1, 
gegenüber 160 Millionen D\! im gleichen Zeitraum des Vo .... 
jahres. Den i!berwiegenden Anteil an der Steigerung um 70 
Mtllionen D~ hatten die kreisfreien Stidte mit 43 Millionen 
D\1. Der Rest verteilt sich gleichmiissig auf die Gemeinden 
mit mehr als 10 000 l<~inwohnern und die Krcisverwaltungen. 

Der gösste Teil dc.r Neuschulden stammt aus Kreditmnrkt
mittelu, während dio lnP'lspruchnahme der ERP-Kredite nur 
gering war. 

Die Kossenkredite sind gegeniiber dem Jahre 1952 um 3 Mil
lionen DM oder 36 vH ~sunkcn. 
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Geld und Kredit 

Kreditverlcehr 

Während das Kreditvolumen im Jahre 1952 in Schleswig
Holstein nur unbedeutend zugenommen haue, ist im Juhre 
1953 eine stllrkcre Ausdehnung zu verzeichnen. DBB Volu
men der kurzfril5tigen Kredite an Nichtbanken erhöhte sit>h 
in der Zeit vom 30.9.1952 bi~ 30.9.1953 um 28 vH, das der 

mittel- und lnngfristigen um 35 vH. In der gleiche-n Zeit des 
Vorjahres betrug die entsprechende Zunßhme nur 10 vll bzw. 
16 vO. 

Der Anteil Schleswi~-rHolsteins an den im gesamten Dun• 
desgebiet gewährten kurz- und llingerfristigen trediten 
blieb mit 3 bzw. 4 vH g1:genübc-r dem Vorjahr unverändert. 

Tab. I Die Kreditgewährung 1) in Schleswig-Hulstein 

davon 
~ - - --

kuufriati se 1\redite ---mittel- und langfristlge2) Mtld&te ___ 

-~- - -
Zeit Medite davon an davon an 

f- - f--
(!'tand insrea.r insgesamt V.irtschafta- r.ffentl. insgesamt Wirtachnlts-

IIHentl. 
am Monlllaende) unternehmen lland nnternelUD~ Hand 

und Private und Private 
-r- I f-- f- -

P.flll.mt vH der vll der vll der 
Mlll. D~f Sp.l Mill.DM Sp. 2 ~h1 .DM Mi1l.DM MHI.ml Sp.7 MHI.DM 

~ f- - -- :~ -~ 
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 

1952 September 1 021 506 50 496 98 JO 515 452 88 63 

1953 September 1 343 647 48 636 98 11 695 608 87 87 

1) an Nlchtbankenkundachaft. 2) e10achllcsshch durchlaufende Kredlle 
Quelle: Monetaberichte der Bank deutscher l.lnds-. 

ENTWICKlUNG DES KREDITVOLUMENS 
IN SCKlESWI6·HOlSTEIH UHO IM BUHO 1950·1953 

-•n Htlhonen DH-

15®0 

[ A 'J T D 

1952 

'0 lm>lf .,. findlih>milft t11 Yl'·rluhatf P,. ''" ilfftntl ·rot.'l!rtdlt K;rptr>dltllln 

..,..,,t '"''''"" "'" ~ttm;tMft 5lt"'"' c""~lavtt~ t<mi~ 
1)1 1HLM if:or 

lUDO 

11110 
!110 

= 710 

• 

Nachdem im September 1952 die Summe dt:r mittel· und lang
fri stigen Kreoli te in Schleswig-Holstein erstmalig grösser 
war als die rler kurzfristigen, hat ihr Anteil am Gesamtvolu
men auch in den ersten neun Monaten de!t Jahres 1953 wei
ter zugenommen. Er beträgt seit Ende Juni 52 ~·ll gegenüber 
nur 48 vll zum sleichen Zeitpunkt des vorhergehenden Jah
res. Die längerfristigen Kredite haben dumit in Schleswig
IIolstein eine wesentlich grösserc Dedeutung &?1s im Bun
desgebiet, "0 zur gleichen Zeit des Jnhres 1953 nur 44 vll 
des Gesamt,olumens auf die mittel- und langfristigen Kre
dite cntfic-Im. 

Der Anteil der öffentlichen Hand an den lrurz- und 11\nger
fristigcn Krediten war rnit 2 bzw. 12 vH wie schon im Vor
jahr verhiiltnisraTlssig konstant. 

Einla~tm 

Der Gesamtbestand an Einlagen bei den .schleswig-holstei
nischen Kreditinstituten ist nach einem leichten Rückgang 
im Dezember 1952 während der ersten neun Monate des J ah
res 1953 stiindig angestiegen. Er lag am 30.9.1953 um 274 
Millionen DM, das sind 38vH über dem Stand vom 30.9.1952. 

Einlasen der schle.':;wig-holsteinischen Kreditinstitute 
Tab. 2 in Millionen D\t 

dlSYOD 
1---· 

Einlas.,n Sicht- und 
Zell 

insges. Spa,-- Tennineinl•cen von Einlagen 

einlagen 'örro:ntlicb-
v.Kr<!dil· 
inatituten 

Wmachaft• rechtlichen unternehmen 
u.Privueo Kllrper-

schalten 

1952 
Sept.. 690 190 350 92 58 

1953 
Sept.. 964 295 415 158 97 

Der Anteil Sc-hleswig-Holsteins an den gesamten Einlagen 
im Bundesgebiet stieg zwar gegenüber 1952 leicht an, blieb 
aber mit 2,6 vH unter dem Anteil am Kreditvolumen. 
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Von den gesamten Einlagen (964 Millionen DM) waren F:nde 
Septernher 1953: 

59 vH Sicht- und Termineinlageo, 
31 vH Spareinlagen und 
lO vll Einlagen von Kreditinstituten. 

Die Summe der Spareinlagen und der Siebt- und Tetminein
lagen von Wirtschaft und Privaten war am 30.9.1953 um 74 
Millionen DM (12 vH) grösser als das Volumen der kurzfri
stigen Kredite an Wirtschaft und Private. 

Der Bestand an Spareinlagen erhöhte sich vom 30.9.1952 
bis 30.9.1953 in Schleswig-Holstein um 55 vH, im gesamten 
Bundesgebiet dagegen nur um 48 vB. Der Anteil der Spar
einlagen in Schleswig-Holstein an denen des gesamten 
Bundesgebietes stieg infolgedessen leicht an. 

llll 
I 

211, 

10 ~ 
0 J~,. AT 

~ 

+-

BESTAND AN SPAREINLAGEN 
JE EINWOHNER IN DM 

1951-1953" 

.. 

~ + . I 
tr rvr i "-rAT T ~OT r Jr 

1951 1952 

Oll 

t 

f 
A~ r-y ro 

1953 ... 
Auch die Spareinlagen je Einwohner nahmen in Schleswig
llolstein relativ stärker zu als im Bund ( +62 vH bzw. +46 
vH). Zu der Uberdurchschnittlichen Ausdehnung in SchJe&
wig-Holstein hat allerdings, neben der Erhöhung des Be
standes an Spareinlagen, auch die gleichzeitige Verringe
rung der Einwohnerzahl infolge der Umsiedlung beigetragen . 
Trotzdem kamen am 30.9.1953 auf jeden Einwohner in 
Schleswig-Holstein nur 124 DM an Spareinlagen, im Bund 
dagegen 186 DM. 

Realkreditinstitute 

Von den vier Realkreditinstituten in SchleRWig-Holstein 
waren am 30.9.1953 Schuldverschreibungen in Höhe von 40 
Millionen DM im Umlauf. Davon entfielen 18 Millionen DM 
auf 5 %ige Hypothekenpfandbriefe, 12 MUlionen DM auf 

M~ - 6 %ige Sc hiffspfandbriefe und 11 Millionen 0\1 auf 
5 %ige Kommunalobligationen. 

An dem seit dem 1. Oktober 1952 erzielten Erlös aus Neu
emissionen waren vor allem die 5 %igen Hypothekenpfand
briefe mit einer Steigerung von 10 Millionen DM ( + 134 vH) 
beteiligt. 

Für Mittel der Kredi tanstalt für Wiederaufbau, der Landwirt
schaftlichen Rentenbank und der Deutschen Pfandbriefan
stalt waren am 30.9.1953 Namensschuldverschreibungen in 
Höhe von 140 Millionen DM hinterlegt (30.9.1952: 132 Mil
lionen DM). 

Tab. 3 Bestancl an DM-Darlehen 
bei den schleswig-holsteinischen Realkreditinstituten 1) 

Gesamt- darunter 
Zeit auslei- llypothel.:en ,,Kommu-

1

1 Schiff• 
hungen auf 1\"ohn- nal- hypo- Sonatige 

neobauten darlehtn thelcen Ollflehen 

in ~lill. DM 

T 
-

I 
-

30.9. 1952 269 23 39 90 122 
30. 9.1953 376 3 0 l 54 126 144 

l 
vom 1.10. 1952 

Steigerung in vll 

bia .10.9.1953 30 31 ~ l 42 18 

l)einac hl. der Treu:hRDdfleschTlfte. 

Die langfristigen Ausleibungen - einschliesslich der Treu
handgeschäfte - nahmen innerhalb von zwölf Monaten um 
30 vß zu und betrUgen Ende September 1953 376 Millionen 
DM. Die Entwicklun~ der wichtigsten Darlehensarten .ist 
aus Tabelle 3 ersichtlich. 

Zahlungsschwierigkeiten 

Oie Zahl der Konkurse war in den ersten neun Monaten des 
Jahres 1953 wesentlich geringer :~ls im entsprechenden 
Zeitraum des Vorjahres, während die rler Vergleichsverfah
ren etwa gleich hoch blieb. 

Konk.urse und VergJeichsverfaluen 1951 - 1953 

d IUUnter f:rllffnete 
Zeit Konkurse 

mangels !>lasse Vergleich~>-insges. abgelehnt verfahren 

JanullJ'- September 
19511) 225 76 90 
1952 218 79 49 

1953 187 76 51 
darunter 
Industrie 3-l 6 12 
nandwerl:. 28 11 12 
Gre>ssh and~l 17 9 3 
Einzelhandel 52 22 20 

1) Die Veranderung gegenflber &-nber nr!Hfenthchter Zahlen ist 
auf nachtrllgüche Korrekturmeldungen zurOclc zufahren. 

Von Oktober 1952 bis August 1953 f!:ingen in jedem ~lonat 
durchsr.hnittlicb 836 Wechsel in einem Gesamtbetrag von 
über 520 000 D~1 7.U Protest. Die meisten Wechselproteste 
~ab es im Mai (925), den höchsten ßetra~t erreichten sie im 
Juli mil 658 000 D:\1. 

Oie Zahl der Anträge auf Erlass eines Zahlungsbefehls 
betrug vom 1. Oktober 1952 bis 30. September 1953 im ~o
natsdurchschnitt 11 600, das sind 100 mehr als im gleichen 
Zeitraum 1951/52. 
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Kurzberichte 

Die \Vitterung in Schleswig-Holstein im Monat September tos 3 
- Mitgeteilt vom Deutseben Wetterdienst, "ctteromt Schleswig-

Beobn~btungsergebnJsse ausgewihlter Klimastiliionen in Scbleswig-Holstein 1m September 1953 

l.uft- Z ohl er Z ah I der Taee wJI 

lempualur Nieder- Sonnen- =-1 - --~- r~ -,--
Nieder-in achlac schein Wind-
achlas z Grad Cels. stDzke z - - -- ----r-- 1-- r--

t " -" " " .. ~ .., .. E E E .. 
" ! " 

... 
Ort Cl = t • ... = 0 E E c f-o .. ;;: .. u li .. 

s "~ :; e .. • ..: 
" - " .. " " ." ·e ..<: E Sl~ f-o ,g ..:; e~ " " .. ! E .5 .. " .. ., ., a ""C:: t! " E" " B ·- " 0 c c " ·i ii c ~ ~ cB -. ~ SE B 6 '"i ... 

" """ =z. ! " a ." 

" .c c J c .. t Ql/) ";M .., 
""' o""' ....... J: 

., .., a 
'ö Jl c " " " g ~ - c - a "' .!i .c c ~ .. ~.!! .... ~ ~ :z: .., < > -=-·- 5 ... ·- E J: c:"l .... " 0:1 = 1.-' ~ >D "' 

lleh:oland 4 15,0 +0,6 69 93 163 43 5 7 - - 11 

I 
15 2 1 20 9 

WealkOste 
'l;y'k: ·~r Fllbr 1 13,9 +() .s 55 67 165 43 5 1 11 19 1 H 1 
llusum 3 12,8 -0,2 78 I 98 159 42 5 9 1 13 18 I 10 5 1 
Glod.stadt 2 13,2 -0.1 77 122 165 43 5 9 1 14 19 I 7 1 1 

Mittelzone I Jo~lenaburg 19 13,1 +0,4 77 102 160 42 6 10 1 16 19 1 3 21 4 
Scble•wig 4 12,7 +0,2 99 154 157 41 1 10 1 15 19 2 11 10 2 
NeumOnster 20 12,6 -0,2 61 89 - - 7 6 1 15 18 . 6 6 1 
Grambek/ ~llllln 25 12,7 -0,1 46 81 - - 10 8 l Jl 15 7 10 2 

OelkDste 
Gelting•N edelhll(t 10 13,2 +0,3 82 141 165 I 43 5 8 1 15 16 2, 5 10 4 

Kiel 4 13,2 -0,1 so 79 170 44 5 11 l 15 17 . l' 2 Marienl euch le 10 13,5 -0,1 32 70 176 46 6 7 1 I 1 16 5 7 1 
Lobeck Ja 13,2 +0,1 46 90 182 48 6 6 I 13 IR • _5 ~~ 

1---- ~-

~huel 
17,64) o,8 s.sj8,7j3,2 Schleewir-llolatein Sl 13,0 -0,1 64.8

4 9741 165 4ß 6,3 7,5 0,9 13,64 0,1 

I) Bodenfrosttage ,. n•edrieste Temperatur unter 0,0° C, gemeaacn in 2-5 cra ll&be Ubet dem Erdboden. 
2) Sotmnutage bllchste Tagestemperatur 25,0° C und mehr, gemeuen in 2m llllhe. 
S) Ahu"l aus 20 Stauonen. 
4) Kreisweise Miuelune aus 152 Stauonen. 

Niederschlagserfi:ebnisse im September 1953 

Miulere 
Ni,.derachlags- Miulere Zahl 

Gebaet monlllttsummen der N1ede1" 

iomm 
in vll achtagslege 

der Nonn 

Nord&a.,a•sche Inseln 65 90 17 
Sadtondem 69 93 18 
Husum 11 99 19 
E1 dersie dt 66 87 16 
F1enabur11 76 107 18 
SchleRWJg 87 126 18 
~:ckernfllrde/Ktel 66 104 17 
Norderdithmarsc hr.n 81 109 17 
Soderdilhmarschen 73 98 18 
Rendaburc·Neumnn ster 73 104 18 
Stunbur1 71 102 18 
Pinneberg 62 97 17 
Se11eber11 56 86 19 
Stormern 49 80 J6 
Lauenbur& 46 81 16 
Euli n/l.Obeck 44 82 19 
Pllln 53 94 17 
O!denburc 49 99 18 

- --1 
Miuel 
Schi e&Wig-llolateln 65 97 18 

Die JBhres7.eitlich meist z.u geringen Tagestemperaturen 
des September fanden durch eine Würme~pitze zu Monats· 
beginn und etwas übernormale Temperaturen im letzten Mo
natsdrittel zumeist keinen vollkommenen Ausgleich mehr, 
so dass das Landesmittel der Temperatur um 0,1° hinter 
dem 60jöbrigen Durchschnitt zurückblieb. T>ie Niedt·r· 
schlagsmengen des Septrmber entsprachen im Mittel zwar 

fast der Norm, doch schieden sich gebietsweise deutlich 
zu gering und zu ergiebig bcre_gnete Geh~'te. 

Im Witterungs' erlauf zeigte der Monatsbeginn verinderli
ebes "etter. Vlährend zunächst aber Warmluft aus Süd bis 
Südwest mit nur fringem Regen und Höchsttemperaiuren nm 
2. von 21 b1s 30 wetterbestinunend war, floss nachts zum 
3. mit lalifllgem Temperatursturz und ergiebigen Nu•dcl"' 
schlägen nördhche Kaltluft ein. \1it dem 4. üherlagertc sich 
ihr zunt•hrnl'nd hober Druck, so dass die Nicdcrschliige 
meist schon :lusg.tngs dieses Tages erloschen. Die lempe
raturen hliehcn allerdings weiterhin jahreszeitlich 7.U nied
rig, denn in den Nächten zum 7. und 8. traten bei wolken
lost•m llimmel vereinzelt die ersten leichten Bodenfröste 
nuf. Mit dem 9. entwickelte sich die Witterung bei Rcbnell 
aufkommender nordwestlieber Luftzufuhr erneut veränder
lich. Da nnt·h einigen Tagen jedoch wiederum Druckanstieg 
einsetzte, wm das \\etter schon vom 13. ab trocken, gleich· 
7.ehig aber kälter als zuvor, denn mit 0,2 bis 8,1° stellten 
sich nm 14. die tiefsten Temperaturen des Monats ein. 
Örtlicher B9denfrost im zentralen Holstein ging bis -1,3°. 
Zum drittenmal "erändcrlicbe Formen nuhm die Witterung 
mit dem 17. an, und zwar jetzt bei tief•·m Druck über den 
Britischen Inseln. Die NiederschlUge 7.eigten sich aller
dings erst \Om 21. ab ergiebiger. Zugleich entwickelten 
steh )Ct7.t auch die Temperaturen jahreszeitlieb etwas über· 
normal. Selb t uls sich vom 25.·27. wieder trockenes Wet
ter durchsetzte, behielten sie ihre Höhe. Schliesslich 
broehtc am 28. letztmalig eine atlantische Störung verbrei
teten Regen, v.ährend er zum Monatsausgang bei einer auch 
Mitteleuropa umfassenden llochdruckbriicke nurmehr ört· 
lieh fiel. 
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Die Witterung in Schleswig-Holstein im Monat Oktober 195 3 
-Mitgeteilt vom Deutschen Wetterdienst, Wetteramt Schleswig -

Beobachtungsergebnisse ausgewl\hher Klimastationen in Schleswig-ßolstein im Oktober 1953 

Luft- Z ab I der Z abl der Taae mit 
temperatur Nte~de,.. Sonnen· 

2:. 1n echlaa scheiD Nieder- Wind-
2:. Grad Cela. - achl~ at'l'lrke -.. 

" .. .. .a - .. ~ .. " .. ';;) 
Ort .. ~ Ii .. • .. 

~ t • " :: C< " .... e ~:l Ii c .. ' !:- .. .. .. " 
.. .. 

"ä " 
.. iil" .. " • ..c .a 

.<: .. " ~Q c !:- i .. .. 
s~ " .. " " .!: u .. .... ...1 • -.: ..c .... 

" Ii a .5 .. ~ Ei " " "" ... 
~ ~ ~a " " " • .,..., 

:;~ ::::...: 
-~ 

.. " • ~ e e 8 Ii " Ci i Ci I! "" ..c c ~ c CCil > .. .a .... c .. .a " oO 0 ... 0 ~ c !:z ~~ .... !l 0 e o"" ........ ..c • " .. " .. Jl ... ... .. = ::E <,. ... - ·- e ..c Cl r.. ...... O::J Cll :::: t.:) 2:. "' 
llelaoland 4 12,9 +2,5 23 26 73 22 1 15 7 16 5 8 

WestkOste j 
Wyk auf Fllhr 7 11,5 +2,3 27 33 70 21 1 13 . 9 16 . 9 4 
llusum 3 10,8 +2,3 44 52 73 22 1 13 10 18 19 1 
G1achtadt 2 11,3 +2,6 15 2" 92 28 l 14 4 8 10 

Mittelzone I 

Flenabura 19 11,2 +2,3 37 48 70 21 I 17 . I 9 16 10 7 2 
Schleewia 4 10,7 +2,4 36 51 72 22 l 15 I 5 16 21 6 
Neumllnster 20 10,8 +2,4 31 44 - . 3 14 2 6 16 10 1 
Grambelt/MIIlln 25 10,6 +2,5 15 25 - - 3 12 4 . 2 10 15 2 

O.sti::Cste 
Geluna-Nadelhllft 10 11,3 +2,5 38 58 75 23 l 17 5 10 . u 2 
Ktel 4 11,3 +2,6 36 54 84 26 3 16 6 15 13 4 
M•ten1euchte JO 11,4 .. 2.3 24 43 87 27 4 13 . 4 7 . 7 4 
Labeck 13 11,0 +2,4 19 32 101 32 3 13 1 3 15 . 13 5 I 

·--
Mittel 

4 28,15) 395) 6,35) 13,75) Schlcawia-llolateln ) 10,9 +2,2 80 24 1,9 14,0 1.1 . 12,8 4,4 0,5 

I) Boden&oattage ,. niedrigate Temperatur unter 0,0° C, gemeesen in 2-5 cm llllhe Ober dem Erdboden. 
2) Frostt~e - oiedrtgate Toaeatemperlllur untl'r 0,0° C, l I 2 ll!lh 
3) Sonunertago hllchste Teacatemperatur 25,0° C und mehr, ) aemesaen n 111 e. 
4) Mittel aus 20 Stattonen. 
5) ~eiaweiae Mitlelung aua 156 Stationen. 

~iedcrschlagsergebnissc im Oktober 1953 

Mittlere 
Niedwschlaga- Mutiere 7.ahl 

Gebael mon•te•ummen dtt Nieder--

1 
I an vll schlagstage 

0 mm du Nonn 

Nord!rieaiache lnaeln 29 36 15 
Sodtondern 37 48 14 
Hueum 37 45 17 
F.adentedt 33 43 17 
Fleneburg 37 49 17 
Schleawig 36 47 16 
F.ckemfllrde/Kiel 31 44 11 
Norderdithmvschen 42 52 15 
Sllderdithmvschen 34 45 16 
Randabura/NeumGnater 25 34 16 
Steanburg 19 27 12 
Pinneberg 18 27 ll 
Seaeberg 23 33 13 
Stormarn 13 20 9 
Lauenburg 14 24 10 
Eutio/LDbeck 21 34 14 
Pllln 32 49 13 
Oldenburg 25 41 10 --
Mitlei 
Sc hle awia-llolateln 28 39 14 

Bei hohem Nebelreichtum und verschiedentllch aufgetrete
nen Bodenfrösten war der Oktober im Mittel jedoch wcsent
lidl zu warm und zu trocken. 

Im Witterungsverlauf des Monats hatte noch verbreitetem 
Regen nachts zum I. zunächst meist ruhiges Wetter mit 

Höchsttemperaturen am 3. von 17-22° den Vorrang. An
schliessend gestaltete es sich wechselhafter, denn die 
Kaltluft, die jetzt aus Nordwesten und Norden zufloss, 
führte nicht nur in der Nacht zum 8. mit 0 bis 4° zu den 
ersten, in Bodennähe zum Teil sogar mit Frost verknüpften 
Minima des Monats, sondern hatte zuvor scbon am 4. und 6. 
verbreiteten Niederschlag gebracht. Mit dem 9. wurde' es bei 
leichtem Regen zunächst wieder milder. Da nachfolgend ein 
über Mitteleuropa befindliches Hoch jedoch ostwärts aus
wich, verdrängte an seiner Westseite bald trockene aber 
erkaltete Kontinentalluft die am 9. eingeflossene Meeresluft 
und führte nachts zum 12. oder 13. mit 1 bis 3° zu neuen 
Minima der Lufttemperatur und gleichzeitig auch zu weite
ren örtlichen Bodenfrösten. Anderel"ffeits traten schon 
tagsüber des 13. mit 18- 21° wieder maximale Werte auf, da 
dte \nnäherung tiefen Druckes von Frankreich her es bei 
weiterhin heiterem Wetter zu südlicher Luftzufuhr kommen 
liess. Die weiter«!n Tage waren dann jedoch trübe und viel
fach nebelerfüllt and sahen am 14. und 17. verbreiteten 
Regen. Mit dem 19. setzte sich zwar östliche Luftzufuhr 
durch, doch lockerte die Bewölkung nur langs&n auf und 
die Temperaturen reagierten erst nach dem 20. mit erneutem 
Abstieg, der am 22. neben örtlichem Bodenfrost zu weiteren 
Tiefstwerten ,·on I bis 4° führte. Ansebliessend logen die 
Temperaturen bis zum Monatsende jedoch wieder weit über 
ihren Normalwuten, da Schleswig-Holstein bei nußebender 
atlantischer Störungstätigkeit in den Grenzbereich zwischen 
dieser und hohem Druck im Osten geriet. Zumeist wor es 
doLei zwar trübe und neblig, doch fielen nur am 24. und 
vom 29.- 31. verbreiteteT Niederschläge. 
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Statistische Monatszahlen 

Bevölkerung 
FortF:cschriehcne !Jevölk crungszahl 
Um'liedlung \'On Vertncbcnen 
Natürliche Bevölkcrungsbcw<'gung 

Kultur, Erziehung 
Jngendaufhnuy;crk 

Arbeitsmarkt 
Entv.icklung des \rhcusmnrktcs 
Un tcrsliitzungsemp fängcr 
I. an gfri st i g Arlwi tslose nach \r hci 1 sruntshezi rk t•n 

Lnndw irtscb uft 
llulscnfrucht· und Hauhfuttercmte 1953; Erntevorschätzung hir lu•·kerrüben 
Knrtoff••lemte 1953 
Schlachtunp:en, durchsc-hniuhches Schla<:'.htgewlcht und Gcsn:~tschlnchtgewicht 

Industrie 
Betru•bc und IJ!'sc-hilftigtc in der lnrlustnc 
Gclc1st• te Arbeuerstunden, I öhnl', Gehälter, l m .atz und Strom ii der Industrie 
Brcnnstoffversorgunp: 1n <lcr Industrie 
lndcx dt'r mdustricllcn Produktion 
Drsch.lfllgtf', gelcistrte Arbeiterstunden und l' nsntz naeh lndu tri 'I"'Ppen -zweigcn 
l'roduk tion ausgewäh I tel" In du striecrzeu gnissc 
Bru uo-Produktionswcrte der schlesv.i~holsteinisc-hcn lndustric 

Bauwirtschaft 
Betrichc, Ocschitftigte, Löhne, Gehälter und Umsntz in der Bnuv.irtschaft 
C:eleistNt• 1\rbeltsstundrn in clf'r ßauv.irt ,chuh nach Huunrtcn 

Hnntll'l und Verkehr 
\usscnhnndd 
Güterverkehr über See 

Preise und Löhne 
Preisindex fur die l ebcnshaltung 
DurchschnlltliC'h<' ~ochenarbeitszdt und ArbC'itsvcrdienstc deJ" lndustriearheit<~r 

Schlesv.1g-Holstl'in im Bund 

Abidirzungen 

0 ................................................................... Dur< hsd1111lt 

- in einem Tabellenfach .................................... nichts 

Seile 

44!'> 

\46 
446 
4 ~6 

Hi' 
11ß 
44H 

440 
449 
449 

45()..451 
451 
4!'>2 
453 

454 
455 

4<;5 
~56·4:>9 

460 

0 bzw. 0,0 in emem Tabellenfnc h mf'hr als nie hts, aber "cnigP.r als die kl< instc Jo.mhell, dh• in 
rlcr hc trcrfen<lcn l nhellc zur Onrstcllung g<•hracht werden kann. 

• in einem T ibcllt•nfach Angabt• nicht mö~ 1c.h, '1\f'il kein ~achweiR vor wnden orlcr eine 
\ crgleichb111keit er lahlen nicht gegeben oder die 1-'rngestel-
lung smnlos 1st . 

... in einem Tnhcllcnfnch ................................... d1e bt'lrcffcnclen .Angaben können erstellt werden, h<'gen aber 
für die 10 Fra e I ommcnde Zeit nodt nicht vor 

p ................................................................... vorlüufige 7.a"tlen. 

r ................................................................... bt•ric-htigte Znhl n. 

J>ic Klassentntenalle rechnen -sofern ni<.bt andcr angegeben - e1nsc lj s<>lich der untcrrn, aussc'llicssht'h der 
ohcren Grenze (z. ß, 5 - 10 bedeutet •von 5 his unter 10 .. ). 

Klt•inr. DiHerenzcn in den Additionen uncl ßezugszahlcn crgdtcn sich Iurch Abrunclungcn, da den Rechnungen immer 
die ungekürzten Zahlen zugrunde lit•gen. 

Oie Zuhlcn, die keine bcsondere C)lellenan~;nbe trogen, sind im Stausti hen Landesamt erstellt. 
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BEVÖLKERUNG 

Fortgcsdmebene Bevölkerungszahl 

darunter 

Pers~r.cn mit Vonre1t& .... 1.9.19}9 1n1 l V e.nu>.:1 e rur-e 
Zeit olm- den deut c en Ongeb1etenZ) 

der I hnbev~lker~ns 

- bevollr.erune ~r.tcr !re=der Verw ltung der eowjet. Zone egenübar 
Krehfreie und dem A~elam1 und Ber11D 19}:1 .5) 

t dh und "Vertr1ebel ... e" 
11Zut;ew nderte~ 

Kreise 

llbaolut in v!l der absolut tn vH dar absolut in vU Wohr.bcvölk. 1~1wbeYo1lr.. 

1 2 ~ 4 I 5 6 7 

vz. 17. !.Iai 19}~ ~) l 56'1 Oll . . 
vz. '9· Oli:t. 1946 .. 5n 1oo + 04 169 + &1,9 
vz. 1}. ... uj>t. 1950 i 594 646 656 94} }},0 l}} 916 5.2 + l 005 b}7 + 6},} 

19524, J.ucu11t L 449 061J 746 445 }0,5 131 576 5.4 .. 660 055 + 54,1 
Sejlteaber .: 442 BOl 742 .?04 }0,4 131 4~o 5.4 + 6~' on + 53.7 

Oktober 4}6 667 736 15s }0.3 1}1 509 5.4 + 647 65b + 5}.4 
•OVember 2 4 }0 lO.; 133 446 }.:1,2 131 450 5o4 + 641 1 } + 52,9 

D zember . 424 978 129 074 }0,1 131 4n 5,4 • 6}5 967 . 52,6 

1~5}4 ) Januar 419 }ll> 7l5 1 6 }.:l,O l}l 4}0 5.4 + 8}0 305 + 5.Z,} 
Februar 2 414 175 7Z1 b}4 29,~ 1}1 35} 5.4 .. 625 164 + 51,9 
I.I&ra j 406 6.!6 717 620 2 ,e 131 505 5.5 + 619 617 .. 51,6 

Apr11 2 401 9&2 712 468 2 '7 1}1 667 5,5 .. 612 51 .. 51,2 
l!Ai .! ' 4 }06 70b 307 29,5 1}1 5.53 5.5 . 605 15 + so, 7 
Juni • ~84 781 698 6l} 2 ,} 1}1 264 5.5 .. 795 770 .. ')0,1 

Juli 2 37<>927 6 2 16 d,1 l}l 260 5.5 .. 767 916 + 4 ,6 
August 2 }66 984 605 761 2 • 1}1 1<?3 ;,; .. 779 n + 49,1 

davon 
Flansburg 97 8')1 ~3 025 .,,5 5 903 6,0 .. <16 958 + }8,0 
Kul 259 814 49 601 19,1 14 ~05 5.5 . 1} 921 - 5,1 
Lubecl< .:}0 64l 66 76'1 • ,8 16 540 8,o .. 7 0 + 4 ,o 
:\uumUnstar 7} 200 19 070 .6,1 , 963 5.4 • l 106 + 35,} 

Eciearn!drcla 74 115 25 846 }4,9 } Oll 5.1 • }l 3•" + 1},2 
Eiderete.it 2:! }19 ~ 100 22,9 l 196 5,4 • 7 16} + 47,5 
Eutin 94 065 33 126 }5oL 7 117 7,6 . 42 584 .. 0:?,7 
Flonnburg-Lnnd 67 234 19 0}9 26,3 L 607 3.9 .. 2 560 .. 50,5 

lh:&t.Lnuombur~ 1}6 696 4tl 555 ~5.5 10 7 7 7,9 . 6• !l6 + 67,7 
lbaiUil b1 661 l4 641.> 2l,b l 6'6 },9 .. JO 205 + 42,6 
,orclertl. thm. 66 257 19 1} <6,9 .! BB6 4,4 + 1 "10 + 49,4 

CUdenburg 66 201 Q 10 ,~,1 5 t55 {;,2 • 35 .!47 .. 66,6 

t'i oneberg 191 071 5 980 }1 ,4 6 }81 4,4 .. 7 664 + 71,5 
1 r. 112 481 •2 115 2 ,1 5 58 5.3 . 45 047 .. 66,8 

Rondoburg 164 6}6 49 769 }0,2 7 }40 4.5 .. 65 504 . 65,9 
SCh1udg 109 540 'l 94~ 21,' 5 115 4,7 .. 31 945 + 4.l,2 

eguberg 116 3}6 '" 96 }~.6 5 506 5.7 + 44600 .. 8},0 
teinb~.trg 13} 635 4' .10 }l,} 5 7<>b 4.3 + 41 494 + 55,1 

~tof"'l;arft 156 853 45 457 

I 
}},2 7 322 5.4 + 66 964 + 101,6 

Suderdi'tlu;. 8 4 3 23 ". ' 141 },8 .. 26 503 + 52,8 
Sudton.iern b1 '>59 13 415 ~ ... ,a 3 296 5,} + 1~ 3)2 + nd 

~) dieaa Zu '•"'' Bind vergleichbar ait J.en "Vertriebenen'· une1 "Zugew ncler:en·•-Zahlen der anneren lluz Cloellinder 
.) Gebietsetandt ~1.1 •• 1q37 }) Jetztger ~biete tQ ~ 4 ~ta~~~ ~du.dua Wonate 

UmSiedlung \On Helm~tvermcbenen 

Umeiedler davon Aufnuhmelünder 

darunter 'I'rana- I t:inzcl- un- Nordrhein- .Baden- Rheinlnno:t- Hessen \uamburg Bremen ZeH ina-
1 !!u1oru< tes gesamt awerba- port-

I :teetfalon Wurttut~bg. P!nlz I personen UCislodlor Verfuhr ur. 

1 2 ' I 4 5 6 7 8 9 10 ll 

194'f 50 113 601 81 970 1 q 10 • a) ~o 4B 49 b62 35 99.} 4 072 bl6 956 
1951 45 186 l 160 27 710 16 921 555 Z5 055 11 1 0 4 852 1 lj1 79 179 
1952 52 l79 l 167 37 791 10 ,05 4 18~ «9 656 13 918 l 579 1 163 451 260 

1952 :.eptember 5 179 1 961 3 65} l 01 ,14 2 555 l ~03 163 103 753 22 

OKtober 5 740 2 lOB 4 17!1 1 1 0 441 s 077 1 6 2 108 10<1 746 }6 
Jloveml>er 6 1}9 2 224 4 542 5 e 1 029 '.500 1 705 188 153 763 •o 
Dezember 7 204 2 731 6 159 548 497 ') 579 1 Ob9 46 b5 436 9 

1953 Januar 5 475 l I 3 636 6 7 942 } U3 64b 60 115 b7 54 
Febrl"r 5 100 l t76 3 b70 l Oll 419 } 5 5 7 0 5~ 1.54 5'i 17 
Ur:: b 4~8 .: ~61 4 5 2 1 •so 496 4 eee 908 } 80 427 42 

April 6 lll l 5}6 4 954 919 2}9 4 651 b49 ll} 1b5 51 lB 
l.lai e \120 ' 293 7 6}9 660 421 6 }84 l 6"3 65 1Z5 435 36 
Juni 404 } 474 e 607 743 54 6 919 1 9 15 4!1 }3 409 1Q 

Juli 6 150 } l.tSI 7 412 7 8 40 5 646 ' 0.'7 69 102 
}E I .56 

August 
6 21~ I & 0}6 1 144 I 1 026 41 5 6}7 l bj6 64 115 492 47 

.. eptomber 7 489 867 6 646 834 'J 5 006 l 949 5~ 96 }5.? )3 

a) 2ol li4~ Anreclmun.: falle 
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Nmirhdtc Bevölkerungsbewegung 

Ehe- Geatorbona l!ehr ba•. 

acbl1eBull6en Lebendgeborene (ohne Tot~eborene) aeniger t;aboren 
fo~- ale &U~orben 

Zeit aut aut dllrllnhr sebo- auf 4a.runhr auf 
abao- 1 000 abao- 1 000 unotelich renn ebao- 1 000 unter 1 Jabr abao- 1 000 
1ut EiiiW. lut Kine. auf 100 lut Einw, aut 100 1ut Einw. 

lllld lllld abeo- Lobend• und abao- J.e'bend- und 
1 Jahr 1 Jahr 1ut &ObOrene 1Jahr 1ut seborene 1 Jahr 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 1} 

1952 uguat 1 968 9.4 2 848 1},7 274 9,6 62 1 842 8,8 100 },5 + 1 006 + 4,8 
Septeeber 1 660 8,2 2 860 14,2 299 10,5 43 1 828 9,1 109 },8 + 1 0}2 + 5.1 
Oktober 1 760 8,5 2 688 1},0 }04 11,} 6} 1 898 9.1 106 }.9 + 790 + ,,8 
Non=b•r 1 754 8,8 2 62} 13,1 279 10,6 52 l 98} 9.9 99 },8 + 640 + },2 
Deza=btr 1 962 9.5 2 794 1}.5 }19 11,4 b6 2 246 10,9 121 4.} .. 548 • 2,7 

195-' J&nuar 901 4.4 2 879 14,0 }5} 12d 5} 2 252 10,9 129 4.5 .. 627 + },0 
J'obruar 1 040 5.6 2 76} 14.9 292 10,6 5 2 117 11,4 116 4,2 + 646 + 3.'5 
Wirs 1 280 6,2 } 101 15,1 }21 10,4 64 2 446 11,9 1}4 4.} + 655 + },2 

April 1 475 7.5 2 959 14,9 }19 10,8 6' 2 044 10,3 109 }, 7 • 915 + 4,6 
Uai 2 141 10,5 ' 071 15,1 305 9.9 58 l 956 9,6 118 },8 + 1 115 + 5.5 
Juni 1 216 6,2 2 897 14.7 302 10,4 1>5 l 962 10,0 1}9 4,8 + 9}5 + 4,6 

Juli 1 444 7,1 2 906 14,} 292 10,0 6} 1 606 8,9 104 },6 + 1 100 + 5.4 
UgGBt l) 2 184 10,8 2 7}4 13.5 284 10,4 L' 1 767 e,e 10} },8 + 967 + 4.8 

dar. Vertriebene . 626 14,1 116 14,} 21 441 7.5 19 2,} + }85 .. 6,5 

1) Peraonan ait Wohnsitz &a 1.9.1939 in den dou~aobtin Ostgebieten unter treoder Vcrwn1tnl18 und ia ue1and aoeait deutscher 
Staataangehörigkei\ 

KULTUR, ERZIEHUNG 

Jugendaufbauwerk 
1. Uei01e und Jugendliche 

dnTon JUßendliche Kriega!o1- Unter-

Heime '1'86"8beiiiO :fUr Vollheime !Ur darunter g.nhilte-l) atUtzuO«•· 

Zeit ins- emptlinger Bllp!linger 
aii.nnlicbe weibliche m!Lnnlicba I weiblict:.e goaeat aä=l1cbe in TB 

Jugendliebe aller Jugendlichen 

1 2 ' 4 I 5 6 7 8 9 
I 

.!6 ' 06} 1 71} 59.9 1,7 195} Januar 110 19 lO 45 
Februar 109 18 20 45 26 2 917 1 674 5~.4 2,5 
Jlärs 110 10 1?0 46 ~6 2 ~82 1 4}} 50,0 2,7 

April 106 1} 16 48 9 3 928 2 }06 42,2 1,2 
Uai 107 1} 16 49 9 } 793 2 2}0 47.3 1,} 
Juni 105 1} 15 48 ~9 3 679 2 087 47,4 1,2 

Juli 105 1} 15 48 :'9 ' 505 1 953 47,0 1,0 
August 105 I 12 15 49 ·9 :3 290 l 8}6 52,5 1,9 
Septo01ber 10~ 

I 
12 l5 49 29 3 010 1 620 50,1 1,0 

OKtober 101 11 15 45 ~0 2 901 l 580 51,6 3.9 

1) bis Januar 1953 Vertriebene 

2. Geleistete Tagewerke, Unterricht, Vermittlungen in ArbeiteTerhä1tniaee, Abg&Jl8e 

Geleietote 
Unterrichteatunden in Ver=itt1uncen in 

BonaUge 
Zeit 'l'&goworJte Berufsschulen Holmen Lehretallen Ar bei hatallen AbEfi.l18• 

1 2 ' 4 5 6 

1953 J&rJlar }2 418 2 462 6 106 118 118 91 
Februar }0 094 2 589 6 20} 165 74 58 
lllira }2 909 2 441 5 .54:3 722 }81 256 
April 40 0}} l 874 4 426 400 1}9 193 
ltai 46 412 2 014 5 670 229 96 126 
Juni 42 07} 2 524 6 549 197 64 127 
Juli }7 559 8~7 4 077 160 80 216 
AUS" Si }2 ;.1}5 1 916 4 698 178 102 110 
September 29 400 2 550 6 559 255 10} 10} 
Oktober 20 822 2 529 7 700 220 87 187 
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ARBEITSMARKT 

Ennmldung des ArbeltSillarktcs 

Ar bei teloSB Stellenbesetzungen O!fena Stellen im Berichtemonat 

Zei tl) einrunter je 100 darunter darunter 
ina- ins- ins-

gaoßllt F1üc:llt- Arbeit- 6"BII.IIIt &eBBmt weiblieb 
11"8• 2) nobmor 3) weiblieb weiblich 

1 2 } 4 5 6 7 8 

1952 !ioYember 1}2 71} 41 107 66 591 17,2 18 334 7 198 1 978 1 0}6 
Desamber 165 2}8 44 }67 75 463 21,5 12 865 4 141 1 347 806 

1953 Januar 168 161 44 791 75 051 21,9 16 586 6 370 2 36} 1 392 
Februar 16} 451 4} 251 I n 423 21,} 17 224 5 123 4 060 2 396 
Jliirz 1}1 126 40 505 I 59 547 17,2 29 446 7 201 5 047 2 728 

j 
April 124 514 }9 704 55 759 16,4 2} 82} 8 621 4 734 2 590 
llai 119 724 38 812 54 049 15,8 21 888 7 }49 4 719 2 627 
Juni 107 479 35 273 48 367 14,1 }1 653 12 993 5 0}3 2 814 

Juli 98 800 }2 408 43 999 12,9 36 941 17 101 4 749 

I 
2 666 

Allgilet 91 157 }0 695 40 <'24 11,9 46 045 17 52} 4 522 2 602 
September 89 910 }1 299 

I 
39 501 11,9 }2 06} 12 593 4 266 

I 
2 399 

Oktober 94 0?2} }1 791 40 8}5 12,4 29 6}5 12 102 } 521 

I 
1 912 

Jlovember 105 104a) 33 958 44 740 13.9 20 891 7 114 2 072 1 253 

1) Standa Ende dea Monats 2) bia RoYambor 1952 Vertriebene sowie Zugewanderte aus der russischen Zone ai~chl. Berlin1 
ab Desember 1952 nur Vertriebene 3) boochllftigte und arbeitelose .t.rboitcr, Angestellte und Beamte a) auDerdea in den 
Durchg&D8a1egern Wentorf und Blankensee bei Lübeck 4 2a9 arbeitelÖse Sowjetaonen!1Uchtl1ngo sur Weiteryerm1tt1UnG noch Nord-
rhain-Weetfalen Quelle• Landesarbeiteamt Sohleawig-Bolatein 

Unterstützungsempfangcr 
HauptuntoratUtzungaempfänger 

insgesamt davon in der 
Unter-

davon .t.rboiteloeen- Arbeitelosenfürsorge et\ltate 
Zoit1l voraicheruDß IWr•-.1• 100 abeo- Arbeits- darunter arbeiUr 

lut männ- weib· lose ins-
yß 

ill8- vl! 
Dauerarbei teloee 2) der dor lieh lieh geaamt 

Sp. l gesamt Sp. 1 ins- YH der 
gesamt Sp. 1 

l 2 ' 4 5 6 1 8 9 10 11 

1952 Bonmber 114 074 81 249 52 825 86,0 26 400 2},1 87 674 76,9 56 682 64,7 792 
Dezember 14} 915 107 670 }6 <!45 87,1 45 690 }1,7 98 225 68,5 59 578 60,7 932 

195.} Januar 156 697 118 096 }B 601 9},2 53 460 }4,1 103 237 65,9 60 469 58,6 998 
Februar 151 945 116211 35 7}4 9},0 48 325 }l,B 103 620 68,2 60 791 58,7 l }19 
l!ärz 120 416 87 54} non 91,8 27 101 22,5 93 }15 77.5 55 981 60,0 1 110 

April 11} 280 BO 714 32 566 91,0 24 200 21,4 89 080 78,6 51 5}6 57.9 1 897 
A!&i 107 BBl 76 573 }l }08 90,1 22 }56 20,7 85 525 79.} 48 705 56,9 695 
Juni 96 946 67 816 29 1}0 90,2 lB 882 19,5 78 064 80,5 44 928 57,6 776 
Juli 90 519 6} 567 26 952 91,6 17 962 19,8 72 557 80,2 41 255 56,9 420 
August B2 261 57 003 25 258 90,2 17 241 21,0 65 020 79,0 44 218 68,0 250 
September 8} 469 57 549 25 920 92,8 lB 749 22,5 64 720 77.5 44 Oo6 66,0 607 
Oktober 86 407 59 773 26 6}4 91,7 21 754 25,2 64 €5} 74,8 43 841 67,8 610 
BeYeaber 92 50la) 65 181 27 }20 88,0 26 265 28,4 66 256 71,6 44 166 66,7 595 

1) Stand Ende des Uonota 2) über 52 Wochen unterstützte Al!u-EmpfUnger a) einach1. 4 289 HauptunteratUtzungoempfiiDß•r 
in den Durchgcnge1agorn Wentorr und Blankonoee bei ~beck 
Quel1ea L&ndeearbo1teamt ch1Psw1K-Holotoin 

Lllngfnstig Arbemiese nach Arbc1tsamtsbez1rkcn 
- Stand }0 September 1955 -. 

' 
<ial"llntozo 

Arbeitslose 
(einochl. über 2 Jahre b1s ainecnl.} Jahrearbeitaloe Ubor ~ J"hro 

.t.rboitai!J3ta- ßotatandaarbe1ter) 11111nnl1ch weiblieh llliinnl.:l.oh besirko 
mllnn- weib- abao- ...u abao- vß aboo- yß 
lieh lieh 1ut d"r Sp. l lut der Sp. 2 lut der Sp. l 

1 2 } 4 5 6 7 6 

Bad Oldealoe B 505 2 702 1 137 1}.4 269 10,0 2 716 }2,7 
l:1mahorn 7 219 } 218 802 11,1 ~27 10,2 2 712 37.6 
Flaneburg 6 3!!7 3 793 871 10,5 }69 9.7 5 497 42,0 
Heide 4 552 1 528 561 12,4 182 11,9 1 808 .39.9 
Kiel 11 }12 7 194 l 562 1),8 766 10,6 3 648 32,2 
Lilbeck 13 038 1 450 1 620 12,4 901 12,1 4 578 .}5,1 
IleumliDster 6 612 2 056 927 14,0 213 10,4 2 564 }8,8 
Randeburg } 396 1 .359 }52 10,4 121 8,9 1 427 42,0 
Sohlearls 5 05} 2 012 570 11,' 197 9,8 2 178 43.3 

inegeaamt 67 9748') 31 }12b) B 402 12,4 } 545 10,7 25 190 ·n .1 

a) darunter 9 36} Nctatandaarboiter b) darunter 1} Botatandsarbeitor 
~Jel1ea Landeoorbeitsamt Schleawig-ßolatein 
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arbei tsloe 

weiblich 

abao- yß 
lut Clor Sp. 2 

9 10 

653 24,2 
961 29.9 

1 359 }5,8 
450 29,5 

2 101 29,2 
2 005 26,9 

629 50,6 
415 }0,5 
582 28,9 

9 155 29,2 

I· 



Kreiefrnie 
:lto<dh und 

Kr 1ae 

Flenaburs 
Kiel 
Lübeol< 
lleulllÜnnter 

ll:ckerntdrde 
.t:J.deratodt 
Eut.in 
Fl o na burg-Land 

Dzc;t.Lauanbu.rg 
Huaua 
~orderdithmarachen 
Oldenburg 

Pinneberg 
P1on 
Randeburg 
Se1Uea•18 

:.egeberg 
Steinburg 
Stormarn 
SUderdithc&rechen 
Siidtondern 

insgesamt 

d.agegen 
Ernte 1952 

Veränderung gegen-
über 1952 in vll 

Kreiofreie 
Stlidta und 

Kreise 

Flenaburg 
Kiel 
Lllbock 
lieuo:rüneter 

Eekern!llrde 
Eiderstadt 
EuUn 
J'lenaburg-Land 
Hegt.Lauenburg 
Hueum 
Uorderdithmarachen 
Oldenburg 

Pinneberg 
Pllln 
Randsburg 
Setueswig 

Sageberg 
Steinburg 
Stcr~~~:>rn 

s~dcrdithearechen 
Süd~ondern 

insgesamt 

claeegen 
Ernte 1952 

Vorhnderung gegen-
Uber 1952 in vll 

LANDWIRTSCHAFf 

Hulsenfrudu- unJ Rauhfuttc:rcmtc 19 S ~, &mc:vorscbat:ung für Zudccrnibcn 
- nda Oktober 1953 -

Huhon!rüchte 

Speheerbacn T Futtererbsan I !;paiaebohnan I .f.CJ<erbob.nen ll'iell:an I SilO- und 
Bi tter1upinen 

aaagerei!t ~ur Kdrnargewinnung 

d.a/hA in t d>./ha in t da/ba int d:/ba in t ds/ba in t dz/ha int 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 ll 12 

26,5 5 . 0 - - - - - - 17,0 > 
15,8 2 0 0 24,2 2 0 0 
16,0 13 18,0 0 20,0 ~ 25,0 10 24,0 14 18,0 16 

0 - - 0 - - - - 15,0 9 

15,8 100 24,0 }1 - - 29,4 570 16,8 I 111 14,0 }4 

20,} 67 22,0 2 20,0 4 25,0 680 18,0 9 - -
19,1 185 22,0 }} 16,0 u 22,2 724 19,0 116 16,0 24 
26,5 }2 28,0 14 - 0 }0,0 192 26,0 169 I 17,0 24 

18,1 439 20,7 4 13.5 5 18,5 }9 12,0 54 I 14,0 7} 

",o 726 21,} 4 19,} z 21,0 470 16,8 5 10,0 11 
2},5 103 21,3 4 20,0 8 24.5 541 18,0 2 16,0 } 

17,9 .558 24.7 }0 12,0 20 29,4 1 126 20,2 436 12,0 2 

15,4 11 20,4 12 18,0 14 24,0 482 
I 

15.3 11 14,6 4 
19.5 686 19.3 }} 18,0 4 24,6 1 171 18,9 414 17 ,o 31 
12,0 14 11,5 2 20,0 z 18,5 8} 15,0 21 15,0 84 
12,0 6 <0,3 12 16,0 ~ 20,0 }0 16,0 34 16,0 77 

l},5 }1 ~6,0 34 27,0 I ) 25,7 146 17,5 69 16,} 220 
14,5 42 14,} 1 14,0 .. 21,7 425 17,0 }1 12,0 7 
8,1 22 20, 2 6 19,3 ll 36,0 184 16,0 45 15,0 14 

19,0 51 21 , 0 2 20,0 20 I 23,4 449 20,0 12 Z2 1 0 11 
15,0 57 21,0 11 10,0 4 24,6 556 16,5 30 14,8 1} 

20,7 z 950 22,2 235 16,8 128 24.9 7 882 18,9 1 58} 15,5 660 

18,2 I I 
Z }Z1 19,0 215 16,5 99 

I 
2},} 6 322 17d 1 }66 16,7 2 }51 

l +1},7 +27,1 +16,8 +9,} +1,8 I +29, ~ .. 6,9 +24,7 .. 9,2 +15.9 -7,2 -71,9 

nochs Rau :futter Brntevor-
lllolaen!rllohte echätll\lng 

a~leenfruchtgemenge Klee Zuckerrüben 
un<1 lliachfrucht (auch 1m Gemiach Luzerne ll'ieeen Ackerwiesen sur 

zur mit Gräsern) Rüben-
Körnereewinnung t;ewinnung 

Ertrag ale Heu gerechnet 

dz/ha in t dr./ha in t d .. /hA in t da/ba in t dr./ha in t ds/ha 

1} i 14 15 16 17 18 19 20 21 22 2} 

- I , - 65,8 62!> 69,5 ;!1 75,0 62} 70,0 m }70 
2~,} 10 73,0 }58 79,8 8 50,0 805 55.!1 89 304 
24,0 106 65,8 :5 889 69,5 185 47,0 4 681 50,0 195 29} 
10,0 11 50.4 343 52.5 0 56,5 1 37} 47,0 42 

' I 
27,9 l 228 70,b 33 44} 74,3 I }05 55,1 22 llll 58,5 7 026 296 
26,0 486 71,1 1 394 lOB 

I 
ll 49,8 18 122 43.3 204 350 

24,0 401 71,6 19 289 7},8 }0} 60,0 27 0}0 61,0 2 391 29} 
24,} 347 67,5 19 751 74.9 352 55.5 39 749 60,5 26 }24 }1} 

21,0 256 69,1 32 415 72,9 I 860 52,8 45 883 54,0 5 989 }23 
26,} 1 .J62 D,!l 5 498 90,0 27 41,0 54 829 44,2 3 10} 308 
}0,8 1 30} 71,4 7 290 70,8 28 74,1 56 153 8},0 3934 326 
29,7 811 71,9 38 280 91,0 n7 60,2 29 919 51.5 34" 319 

26,7 }82 60,7 12 868 97,0 136 6},2 47 609 46,0 2 148 312 
25,5 995 71.5 47 }90 76,4 695 55.7 37 458 61,7 5 862 320 
21,7 284 66,) 21 587 68,9 379 47.7 90 267 47,7 7 }60 296 
25,2 227 65,9 17 668 70.4 I 1}4 51.7 72 15} 56,2 15 80} 302 

22,3 285 64.7 27 271 69,2 221 60,1 76 970 67,1 9 689 }11 
26,8 3 256 68,8 9 2b0 104 10 64,4 74 2}4 60,2 4 629 324 
}0,0 636 69,1 26 }72 n.4 6}1 58,0 32 196 64,} 7 }4} 320 
29,6 4 126 71,0 7 299 77,1 6:) 76,} 57 271 n,o 4 004 3}6 
23,0 219 65,6 3 201 67,1 40 44.3 46 856 46,3 13 992 292 

27,} 16 7}1 68,9 .5}7 491 74,8 4 755 55,6 6}6 992 57,2 123 917 316 

i 368 066 26,2 12 781 67,7 69,1 5 4}8 51,8 780 612 55.4 99 9}9 282 

+4,2 •}0,9 +1,8 -Bd .. 8,2 -12,6 +7,3 +7,2 t7ol +24,0 +12,1 
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Kartoffelernte 19 B 1 

l.>rühltartof1'e1n IUttoUrühe und Kartoffeln 
ltreiefreie Sp tkartoffe1n 

~ 
inogean.t 

SU4teund 
da/bB int d&/bB dc/bB ltreiee in t in t 

1 I 2 } • ~ 6 

'· F1enebltrs 166 116 3~ 3 292 232 3408 
li:ie1 189 170 241 1 371 233 l 541 
L back 166 1 1 ' 38 17 "4 231 18 527 
.llauaüQ8tor 195 469 I 2}1 3 921 226 4 .590 

Eckernförde 18.5 4 275 232 72 391 229 76 666 
Eideretedt 154 77 223 1 .515 218 1 392 
Eutin 191 2 744 2}8 45 734 234 48 478 
Fleoeburg-Land 166 953 229 65 045 226 87 978 
llzgt. Lauenburg 16} 10 1 7 234 1o5 106 229 175 23} 
Huou• 151 2 257 228 57 162 224 59 419 
Norderdithmaraohon 161 1 3 2 224 28 474 222 29 796 
01denburg 156 17}4 231 46 965 227 48 699 
Pinneberg 175 2 87} 26 I· 50 938 22} 5.5 811 
P1!ln 174 3 480 237 94 212 2}4 91 692 
Bandeburg 163 8 477 228 156 395 22} 164 872 
Sohleewig 176 2 8 7 229 89 967 227 92 824 

egeberg 154 3 954 2}1 140 172 228 144 126 
Steinburg l78 7 332 232 6} 560 225 70 892 
Stonarn 152 ~ 788 2}1 94 901 227 98 689 
uuderdithaarsebeo 169 l 743 227 47 680 225 49 42} 

Udtondern 182 1 8 3 228 50 941 226 52 764 

ogeeaat 169 '744 31 l }16 876 227 1 380 620 
eüigogen 

Ernte 195' 175 9 05 243 1 .H8 6}5 239 l 448 440 
Veränderung gegen~ber 

952 inY - 4 - 9 - 5 - 4 - 5 - 5 

1 1 erre bnat 
ltreiee au 

teera tt1u 19 3· j h der rnteeobat&ung dar ehrerwatl1chen Berichterstattor auf die 

Sdtlachtgcwad'lt 2l und Gcsamrsdtlachtgcwldlt 

Ri hne Schafe Pferde und 
andere Einhufer Geaamf.-

1naceaamt darunter achlachf.· 
chlach-

p 
Seblach-

p 
Schlach-

p 
Schlaoh- ~ gewi.Jlht 

Zelt Schlacht- ... cb1acht- p B~>ue- :;chl.acbt- tungon Schlacht- ') tungen g wicht tungen gedcht aohlaoh-
tungen gewicht gew1cht 

tungen 

St. "'6 St. kg kg st. St. q St . 1<8 q 
l 2 ' 4 6 7 8 9 10 11 12 

952 
Oktober 16 107 1 100 9 965 5 819 l6 1 100 267 8 145 715 
liOYembar 4} 16 70 47 475 4 620 918 281 a 52} 91 
Deaember 0 16 109 4 64 164 2 84} 25 882 258 8 094 90 

5' 
Januar 13 557 ' 4} 530 2 .8, 26 712 248 7 }37 542 
Pebruar 18 461 50 32 0,8 1 484 26 619 252 6 539 871 
llli.ra 25 980 30 4 79} 1 759 22 735 26~ 8 126 5} 
April 32 6 517 1 564 25 755 275 1 009 21 
llni 41 1 565 1 712 21 721 257 7 119 271 
Juni 4 o}} 4 4}0 28 671 247 1 "' 769 
Juli 4 5}6 4 215 2') 674 245 
.luguat ti 587 6 ll.! 24 835 229 
September 41 1 106 6 219 25 1 009 2'5 
Olr.t ber 20 175 16 059 3.l 5 8} 6 071 25 l 055 59 

1~ eineoh1. Hauaachlaohtungen 
2 ohne ausa hlachtungen 
3 ohne 8 :hwoineh~>u acblnobtungen 
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Zeh 

195 onobor 
l o•••bor 

19 

a.cela 
b .. l 

Doacmber 

J&I1Uar ) 

Ftbn..-.r 
W•ra 

Aprll 
Kai 
Juni 

J"l1 

ou 

Fob:ru!U" 
:IA.ra 

A ril 
..:... 
Juni 

Juli 
A tu• \ 
o,oO • *'r' 

Feb:no..r 
IUI.r& 

A~rll 
lbi 
Juni 

rfa te 
ktr • • 

'6' 
75 
754 

lt-.DU~TRI 

124 '4~ 104 7o6 
12 Jij l(i 70 
117 686 98 \) 0 

ll6ill 48 
117 I) 3 

~ 
455 

ue u51 
LlJ 50 
1 < 021 
1~4 105 
1 5 6 
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G:-srunte 
!ndu-

:ZeH st.rie 

1 

l9d9 68 
1950 108 
195.l. 12} 
1952 127 

1~.52 Ok. tob er Hd 
Novl!lllber 1n 
lJe'ZemD-ar l2t 

195} JaMar lll 
Febl,'tmr 12, 
llar~ l}l 

April 1)4 
l:ai 1}7 
Juni 154 

Jl1li 1~41' 
ÄllgUat 142 
Septea>bcr 145r 

OlttObU l) H« 

Zeit i.n•-
se-
samt 

15 

1949 6C> 
1950 8~ 
1951 98 
1952 103 

l9li2 Ol<to'ber 107 
November 106 
Dezember 102 

1953 Januar 9' Februr 98 
..:a.rz 102 

April 106 

""'~ Ul 
Juni 103.-

Jllli l04 i' 
AUgl.l&t llOr 
S8'ptc.mber l20r 

Ol<tober 1) 114 

i.no-
Zeh s•-....,., 

29 

1949 90 
l950 105 
1951 120 
1,52 117 

1952 Oktober 128 
November 127 
De~e:mber lll 

1953 Januar 109 
Februar 117 
ldlirz 125 
J.prJ.1 128 
lilli Ul 
Juni 126 

Juli 122 
A.Llgu:s"tl: H5r 
Septe&bE!..r 1}9 

Oktob•t' 1) 134 

l) vorlliu!iss Zahlen 

Gaa~t.mte 

je 
Sln-

W~hner 
be-

.!:':n;ar .. 

lndtx der inJu~rriellt'n ProJukticn (<lhne Bauwirtschafi) 
- arbel tstt~glicr.e. Borechnun,; - 1936 ,.. 100 

!nduetrl~ .Ul,;emune 

ohne !:.'n(!reie 

ins- da-von 
NahrUnes- l'iß..hrungs ... ge-

und u. Gonuß- Sblllt 
ins-

ProdUktiorU!gliterindusttien 

t..llgem€tine Pro-dukt ionagU-teri.'lt.iu striE:n 
·olu~e Ertert>i.e 

da. von 
ilw-

Kohl~n- Br<lolge- Kohle- Cbom. S~rom- I Gas-rachnt-"t &-• G-=.nul.l- mittel s•- go- Oerg- winn1Ull; ". we.rt- Gru.nd-
""'"' Bamt-rtitt•l und ba,u l.!inernlöl- .,tof'f- stoff-

Energie v.,ra.T ... iwlu- indll-
!l:r~BUß'Uiig beil;u.ng at..rie etri.e 

z } ,: 5 6 7 e 9 10 11 12 13 14 

46 85 62 Tl 159 193 262 150 125 59 23) 57 69 
60 105 100 95 192 210 }03 149 174 64 315 57 108 
71 119 U5 llO 216 249 }86 164 184 76 }}2 71 115 
75 122 120 11} 248 210 ·106 1fl7 226 99 456 89 10, 

80 129 128 1n 276 286 445 188 266 87 559 75 117 
110 l28 120 l21 280 282 4 ~5 188 279 ')0 626 18 94 
76 lll 121 1U 287 2?3 ~52 195 280 108 G56 90 70 

71 llZ 114 106 275 ;:'8~ 45} 188 260 10} 5'62 BB '}1 
74 117 122 lt4 ,oo 2~9 4)8 197 }10 100 596 89 105 
79 1~6 125 ll9 2B6 269 }96 191 30} 95 7}5 90 64 

81 1}1 llr6 122 264 226 J29 l6J }01 ~5 77} 75 )7 
64 B4 l}1 127 272 2}0 316 177 JM a6 810 78 }7 
82 1}1 124 119 215 2}7 349 169 2l3 78 521 69 }9 

!l2r l}lr L2}r uer 259 2}6 }}l 178 281 78 6Bq 67 59 a·r 138 133 128r 290 264 371 196 ,16 78 762 67 77 
90r 140 l4lr 1~4 290r 261 412 200 29Br 75 nJ 67 77r 
86 1}6 176 12.9 }02 ;o, 457 lOB ,01 76 719 G·r 71 

Invcut1 tJ. onsgUte.ri.nduSt.rien 

Rohstof'finduatrien l"ortigWtt.ronindustr~ao 
Chemie 

du von daVOD einschl. 
ins- llldu- Eise.n- Nioht- i:!li.re-

i.ne- Stahl- Kl\sChi- J?anr- ilChiU- El.,!L- Feil!mBcll. 
;,freng-

g~-
strio d. acbaf- ei&en- werke u . ae- b"u non- buu tro- und 

st.oif.e 
sam-t samt zeus-

Steine ferule II\~ taU- nobbu- oi.n•ohl.. bau bj;.U i.n<lu- Optisol•e 
Wld lndu- ~ndU.- t~rl.Hü- Waggon- s:t.rl.B: 1ndu-

~'t'den strie atrie tun& oau otrie 

16 17 18 19 20 21 22 23 24 25 26 27 28 

Sb 95 s; so ~2 60 123 100 94 29 319 91 62 
104 119 100 70 79 71 155 109 158 

. 
54 4}b ea 14 

114 l28 124 7l 65 94 150 140 154 66 510 1}6 61 
ll3 127 127 72 55 100 142 154 189 79 454 155 75 

1?5 148 12.9 78 so 102 14.l 142 221 89 438 151 81 
116 1}1 no 80 46 103 156 1}4 197 85 496 175 68 

93 93 121 78 31 105 165 155 175 8} 500 15} 57 

76 65 114 68 34 98 151 137 186 88 396 147 65 
84 71 U6 75 }} 10} 141 150 212 86 42} 165 71 

lOB lH 103 76 47 100 1~9 152 (!06 89 m UB 72 
ll6 14~ 107 Bl 56 103 1}6 1}8 227 99 YIO 152 64 
121 L62 ?1 77 61 108 lH 151 2}1 106 }67 162 66 
1~0 169 W5 81 69 10}>' ll4 164 209 ~or }46 140 67 

13} 102 '19 16 6} 95r 126 1}0 20} 69.r ~6; 137 64 
142 196 lOj 88 58 lOOr 124 1}8 191 9Ar ~07 145 B 
157 184 lQ6 6or ~·1 ll5r l}d 166 168 997' 5MJ 156 74r 
1}2 111 115 9~ 4G lOB 144 161 l}l 101 40U 162 70 

Verbr..uchagll tu:rinduatriaD 

ii()ha-to!rindu.at.r !en ?er t.igw"'"renindua Lri.un 

d.evcn d11von 
i.na- ina-
ge- Hob- Leder-

1)8- l:ti5on-, !Cl1am.- te1nx.e ... Holz~ ?u.pier- Gu1llllli- Schuh- Ta.xtil- B~lcle:l-

&lUllt 
schliff-, q.rzeu- sumt Blecll- teclw. ramisohe verar- vErar- vera:r- indu- i.nd.u- dung.a-
.P.u.pi.er- u. .. gen"~ und Iudu- ILDd bei1.ttnd.e beitullj; l>~i.t\1n& a'Jtr19 stritt in®-

Parpan- Indu- ilctall- atri~ ClBs- Indu- llrul atrle 
J..nduu\rie etrio wa.rao ind:u .. a tJ"":L.e atrie Druolt 

~0 ~1 3Z D 34 35 36 31 36 }9 40 41 42 

54 97 46 1(12 97 105 167 112 117 95 }88 90 2}9 
63 122 52 120 107 110 189 102 133 104 443 126 ;66 
66 160 49 139 136 12l 251 101 136 1}3 511 1)6 440 
66 160 49 155 1~7 114 VIO 100 142 119 576 1.l8 457 

71 164 53 148 151 120 21? 10'1 148 1}6 656 14'1 521 
79 1~4 57 144 145 104 257 10} 158 87 6}1 150 492 
71 170 53 124 119 91 254 n 148 94 564 129 3~4 

68 15} 51 123 122 95 ~01 90 14& 94 4,0 12'4 404 
71 180 50 1}4 na 105 2.04 89 144 116 590 1}0 466 
73 207 48 143 161 130 213 93 140 126 609 U6 475 
76 216 49 146 146 129 239 101 158 120 o65 1}6 4110 
78 246 46 14Y ),.58 132 23~ 109 167 153 74} 11.7 490 
74 ne 4) 144 1'51 1}4 24i> n 149 169 6}9 1}8 Y/8 

72 229 4.l 140 155 115 2"/h 94 150 186 }68 129 364 
B2r 22b 55~ 154 162 125 }ll 97 149 1;6 548 167 42~ 
60r 251 47 l60r 16} 120 ~lll lOS l5Y 172 694 159 lf12r 

"' 25b 51 151 ~.)6 1n }1, 1B 159 123 7)2 155 ~~~ 
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11111-
Zoi\ fll• 

a .... t 

c• 

1'<4? .oc. 
1 50 B? 
1951 146 
1952 147 

1~5t OktJbor 151 107 ,16 118 sn 65 1' lD 4<) '5 ·~ 15 4 84, 

nn ber 150 uo ·"5 11 ~58 71 8 4· 270 ., 14J ll 4 824 

De1 aber 146 106 l86 114 ~4 11 61 l~ 145 17> 1'2 4 ,o 

1~5} Janu,... 1 0 106 11.1. 10 178 \1 14l l 6Z} 

J'ebruor 126 107 114 ~ 125 3} n6 ' 61} 
llilr• 146 10<1 11' ·1 1?4 H 181 4 745 

1)8 .,, • 0 •4 155 60 196 

157 04 llB 1)0 84 6 
166 7 110 184 7~ 

17 100 885 
8} 108 8. , .. ... 108 IB'r 

~~6 11l4 1G4 

ndutrteer~> •nf-uelge 

O'<tober 

d8 Tor!in4 o tr u 52 •z Z55 267 
ll11,221 &rdU1g .. tru:ung tlnd lUaoraL lverarbeituag }55 ,6, L1 044 11 261 

250 lnduatrie d.er Jtu1r.e und .CZ.de.c. 516 1 4S9 ~~ •66 14 68, 

271 Ho<lh ffn-. wt.hhl· un4 'IC'fl.J"•••lzwer.iu SO} }19 4 84 5 694 
285.<95 ~1:-Wot•llhA 1 uougworl<o uEUi -giollerei 126 ll) 1 <14 1 49~ 
291 Euen-, ~t~h•· und T...,pergießerei 644 ~ I 5 76 6 ~11> 

HO o.Jt,.hlb&t.ö ~eiroaoh •• -.agsonbu.u) '58 2 <69 2704 

uo ~•chin•nba.~ ~ ·59 18 170 17 406 

}}0 fa.hraeu,;bau (ohne IAQpn- Q. :o~. -Bau) \4& 2 •57 I l 568 

l40 ·h1ffboo ' 802 55 goe 49 290 

l6o le,.trotochnuche I du trie 716 4 Hl 4 2~2 
}70 ftunao W.n .e " o~ t..lf he lnd.us rie 489 l ~~, l4H 

}81-}89 E.iavn-, tahl- und l.ot lw ren.nda trio1 
8•4 l o68 1 2'l2 

~!J4 Bl• hwiiren- und FlinCleahpa.cka'"" ai~Jatr • 
l ' 

6 577 6 68, 
}98 ~ortwatfeni' Joltl"iw 6.41 'e 555 

4UO tri '.~ L 11~ ll 062 

510 Induotrie 012 465 2 562 

520 tOl (<; bt.6 

5,0 eHung ... ~ 6 oe ~ '()<} 

540 ' 0'' ' • '9 ' "'0 
550 atrl.e l ,,8 1 461 e ooo 

Pßpien•r .;~.rbei t na.e ln J tr1e 1 21 ~ 017 441 
ilruc"~;reie, ut~d Verv ... r • tif)Un&"a1 trte 4 lq ·6~ 6 676 

Kauloc~ul<- ur.:l ubaatind trto 5 0 ·7'1 b'7 

Ladt"rvr ouu 1_. Indu trJ.e q 436 6 ' B }l 

L•dorvorarbo:a. t.unde Aftd.lUI'tr .. c ~01 30 184 l>h 
chu~1r.U• t. 10 064 .s6 65 1 728 

6. n. eh reien, :...rberelen und ~ • .". lo>inlf!l-'lß 441 t:4 <60 

b~.) Tut llnJuotrlu 1 ... 7~8 ll90 .1 10 4' 0 

640 B<!J<lol . ' ln<lu \.r.1e 6 bh4 :1!>7 1 .1\J 742 

651 ~'nlen1ruiu \.rlo 101 .4 
.. ~.65} ~M:'lr111ttol- \lnd ...,Ulr einduat.rle 157 2';1 

655 .VUttorm.tUU uat 1., '5 61 

657 I • 2 

650 ' 3 11 

661,666 
~1 

0 '48 
66, 
664 

671 
61 
67~ 1.r.e 

676 .g .... 1r. "llf 
681 Brauereivn u .~.aere1.en 

60• Spir1 t ir:,_,.. \rlc 

1>87 du tr-. 
6)0 

-451-



Produktion ausgewahlter lndusrneer.:cugn!Ssc , 

1952 195} 

1Dduotr1eeraeu;p>iaoo lleaeen- Sep\o::bor Oktober 
dllheit llta~lf 2. TtJ. ,. Ttj. 

(end- (•or- JA\011 llt..-P Kh.-,ll 
gflltit:• läufige .., Band 
Zahlen) Zahlen) in Yl! 

1 2 ' 4 5 6 

&rdöl, roh t 6 866 11 071 11 043 11 660 I 12 754 6,4 
Kotor•nbensic t 4 935 12 294 15 465 15 1U 1} 878 7o2 
D1eoelkra!lo\o!t t 4 251 5 628 6 704 6 eo, 7 428 4,} 
Sc haierille t 4 51' 4 506 4 772 4 242 4 873 16,6 
z. .. n \ ( oinoobl. soaanUhnl. JiDdoaHtel) t 73 445 82 695 99 272 91 424 93 201 6,1 
KobloftO&Ilrer Ealk (s••llblen) t 5 761 4 486 7 211 9 968 9 161 6,6 

Cobrt.Mtor Kalk t 777} 1} 152 1} 717 13 648 15 130 2,6 
lllwora1egol (gebrannt), 1nagnaat ( ~U~~gerochllot in 

I llona1tomat) 1000 t. 11 194 1:1' }84 17 555 lb 974 15 ,09 2,9 
Dacbs1oso1 (sobranilt) 1000 Ct. 9}5 965 l 290 I 1 274 1 76 1,8 

ICalkaandoteine (wogoroobnot in Jormal!onoat) 1000 ~t. 17 154 25 715 ,, 541 ,, 212 29 222 19,9 
l!otonato1oor&etißn1aoe für Tiat- und Straßenbau t 2 699 2 754 ' 891 4 122 ' 9,, 1,8 
Iohehen t 18 465 11 }76 1} 01} H 628 I 12 150 1,4 

EiaoaguB (unlog1or\ "Dd logiert) t 4 4}6 '216 ' 707 ' 890 I 4 )}5 2,2 
Eloktro1rtkUptor t 755 745 775 721 I 759 

I 
5,8 

Fonocull aua lup!tr und -logieru~on t 102 105 100 110 l}b },0&) 

ronocu.B auo IA1chtototall und -legiorungen t }4 34 4} 52 5} l,Za) 
Ho1abo- und -verarbo1tungaaaach1nen t 62 59 49 51 52 1,7 
1'erbren.z:llll6&aotore.o, inaseeut t 74} 650 546 587 5}8 7.1 
P1Uu1cke1 topwapon (obae Jaucbopw~pon) t 180 162 184 181 161 6,9 
Kaochinen rür die Bauw1rtoch&ft t 155 236 2" 279 208 ?,6 
l.andiiAo ch1aen, 1 na& .. &llt t 146 91 192 187 174 1,8 

llllohwirtocboftlioho 11&8ch1aea t 6} 49 46 4} 56 6,8 
llaochiaea 1'lll' die Jlah.rungDa1 Uol1n4uatrie und Yer-

I wand.te Ce'b1ete t 1}1 119 1}6 165 168 2,4 
hxt1laaaoll1aon (ohne Zu'bebllr) t 142 172 184 286 197 },8 

Corll.to und Einrichtungen cler Drahtnoc:l:r1ahtontochn1k t 21 18 22 26 21 ~.o 
Elok \roalcuotlocho Ca rite t 19 10 21 '4 15 
.lugongdleor aller .t.rt 1000 st. 169 182 165 169 177 1}, 7 
X:on••neDdo••D t 2 007 2 462 6} 2 }12 24,' 
llonatißO Fo1nbloobpaCkUnc•n t. clio l:rn.li.h=ngowirtaoboH t 284 481 

' 2 
I }46 
I PhoophordUDgoa1tto1 1nasooaat (berechnet auf P2Qs) t - P2D5 ' }01 9}6 2 466 601 I 2 590 7.4 

Lacke und Anatr1ohoi\to1, 1naseaaat t 394 50' 494 455 436 I 2,0 
ZUndbölur llor&!ilk. 2 605 2 526 2 415 2 113 I 2 7}9 26,4 
Dachpappe 1000 qa 462 885 888 

I 
710 ' 7,0 

1Urtocba1'to-5to~t t 377 ne }8, 381 i 40} }1,9 
SanHäre roraa1k t 166 162 265 :m I 266 5,8 
loraa1ocht I&Ddplatton 1000 Cjll 94 84 1}0 140 U5 19.3 

roraaiocho BCH!onplo Uon 1000 ljll ~3 29 38 40 45 11,6 
Sperrbola cbll 611 596 714 759 867 1,9 
Papier (ourrorodelt), inacooaat t 4 896 6773 7 441 7 799 8 276 5.9 
Waicb- un4 8al'tp-1ware.n, inogoaaat t 12) 144 176 191 141 1,0 
Oberleder t 201 192 227 220 24 13,0 
ru ttorloclor t 42 40 40 4} 56 28,0 

SoneUre nlchenlodor t 25 26 35 35 4} 2,7 
Unhrloder t ,26 262 279 254 ,02 1},1 
l.rboUaochubo llDcl Sportotiotel 1000 Paar 10 8 11 12 1) 1,8 

Le4er•trahnac.hu e 1000 Paar B 68 49 66 69 1,2 
Leichte Stra8onaa.huho, Haua- und. tUlta•ohube 1000 Paar 45 40 53 60 e~ 2,5 
str.tchgal'no t ' 345 424 4}1 

I 
455 7,6 

l!an4o\riokgarno auo 'lo1h t 11 25 }4 40 35 
OeepiutYera.rboit\UlB in Woll••bereien t 32} 5}7 n6 427 429 6.6 
~upinotnrarbeHung in '11rl<orohn und Strickeroien t 70 103 127 149 161 2,} 

ilab1 (auo Veraab1u~) t ll 158 10 671 11 581 11 }99 11 560 4,8 
Futtoraitto1, 1naseeaat t 8 084 5 777 6 174 7 88} 11 903 
Dauorbaokoaren t 49 89 88 7 I 111 I 1,0 

Sobokoladeneraouplaae t 526 541 697 925 1 075 I 6,0 
Zuckerwaren t 744 638 641 810 1 061 

I 
8,8 

Koh&aeoa für Zuckerwaren t 250 262 317 415 406 

luaotbonig t 122 78 68 8} 12 I 1},5 
Yorbrauchnucltar t 1 2}2 - 1 598 I l 444 3 8}0 
rlohcl:!taron (ebne PloiacllkOIUiornn) \ 1 04~ 1 143 1 296 1 294 

I 
1 267 8,7 

rloiaob.o:on ... r ... n (ohne P1.tocha&lat und -enrakto) t 516 6}} 771 B}6 694 17,8 
Spe1oota1c und Sahmala t 152 120 145 114 . 
Boarboitoto Fioaho un4 Hoohoaron (obno Tl"AD) t 2 }48 1 892 ' 424 4 055 4 172 19.4 

ll.u,ar1ne t 2 726 2 577 2 698 2 841 ~700 s.o 
ObatkoM•r••n t 77 75 152 }64 245 4.7 
Cea\be'konaenen t l 167 69 4 450 1 723 2 889 }0,} 

llaraolado, (onfU re, Pflaumenma t 1 119 1 }50 1 178 1 071 909 20,6 
Bier 1000 hl 16 21 21 17 14 0,6 
Rohbraaat ... 1n (borochllot ald 1~ llkoho1goba1t) 1000 1 •n }16 144 127 6'12 . 
friokbrGADtwoin und LilUir 1000 1 }50 2}8 }01 404 489 . 
Ba altbete t 327 ,88 }16 319 }21 
Zigaretten 11111. t. 349 }}6 314 }10 '~ 9,6 

Zigarr•o, stuapen, Zi,ar111oe 1000 St. 50} }90 390 467 482 0,1 
l!luocbta'bak t ., 

' ' 2 ' 0,2 
lautabalt 1000 Roll )89 5}1 296 ,02 }:!8 

l!uttor 2) t 3111!> 4 378 '840 ' 231 2800 
111lohpul nr t 461 551 410 I 250 <25 7.2 
1111chkonaervea t '692 6 260 '129 2 125 1 533 8,6 

la) nach clon Ergebniuen dor Induatrio'boricbtaretattung 
) .late11 aa Bund ia September 1953 

2) nach lngabon dee lllnietor1uaa !!:.r ErnAhrung, L&nddrtoohaft und Foroten 
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218 
216,221 
250 

246 
251 
254 
255 
271 
281,285 , 
295 
291 

310 

311 
31} 
}16 

}20 
no 
}40 
360 

370 

}71 
372 
375 
}81-389 
384 
}98 
400 

510 
520 
530 
540 

541 
~42 
54} 
544 
547 

550 
560 
570 
590 
610 
621 
625 
629 

630 
640 
651 
65z,653 

655 
657 
658 
661 . 666 

662 
66} 
664 
671 

612 
674 
676 
681 

68} 
687 
6 0 

Brutto-Produktronsv;crtc der schlcswrg-hoiStcJnrschcn lndusmc 
- in 1000 :::&1 -

1952 

lnJustriegruppen/-aweige 2. VtJ. }. Vtj. 4· Vt;). 

1 2 3 

Torfindustrie 1 0}1 1 053 m 
Erid1gew1nnung und Wineralö1vcrarboituns 15 458 l.'O 870 n 551 
Induotrie der Steine und Erden 32 458 }8 }35 0:9 719 

c1arUntlll" 
Zementinduotrie 17 ,12 

I 
18 057 1} 978 

Ziegelindustrie ' 555 4 ~74 4 610 
Betonstein- und Betonwareninduotrie 2 214 2 886 2 086 
Kn1koandete1ninduatric ' 555 I 4 525 ' 223 

ßochofen-, ~tah1- und armwal:&werlte 16 728 I 16 726 I 4 560 
~-Keta11huttcn, -ba1b~eugwerKe und 
-gießerei 4 194 ' 7~4 4 556 

Eioan-, Stahl- und Tompergießerei 10 610 10 244 11 295 
I 

St~b1bnu (einscbl. •&gßonbau) 8 912 8 :.>60 I 10 6}6 
dar .. nter 
Bau von Stahl- und Eieenkonotruktiocen l 671 1 843 I 2 165 
'l'aggonb•u 5 0}1 4 0\1 4!/llll 
Monta&e und Heparat~r von 8ärae-, LUf-

I tuaga- und geaundheitateohniechen Anlagen 1 699 I 1 798 3 05} 

Jl:l.acbinenb:w 46 46 I 48 66~ 48 22} 
Ftlhr:twgb&u (ohne 11•cgon- und Lok.-B:>u) ll 1,0 10 66. 8777 
Scluftbau 67 456 19 440 76 847 
EleKtrotechnische Industrie 1} 785 12 6; 1} 544 

Feinme hanlsche wn4 optiacho Industrie 5 no ') ')8D 6 06 
dnrunter 
Optische lnl otrie 1 617 j 1 480 1 4}4 
Fot?-, roJe~tiona- und K1noind~etr1c 1 241 1 l. 2 026 
Feinmechanische n u11trie 2 17~ 

! 
1 74} 1 681 

Eisen-, Stahl- und -eta1lwaroninduotrio1 ) 4 889 
I 

4 !lll 4 664 
Blechwaren- ~nd Pe1ob1ccbpacltungainduatrie 16 768 

I 
.~ 1 20 909 

wportwaf(onln~~strie 371 

I 
1172 1 214 

CnamiGche lnduatrie 25 959 26 361 28 923 

Fe1nkoromischo Industrie 5 38} ') 81 5 549 
Olua1nduatrio 1 277 1 1 1 589 
~:>ngewerke und llolzboarbei tun& 1} 455 

I 
16 45 15 2}1 

Ho1zver~rbeitende lnduotrie 9 876 I 
10 01 10 076 

durunter 
Bo1~b•uten ~nd Bautui1o-lnduatrie 3 }10 i ' 50 z 496 
lo!i.ibelind.,atrie 2 58} 2 .;B 3 .?39 
Ro1~verpaC~Q6Bmittelinduatrie 1 214 1 b1 1 252 
wOnet1ge Holzwarenindustrie !18; 1 11 1 244 
Pinsel-, Besen- und Burateninduatrie 1 5}} 1 60 •1 485 

Ho1~aehl1ft-, Papier- und Pappenindustrie .zo 28} 14 90 16 <;88 
Papierverarbeitende lnd strie 4 676 4 • 27 5 }52 
Druc~ere1Qo und Verv1elfa1tieungainduatrie 12 221 14 1.49 17 052 
Kauts~huK· und abostinduatrie 2 4}1 2 621 1 680 

Ledererzeugen4e In ~etrie 17 308 21 S'l 2} 655 
LeJervorarbeitende In~~otrie }0} 67 940 
... chuh.io:\uetrie 4 0}0 } 13 4 512 
'l'uechereien, F~rbereien und chem. Heinigunt: 791 63 766 

Textilindustrie 26 "'•7 }2. 1>40 }J 28} 
Bek1eiduncain:lustrie .?} 471 2~ 06 27 068 
loiUh .. anindu trie 25 184 

I 
~5 46 26 441 

Nlill.l"llli ttel- unel Staritoinduatrie 762 1 020 1 738 

Futtermitto1in uatrie 682& 
I 

1 l89 

I 
1..! 522 

Brotindustrie {ohne Dauerbackwaron) 7 108 7 B'l 7 101 
:ll8wo.ren1nd.~atrio ( einochl.llauerbaek· .. •u·en) l.} 776 I 1} 6, 2. 295 
Flei chwo.reninlustrio, Tu1gschme1zeo und 

I 
Scbmälzaiedcrüien 2} 550 27 }Q 25 164 

Fischverarbeitende Industrie e 290 18 63 16 727 
~o1kere1en und milohv rarbeitonde Inl ... strie 95 477 82 599 64 215 

lmüh1en und ~carine-lnduetrie 1} 406 l} 471 1 }19 
Obst- und ce= .so ver rbei tende Indu trie 6 59<' 17 21 061 

Kaff••- und Kuttee-~satainduatrie 14 390 14 54} 16 .!91 
~Balg-, s~nr- und Gowuraindustrie 694 65, 845 
Eisgewinnune 1~6 lb 141 
Brauerelen und ~1aere1en 5 219 4 <35 } }46 

~pirituaindu tr1e 6 6}2 I 7 €.96 ll 880 
Uineralwaa~r- unQ Liaonadcnindustrie 1 009 1 08 500 
TabakverarDcltende Industrie 2:1 1119 }1 004 27 179 
Sonstige lnd~strie 2) ~ 806 2 201 12 332 

Gesamte lnduatrio bBB 751 a) 740 64} .. 762 o1e•1 

1)5} 

1. VtJ. 2. Vtj. ,. Vtj. 

4 5 6 

209 544 676 
34 789 B 723 }8 801 
24 4}5r 37 669 47 294 

1} 257 17 691 21 164 
2 2}5 4 }02 6 ,50} 
1 }28 

j 
' 0}7 3704 

2100 " 942 6 422 

ll 917 9 091 10 1}0 

' 478 

I 
' 841 4 253 

9 926 9 }20 ll 287 
11 }2} 10 175 11 677 

' 174 ~ 191 5 069 
5 522 4 286 3 499 

2 225 1 672 2 6}2 

48 9:>5r •,o 291 51 593 
9 445 ~ ~17 'I }}6 

76 2}6 Q8 176 119 297 
1} 47Z -3 .!01 15 022 

7 257r B 077 8 5<!9 

1 556 1 on 1 486 
l ~67 1 848 2 1}2 
2 .:186 3 285 3 68} 
4 67 4 931 4 079 

18 83< 9 163 24 29} 
l 383 822 847 

28 44\lr <;I 150 27 465 
4 821 5 1}4 7 OB 
1 }08 1 502 1 776 

10 871 14 969 16 627 
1 135 9 088 9 176 

l 101 1 645 l 7<!2 
2 567 ) 432 } 450 
1 283 301 1 268 
1 26} l 104 1 070 
1 202 248 1 22:S 

16 874 19 91 2l 039 
4 836 4 992 6 538 

16 5!14 17 593 17 960 
1 710 •• . 519 2 786 

<} O}b 20 101 2<! 902 
571 614 605 

}477 4 156 3 620 
894 849 809 

.}6 040 " 634 42 322 
2} 226 2, 314 26 }22 
24 722 24 736 25 BGB 

l ~16 1 961 l 754 

15 568 8 274 10 240 
7 1}} 7 227 7 41!1 

15 9}1 1~ 789 15 b71 

24 275 26 973 }l 690 

14 156 10 509 

I 
19 }61 

56 8}8 76 }27 56 525 
12 ~02 1} 6}} 13 785 
5 87} 6 40} 21 982 

16 063 14 812 :.!0 }84 
eo2 718 1109 
93 166 267 

} 617 ) 005 5 226 

B 492 ) 6Q9 5 836 
5}9 1 ..!85 1 270 

22 701 2~ 588 21 2}7 
' 78} 2 763 7 981 

69} 3441·> 741 262 8
) 8}3 lOB .. 

1) ohne Induatriezweic ,64 2) Industriezweigel 211 (Koh1enbcrgbau), 21' ( aonerabergbau), 225 (Kohl nwortstofr.), 
,92 (Uua1•1notrumon•on-), 39} (~pielwo.ren-) 1 }95 (~chmuokwaron-), 580 (Kun3tst ttvero.rbeit.nde-), 667 (Zuckor-), 673 (Tee
verarbeitende-) und 685 (~einverarbeitende Industrie) 
a) einsch1, clon .t'roduk.Uonawertea dea v01:1 •'oct.ofenwerl< LubeeK erzeugten Stad lga.s< a 
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BAUWIRTSCHAFT 

Betriebe, Beschäftigte, Löhn(, Gehälter 1md Umsarz in der Bauwirrschaft 1 

Beaohll:ftigto e.m vcnataancle 
l,.8hne Ge)Ui.ltar 

Um.at. 

.<;r- dsvon daruntn 
faßte ino- ins-

Zeit Be- gaulllllt 
tätigt lc&ufm. und Faoh- Helfer Um• mi.t 

iriebe Llllll<be:r tooh.n • .IJ:I- arbeihr uncl echiilllir, B.ruttosl.lmm& 
B""""'t .Be11.• 

( .. uoh geetellte eilUichl, llilfs- gewarbl, lläohton 
aübat. U.nd Poliere a:rb-oi ter Lehrlinge 

llandw..:rl<er) Loh:rlinge u.lldetor in 1 000 Dll 
l 2 3 ~ 5 6 7 8 9 10 ll 

1952 Oktober 554 }l 776 656 l J05 u 095 15 205 2 515 ~ 525 5,7 25 836 761 
!loYeJJ~ber 556 28 079 65} 1 289 10 8o6 12 860 2 471 8 628 539 22 778 1 507 
De!<amber 553 16 666 647 l 265 6 723 5 596 2 439 5 272 583 22 061 l 044 

195} Januar 551 16 944 651 1 240 6 558 6 060 2 4 35 }812 Sll 12 426 616 
.Februar 550 19 014 650 1 243 7 550 7 109 2 462 '480 506 ll 239 l ,73 
M.iirz 548 28 }02 647 1 277 10 718 lJ 240 2 420 8 010 529 16 629 l 961 
J.pril 547 29 257 648 1 }ll u 979 12 819 2 500 8 943 542 22 618 3 206 
Mai 546 30 120 644 1 330 12 197 13 436 25H 9 201 572 20 097 l 171 
J'uni 547 }1 949 6}9 1 34:L 12 8}1 14 619 2 519 9 917 582 24 409 1 900 
Juli 552 ,, 129 642 1 379 l} 458 15 019 2 6~1 10 790 604 28 086 1 453 
4Uguet 547 }3 676 645 1 409 1} 332 15 715 2 575 10 780 602 28 75} 175 
S.Optember 551 }4 123 6~9 1 406 13 67} 15 810 2 585 11 140 599 }0 016 815 
Oktober2) 550 :53 301 645 1 401 13 422 15 oea 2 7.!5 11 190 6oo 31 980 !141 

640 ~5 •t63 75} 1 478 l4 o;} 15 1l17 J 022 11 953 &22 34 256 869 

Geleistete Arbe~tl$tuttden Jn der Bauwirtschaft •>nadl Bauorten 

davon für da.ru.nux 

Ina- Wahnunpbauten (lffen tliebo uncl 

gesa .. t davo~ 
la:UI- ge,..erb- Ver~ehre)>auten Trümmer- fllr IU.a 
wirt- liehe beaeiti- Besat-

Zeit Zl.\• Neu- Wieder- h_pa-
vohat't- und 

I Tief-
!iliJJg "'llli!B-

be.rat•ll~, liehe indu- Hooq-
Ah:ech3) 

mäohte !IBmiDGn und tTm-, An-, .raturen Bauten 11t.rielle 
tioder- Er,.eite- Bauten bau aufbiW ru..ng-sbaute.r. 

in l 000 

l 2 } 4 5 6 7 8 ~ 10 11 

1952 Oktober 5 992 2 287 1,98} 141 163 532 692 }18 2 127 36 129 
November 5 388 2 034 1 771 125 1}2 44} 666 330 1 85} 62 168 
De.zember 3 071 l 114 947 72 95 2jl 503 216 974 33 98 

195' Janu.a:r 2 329 854 71} 66 75 121 416 212 701 25 ll7 
Februar 2 197 808 65} 76 79 101 392 2o6 668 21 177 
.JilUos 4 988 1 670 l 425 127 118 )50 5H 432 ~912 ~0 348 
J.pril 5 ,69 l 923 1 649 136 l38 377 665 487 1 864 54 378 
llai 5430 2 on 1 788 1}9 146 ,-67 639 376 1 926 50 2.38 
Juni 5 895 2 279 2 012 l26 14l 406 693 416 2 047 54 195 

Juli 6 339 2 578 2 257 165 156 41.5 737 391 2 211 122 
Auguot• 6 371 2 684 2 548 159 177 595 691 }78 2 250 104 
September 6 552 2 689 2 574 144 171 393 728 472 2 250 146 
Okhber2 ) 6 4.60 2 568 2 242 153 174 }59 '(}1 487 2 315 160 

6 942 2 890 2. 520 lb7 20} 389 75b 533 2 375 171 

1) JlAOh den Bl'$"bnisaon dor BeuwirUchacrtaberiehteretattung. Be~riebe, IU.o .... }1. JUli 195~ 20 und li!Ohr :s .. chlUbgi;e )1atten, jedoob olme 
BaW1llbengewerbo 2) lm Oktober 1953 Änd~ des Flrmenkrdooo. Angaben in der oberen Zeile filr d8ll Firmenkreis mit Stichtag em ')1. 7.1952, 
in dar unteren fiir den nouan Firmctnl<.rob 3) die Stunden rur TrümmerbeseHigung uJld, Abbruch werd~n. ab Juli 1953 l!ic)lt mehr gotrannt er-
fra.g"t, sond.-e.rn sind in den Stund-en cler jeweilipn Bauarten o.nth&lten 

HANDEL UND VERKEHR 

Außenhandel 
AU8:fuhr nach den 10icl\tigevan Warengruppen 

Auefuh.r davon .lnteil an 4U 
ins- Ernlihrunga- Robutoffe llall>wo.r• n Fertigsann Gesamtausfuhr 

Zei1 a:e.aa.mt- güt<>r a •• .8wuleo 

1n 1000 llll 
in vB 

1 2 } 4 5 6 

1949 54 71.7 5 995 5}8 12 }09 16 075 0,9 
;1950 86 850 8 869 l 858 28 14:! 47 981 1,0 
1951 2}2 627 37 706 9 509 47 280 lJB 1}2 1,6 
1952 }14 }01 31 199 8 003 57 945 217 154 1,9 

1952 Sep'tnber }9 162 4 587 431 5 07} 29 071 2,7 
Oktober 18 806 2 16} l07 ' 920 12 018 1,3 
Bovemb•r 25 6}8 2. 555 61 } 615 18 807 1,9 
J)aaember }5 845 2 861 l 097 4 040 27 847 2,0 

195 }l)Jo.IIUJlr 2l! 620 1 2" 460 2 401 18 526 1,9 
Februar 43 793 1 998 l 069 2 951 37 7}5 },6 
lliirz 26 264 2 427 923 5 160 17 754 1,8 

April 19 112 2 9'14 1 216 ' 785 11 117 1,5 
llai 24 766 2 359 1 480 '06•1 17 86} 1,7 
JIUli 31 874 2 164 805 ~ 922 2.1 9'83 2,1 

Juli 28 175 2 180 1 oeo ' 728 21 187 1,8 
August 20 856 2 }18 533 '886 14 119 1.4 
Saptember 45 127 3171 549 3 850 37 557 },0 

l) vor1au1'ige z,.hlan Qu.e-lle: Statist1aoheo 'Bund.osu:mt 
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GutcrvCI'kchr ü!Kr Sec 

CUtoruao~ 

aller O..t- 11Dd liordooehliton 
aller der dor d&TOD de• Bun4••«•b1etea 
l!ä!en Jorcs.ae•-

O..t ··-Zol\ 
lno- I d.ara.n~•r Scblu-ta- b&ten t.l OD 

Hobtolna LUboclr: 1Cle1 Flnnallu.rg Ubrice 
COO&IIIt .I.CJ11&11d- o..to .. bli!en 

"Yerluhr 

1D 1 000 'ro=en 

1 J 2 J ' I 4 I 5 I 6 I 7 I 8 I 9 

E • p t • .. g 

1949 17 689,2 15 522,2 1 }22, 5 2}9,6 l 082,8 704,0 I 140,8 u~ . 4 12,, 7 
1950 15 670,, 1} 262,7 1 70},} }25,1 1 178,2 62},0 

I 
H9,0 119,1 117,1 

1951 22 569,1 ,o }78,1 2 288,7 474,2 1 814,5 1 089,6 450,7 154o4 I 119,8 
1952 26 564,} 24 }90,5 2 '"·7 529,, 2 014,4 1 }27.' }62,0 177.5 

I 
U7,6 

1952 4\lgllot 2 }70,}r 2 169,61' 245,1 51,0 194,1 114,9 I 46,1 24,2 9,0 
Septeeber 2 076, 7r 1 887 ,1r 211,8 ,6,2 175.7 111,2 I 46,6 6,1 11,8 

OHobor 2 256,9 2 090,5 201,6 49,0 152,b 95,6 24,2 15,5 
I 

17,} 
I No• .. b•r 1 240,1 2 080,1 200,} }4,5 65,8 104,4 

I 
25,7 19,9 15,8 

DeaeJDbar J. 290,0 2 120,1 235.4 65,8 169,6 95.7 4} .4 11,5 I 19,0 

195} Januar 1 826,4 1 702,0 204,4 62,2 ~2., 71,7 47.9 16,2 6,5 
Pobruar 1 7}7,4 1 655,0 148,7 29,6 119,1 77,0 27,6 9,6 4.9 
ll.äro 2 040.4 1 855,0 119., 41,1 ne,~ 97,6 17,, 1},0 10,2 

April 1 945,2 1 785,8 189,7 }0,2 159.5 75,8 48" 24,1 U,} 
J:ai 2 012,5 1 87},1 ~0},9 37,2 166,7 100,8 }5,2 17'' 

I 
1},4 

Ju.ni 2 18~,6 2 0}7 ,1 208,9 54,1 154,7 101,4 

I 
24,} 14,7 14,4 

Jgli 1 9}9,0 1 756,6 /1.22,!1 52,1 170,8 111,5 25.5 15.9 17,8 
Allgll•t 2 045.9 1 820,7 /1.20,7 49,2 17l,'i 124.9 19.9 8,4 18,) 

I v. r a n D 4 

l94ll 7 426,Q 5 }o6,l 385,Z 49.5 5}5. 7 109,} 164,0 6,6 I 55,8 
1950 11 894.7 !I 8}0,} 1 0}8,9 57.5 81,5 699,5 108,1 89,8 I 84,0 
1951 12 088,8 10 125,9 1 021,9 55.7 966,2 748,9 42,1 105,6 69,4 
1952 1~ 542,, 10 556.7 1 0}8,8 64,9 n.9 706.5 }0,6 125,' 111,5 

1952 """'"' 
1 066,8 877,2 !10.5 7.} 8},1 51.5 4o7 !1.5 I 17,4 

Septeaber 1 0}~,6 874o7 87.~ I 14,6 7},( ,4.4 ,,o 12,8 ' 2},2 
I I 

Oktober 1 061,4 901,} 8},< 

I 
8,9 74,4 46,} ),1 11,9 1},1 

lo••a'ber 1 002,6 850,4 69,0 6,8 62,1 42,0 2,2 9.6 8,4 
o.a~uab•r 1 01},8 866,0 81,2 },4 71,0 56.9 1,5 14.5 4o9 

195) J&DUar l 0}},5 90l't.! 76,1 i 4,0 74,1 54.7 2,6 7,2 9,4 
Fobl'l&ar 1 07},2 949,9 85,6 

I 
4.5 81,1 61,0 4,0 5.4 10,8 

lllin 1 270,8 1 099.2 91,} 7.} 8},9 61,} },8 7,6 11,} 

lpril !11~.!1 77},1 5},5 8,1 45.} 

I 
27,8 4o) 4.9 8,) 

I!Ai 926,1 801,1 61,2 I 9.1 52,0 }5,6 ),0 ,,o 10,, 
JWli 1 045,2 899,1 91.5 I 1 ..... 80,1 )8,0 2,9 s., }},!1 

Juli l 221,5 1 054d 65, ~ I 1},5 51,8 29,5 1,1 7.1 14,1 
A11guet 1 218,6 1 0}1,6 82,8 8,} 74.4 }8,0 ),6 6,1 26,7 

~•11•• Der !Wldou1n1oter t11r '(orlr:obr - 4hoilucg Soeverltohr 

PREISE UND LÖHNE 

Prc1rindcx für doc lcbcruh:ltunsr '1 

Lober.e- da TC.. 

haltuDg .ErclihruDg Getr.li..D.J<o 'folm!lng HdnDg Honerat I !a- Reinigw~g B11d:lDt; Vorkehr 
Zoi\ ir ... lind 11nd lr:le14~ gnd und Unter-geuat Tab&k:waren &oloucbt111141 ltllrperp!lov baltWIS 

1 2 ' 4 5 6 I 7 8 9 10 

1950. 100 
1!152 Desamber 110,5 114,} ' 98,9 

I 
106,5 124,9 1()';,4 100,8 105,5 11},0 119,7 

I 

195} Jawar 109,5 112,} 
1 98,9 10&,8 ll4,9 105,1 100,8 105,5 112,7 119,7 

Februar 109.0 111,' 98,9 106,7 12~ .9 104,8 100,1 105,4 11),1 119,7 
l[li.ra 108,9 111,5 I 98,6 106,7 125,0 104,2 99,6 105,9 112,9 120,0 

.lpril 108,2 110,0 
! 

99.} I 107.1 125,1 10},1 99.0 10},6 112,8 11!1,9 
J:ai 108,0 109,8 I 99.} 107,1 125,0 102,6 98,8 10},6 112,7 119.9 
Jllni 107,8 110,7 j 91d 107,1 125,1 102,} 98,6 10),4 112,, 121,0 

JuU 108,0 111,} 91,} I 107,1 1.5,1 101,9 98,4 10},6 112,2 121,0 
.t.upet 107,8 110,9 91,} 

I 
107,0 125,2 101,5 98,0 10},5 112,1 121,0 

Sei'teaber 107,2 110,9 
I 

85,2 107,0 125,6 101,} 97,8 10,,1 109,4 122,5 

Okto~or 107,4 111,} 85,2 107,2 126,0 .o1,1 97,8 10},2 109,6 122,5 
lloYeaber 108,0 112,5 I 85,2 I 107,1 126,1 101,1 97.7 10),7 109.5 122,5 

UJrbat1ort auf 19}8 • 100 
1952 Deae•aber 169.7 178,6 I 264,4 114,8 162,4 I 171.1 188,1 161,1 155.2 I 159.4 

195} Jan~~ar 168,l 175.5 26.1 ,4 115,1 162,4 17 ,6 188,1 161,1 154,8 159,4 
Po'bruar 167,4 1",9 264,4 115,0 162,4 176.1 186,8 160,9 155.4 159.4 
IIAra 167.} 174,2 264,2 115,0 162,5 175,1 186,2 158,6 155,1 159,8 

.lprU 166,2 171,9 265,5 I 115.4 162,7 I l7),} 184.7 158, 154.9 159.7 
&t&i 165,9 171,6 265.5 I 115,4 162,5 172,4 184,, 158,< 154.8 159.7 
Jgai 165,6 17),0 244,1 115,4 162,7 171.9 184,0 157.9 154.} 161 '1 

Jllli 165.9 1",9 244o1 I 115,4 162,7 ' 
17l,} 18},6 158,2 154,1 161,1 

.l.llß1IO t 165,6 17},, 244,1 115,) 162,0 170,6 182,8 158,0 154.0 161,1 
8ept•aber 164,7 17,,, 227,8 

l 
115,) 16},' 

I 
170,} 182,5 157.4 150,} 16} ,1 

Oktober 165,0 17}. 9 227,8 115.5 16},8 169,9 182,5 157.6 150,5 16},1 
lioYa:ber lb5.~ 175,8 227,8 115.4 164,0 169.9 182,, 158,} 150,4 16},1 

1) 4-Poroono" l.rhHneluaer-U,.uohal\unjl;l alttlor• Verbraucborgrtrppe llit aonatl1oh rd. }00 '!IV LebenahAltunt:;t&llOG&b<n bow, }60 Hl liolllehal
tungoelnnahl:on. VerbrauohoacbOIIa 1950 
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Du;chschnutltchc Wcch(rurbcur:dt und Arbc•ts> crd1cnste der lndusmc~rbc•tcr 
.. , IU>ch Raupt- un4 Le1atllJ16aerupp~o - 1 cun 195 UM AlljSU&\ 195} • 

Woahennrboi \uei \ Bruttoatunden•erdi~t Brut~a ... rdiell!l\ 

A"«"U Verko-
diLrunter A"«"at .lu~>UI\ Vorän-Ver -

deru auacbl&«a rHcht. derullß clarull& 
ll:lupt- und Cl<!"ll- llebr-, S =- und 

g•~n- ~~ll-
LeiaiUDBIIfNpplll 1952 195, \.tber Felertaparbeh 1952 195, ber 19 2 1953 ber 

A•guat A114rUa\ August All&Uit 
1952 

1952 1 1'15' 
1952 1 52 

Stt&MIIl io Y Dpf iJI yß llll iD YB 

Stunden 
1 2 ' 4 5 6 7 8 9 10 11 

illJ1 JlaotPtgruppen 1) 
Wu1Dl1ot.e faabarbli hr 50,1 51,, + 2,4 }.4 4.2 175,7 

184 ·' 
. 4o9 8e,oo 94.46 • 7d 

IIÄllllllcbe &"Bel• Arbeltar 49.5 51,8 . 4,6 }.4 4o1 157,} 165,1 • ~.o 77.76 85,54 • 10,0 
liiiMllche D1lfnrbe1 hr 47,8 50,2 . 5,0 2,8 '" 14}o5 149,2 + 4,0 68,62 u, ee . 9.1 
Alle llllnnlich•o .l.rbei ter ·~.4 51,1 + •.4 '. 2 

4,0 16}, 7 171,4 + 4.7 80,84 87,60 . 8,4 
lreibliahe Fnah- Und accol.4rbe11er 46,, 46,0 - 0,7 1,0 1,2 102,6 108,8 . 6,0 47.4~ 50,05 . 5.4 
llt1bl1abo tultaarbehor 46,} 47 •• . ... 2,0 2,2 9},6 96,5 + },1 .,. ~6 45:;~ . 5,6 
Alle •olbllch~n .t.rboi hr 46,} 46,7 • 0,9 1,5 1,7,_ r---,96,1 102,7 • 4,7 45,45 47. 6 + '),5 

Ule ArbeHer 4il,7 50,1 + . .9 '·5 150,4 157,2 .. 4.5 7},27 78,84 . 7.6 

dnon 1 )2 
Produ~ t1onac1 \tel- Ir.~u otrlo 

I 114Dnl1cho FacharboH•r ~o.o 51,1 + 2, '·) 4,1 177,9 185,7 . 4.4 88,~1 94.91 . 6,8 
I!ADDl1cbo an&ol• ArbeHer . ,, 52.1· + 5.7 .4 4,2 160,4 167,8 • 4,6 79,16 87, j4 + H',) 
Jannl1c:ne ll!lfoarbd ter 46,8 4 ,8 . 6,4 1,4 ,8 148,0 152.4 . ,,0 69dl 75oll) . 9.4 
llle llllllnllcho .t.rbal \or 4 ,l 51,0 • ,,9 ),1 },8 167,1 173o\l • 4,1 82,01 88,U .. 8,2 
WoibUc Fa -und ancd. Arbeiter 47.9 47.7 - 0,4 o,e 1,0 110,7 120,1 . 8,5 5,,04 57,}3 . 8,l 
l:o1bl1cbe l! earboiter 47.7 

l 
47,1 - 1,} 2,0 1,1 99,0 1()5,6 ~ 6,7 47,17 49:].7 

. 5.5 
Al e we1b.Hchen A.rbe1 ter 47,8 47.4 - 0,8 1,5 1,1 10},8 111,4 . ,, 

4 .!1!... . 6,) 
---~ -- ---

16,, 1 1 
r~- r'2· 9 

l~le A.rbo1te.r 49,0 50,8 + }.7 ),0 ,,7 170,9 . 4,4 eo, 4 86, 0 . 8,) 

KaDSUmeü ter-Ir.dua trie 1 ) 3) 
kinnliebe Facharboltor so.s 51,7 • 2,4 ,,6 4,8 167,1 178,4 . 6,8 84,66 92,27 . 9,0 
lllUmUcbo an,ol. Arboi ter 4 ,9 5C,9 + 1,0 5.5 4,0 145.0 154,8 . 1> 1 8 7 ,)5 78,76 + 8,9 
.lollnnl c'>• IIU:I'e .. rboHer 50,5 51,5 . 2,0 '· 5,1 1}2,1 1}9,5 . 5,6 c6,69 71,84 • 7.7 
A1h n1 hau Jlrbel ter 50,4 51, • ,1 ,,6 •• 7 152,1 161,9 I • b,4 76.74 8 d5 . 8,6 
lreibllcbo Pacb- UM 1Ul~l.4rba1ter 4o,l 45,8 - 0,7 l,o) 1,2 101,2 107,2 . 5,9 46,63 49.08 . 5o} 
'io!bli e Dilra.'U'bolter 46,0 47:~ . }, ' ,o .5 'i ,2 ~4.5 . 2,') 42,4 44.92 + 5.9 
Alle wo!blicbon Arbo1 ter 46,0 46. + 1,, 1,5 1,8 91,0 101.1 . 4,2 44.64 47.12 • 5,6 --
u.o .t.rboiter 4D,l 48.~ . 1,5 2,5 ),1 125.5 130,7 • 4,1 60,48 6,,85 + 5.6 

b nach llaup\- um L 018\Uil(:llßNPFOtl • llai 1953 und J.ueuat 19 55 -

Woaboaarbe1 tazait BruttootULdennrd1oll8\ Bru. t towoc!:uutverc11ena1 

d&rllllter 
Jla1 A"«"at Ver an-

a~&aahlacaptlJcht. 
llai All,!llat Yera.n- 1181 All,!lla\ Veran-

Daupt- unJ 
dOr'UDjl 4oruog deruog 

e en- Mehr-, • UDd pgon- s•gwn-1.<! \u"B811ru f<' a r l.!_eiE!rt&caarbe1 t her liber 
1 ~} lla1 11&1 lugun 19)} 11&1 1 H ~1 

1 ~) 
195} 

l ~) 1955 
n., 1n Yll in YB 

Stualhtn S\llndon .Dpf Dll 

1 2 3 4 5 6 7 8 !I 10 11 

All• Raoet11,...,, ,,..ll 
litonn r~cho r .. ohu.rbeiter 51,5 51,, - 0,4 4.4 4,2 1B3o5 184,) . 0,4 

4 ·'· 
94.46 . 0,0 

llliMUche an&e1. Arbe \er 51,6 5.&,6 . 0,4 4.8 4o1 165,8 165,1 - 0,4 85,54 85,54 -llllnnl1olle IU1faarbo1 tor 50,2 S,O,c - ,, 4 ," 14~.9 149,2 - 0,5 7~.26 74,88 - 0,5 
Alle o:JiDDllchea .t.rbei tor 51,2 51,1 - O,l 4,l 4,0 171,8 171,4 - 0,2 137.97 67,60 - 0,4 

reibliebe Faa - llnd &!lßel.!rbeihr 47,1 
I 

46,0 - l,J 1,6 1,2 109,8 108,8 - 0,9 51.73 50,05 - },, 
Jotbliche Hil!oubeiter 47.7 47.4 - 0,6 l,) l,l 99.5 96.5 - },0 47. ;8 45,60 - 3.5 
Alle ••1bl1ahvn ArbeHer 47 o4 46,7 - 1,5 1,} 1,7 105,0 102,7 - 2,2 '!2._.75 47,l6 - ),6 

~ 

I 
- _ __::,;_ 

A llo Ar bei to r 50,4 50,1 - 0,6 },8 '·5 150,0 157,2 - 1,0 80,05 78,84 - 1,5 

d;;::;ulctlono•• ttol-Ind atrte1 )z) 
liiinoUabo haroArbei\er 51,2 51,1 - O,l 4. 4,1 164,9 185,7 + 0,4 4,65 4,97 . 0,} 
ll"nnliche &ll(lel, .t.rbel\er 51,5 5 ,1 . 1, 4,6 4.2 168,} 167,8 - o,, 86,75 87,}4 . 0,7 
lllumli bo Hilharbeitor 4 .5 4 ,8 . 0,6 2,5 2,8 15~,z 152,4 - 0,5 5.85 5,8) - 0,0 
lllo 10li.nnl1cb 11 .t.rbelhr 50,9 51,0 . O,l 3.9 ,,8 174,4 175,9 - 0,3 se, 75 oo,72 - o,o 
1'01bl1c e hc - und a eJ. ... .ll"belter 4},9 47.7 + 8,7 1,5 l,i:l 1.7.5 120,1 . ,2 51,6 57.5} • 11,1 
hlblicbo HUtoarbo tor 44.4 47,1 + ,1 0,8 1,1 105,8 105,6 - O,l 4 .98 

4 :n + 5.9 
All• n1bl1chen .t.rbeitor 44,2 47.4 . 7,2 1,1 1,1 110,9 111,4 . 0,5 49,01 5·. . 7.7 
.Ulo Arbeiter 50,6 50,6 . o,4 I 3,8 3,7 171,6 170,9 - 0,4 15(,,77 86,90 . 0,1 

io~ter-1 uatrte1H 
lillnniCbe To ,...rbei tor 51,6 51.7 - 1,7 5.2 4,8 177.5 178,4 . 0,5 9}.46 ~2.27 - 1,} 
I!Annlicbe &llf:el. Arbeiter 51,8 ~c.~ - 1,7 ~.4 4,0 156,8 154,8 - 1,, 81,17 7B1 7b - },0 
llannUcho nuru.rboitor ~~., ~1.5 - 1,5 6,1 5,1 140,6 1)9,5 - o,o 7},50 71,84 - 2,, 
AUo l:liDnllchon .l.rbo1hr 5 • , 51.5 - 1.5. ~.5 4,7 162,6 161,9 - 0,4 85,09 8},3) - 2,1 

o1bl1cho Fl6ch• und RDBelo.t.rbeHer 47,6 45,8 - ,,e 1,6 1,2 108,7 107,2 - 1,4 51.74 49.08 - 5.2 
Wolblicho HUtearbeHer ce.5 47.5 - ,l 2, 7 2,5 9B,.o. 94.5 - ,, 7 47.5 44,92 - 5.6 
Alle ••1bl1chan IU'bolter 48,0 46,6 - 2,9 2,1 1 08 104,0 101,1 - 2,8 Q.89 47,12 - 5.6 
Alle .lrbd tor 50,1 48,9 - ~.4 ,,,9 ,,1 1,4,0 1}0,7 - 2,5 67,14 6},85 - 4.9 

1) gewoge er J)u.Jochechnltt 2) els nac llt'f"en fl Indu.tJt.i: ... e, l•ic 't•i• ~metall-In atria, Oiellerel-Induatrie. mtst•llv rarboltvnde In ..totr1e, 
lndu trlv der Leine und. ld' en, a.sucew b• und v-I t 1o )) alle unter 2) nicht pnannten Cewerbecrup fln 
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~------------------------------------------------------------------------------------- ------------

nöch: Du.rchsclLUittllehe \foehflnu..rbe..:&.te.=.eit uhd Ar bei t.rtv.;~:rd1er.nte ti..:tr IndUß-'triearboiber 

' - " ' . c) 11ach ''ewerbe und l.•ishlng•~l'\lppan - Lial 195' und lulj_,'Ua• 1953 • 

WQohen.a.rCo"! tazei t ßru L toatund&nverdienst Br,u t towocbenvo:-rdienat 

d.aAUtter 
l!ai AUJ;UU ~ -r~riin- """oh la5•Pf'l· cht. Wai /t1.agust Vorän- Wa: l.uguut Vera.n-

au ... erbe- und 
dt!rung Mehr-, !ionn- l.lnd deru.ng d.orun&: 

Lels-l.u"!;agrunen 
gegen· r~iv-rtagsa:rb<!~ t gecen- gegen -

1953 llbor 1~53 übu 1~5~ Obor 
loi:Li lo!bi Au<_:u~;; ll.rli L!a.i 
1~53 195} 195, 1!153 
in vH 1n ".H in vll StuMon 

5tunden 
Dpf DJ.! 

1 2 .s 4 5 6 7 6 !1 10 11 

l Eiseoachaffsnd._e lnctuBtrie • 

z Niohte iaunn•• to.11-Induotrio 
lllinn11Che Pr.olb<rbeite.r 49 , 6 51,9 . 4, 6 1 , 6 4,4 201,4 20} , 7 .. 1, 1 99 , 79 105,74 + 6,0 
liännllobe angel.. Arbe.i'tler 1(8, 9 49 . 3 + o,a 0 , 9 1,5 l68,8 16~.4 + 0, 4 ijZ,54 6} , 54 .. 1 , 2 
M&nnliohe !il~fnube1 ter 

e/;43 Alle mllnnl1oben Arbai Lar 4~~. l 50, 0 . l , S l , l , } qe,t 178 , 9 + Ö, 4 89, 43 . 2,3 

'Ne1bl1.o.he Fael:1- uml 8llßOl . Arbeiter (48,5) (~8. 9) • 0, 8 (0,8) (1 , ') ( Ll01 6) (110,6) - (53, 6~) (54 , 03) + o,a 
Waibliene !Hlfso.rbei ter 

(4a :s) (46:9) (o:a) (1;}) . (110:6) (uo;6) m:6zJ (54:03) Alle wei.blicllon ArbeHer .. 0, 6 - . 0,8 
.ll;l.o Arboitar 1) 4Y , O 49 , ? .. l ,B 1 ,1 2,2 172,1 172. 7 . o,, Ü4t '7 86 ,18 + 2,1 

~ Gio liarAi-Industlria 
~nnliohe f.'achurbei t&r 50, 1 49 . ~ - 1,6 ~ .. / 2,5 195,2 200 , 1 + 2, 5 97 , 74 98, 74 • 1 , 0 
JmnnlJ.ulle ane;e!. Arbeitt:r 50, 4 49 , ) - 1 , 8 3d 3,6 ln,5 177 , 2 .. l,l 87,50 87 , 67 . 0 , 2 
Jlh.nt.llahe Hiltno.rbelLer 50 ,4 46 , 2 . B, ~ 2 , ? 2,8 153,1 159 , 8 + 4,4 77, 1') 73 . 78 - 4 ,4 
Alle •uinn.licnen ArbP.i <er 50 , } 48 , 8 - 3,0 3.4 },0 117.9 182,8 + 2 , 8 89 , 50 89,2.9 - o,z 
'lfeiblic.he Jlaoh· '"nd. a.ngel. .\:rboHar (46 , 0) (0, 8) (67,5) (40, 20) 
lreibl.ioll• !Tilts!i.rboHor 

(46 ; o) (o;s) (4o:zo) ll1e 'O'eiblJ.chen Arb•J.tel' (87,5) . 
All• Arbeiter 1) S0, 2 48, 8 - 2,8 3.3 ,,o 175 . 7 182 , 8 .. 4 t 0 86 , 20 8~, 29 + 1, 2 

~ Jlotsllv ararbei ta.nde l.nd.t.:atx:ie 
llö:ni'l1iche Fachn.rboi ter 5},0 5}, 2. I + 0,4 6,2 5oS' \82d 152 , 4 .. O, l 96.10 !17,10 • o,4 
lllinnliohe allgei. ArbeHer 5} , 3 53.7 I ~ 0 , 9 6, 2 ;.s 168 , 8 168, 3 - 0, 3 8~o'J9 90.32 ~ 0, 4 
lla.nn1J ohe Hill'<>Ube 1 tor 50, 7 50,0 1 , 4 ;,8 ,.2 :'.~8 , 8 1}9 , } ,. 0,4 70, 30 6,,6l - l , O 
Alle miinnlic:hon. Arbci cer 52,9 53, 1 + 0, 4 6,0 5,o 75,4 175 , 2 . 0, 1 92 , 32 9~.~9 • 0 , 2 

Wei bllohe Fa oll- untl 4ngel. Arbeiter 43.7 47.7 + 9 , 2 1,5 1,0 119,5 1.2.Q ,5 + 1 , 0 52 , LO 57.45 + 10, } 
'tl'e.l.bUche l!ilt'eu.rbei ter 44 , 6 47 . 5 .. .; ,s 0 , 6 1,0 06 , 2 l06 , S + 0, } n.n 5\l, 60 • 6, 9 
Alle 1J8:lblichen Arboi ter -4~ , 2 47, 6 • 7,7 1,1 1,0 111 , 8 112 , 1 + o. ~ 4!1. ~7 53.35 + 8, 1 

Alle ArbeHer 1) 52 , 0 5< t 5 • 1 , 0 5.5 5.1 16~ . 7 1&0 , 6 - 0, 5 es, 29 e~ . ss + O, } 

5 CheJil . UJI4 Knutaohuk- lndustrie 
~e.Jmliche P«.at1arbui t:e.r -4~,8 52, t ' 4,6 2 , 8 3,9 ] 68,0 167, 0 - o,o 8} , ~6 8c) , 96 • 4,1 
liftonllehe ang•L Arb•Ue>- 51 . 5 51 , 1 - 0, !1 2,9 3.~ l.4ll,. 15} , 6 + } , 8 76.~4 78, 56 + , ,o 
J.11i.nnlicha l!ilfuaro<>i tar 47 ·4 49 . 3 + 4,0 1,6 2,9 1H , O 157 . 2 + 5, 2 6},10 67. 70 + 7 . 3 
Alle Pllilllll1cheo ArbeHer 4~• . 5 50, 6 . 2 , 2 2,4 ,, } 146. 5 15;1 , 0 + 1 , 8 75, 46 76. 47 • 4 , 1 
'Nei.-ollebe FB.ch- und llT.ßi!l . Arboilol." 44 '7 44.5 - 0, 5 O,b l,l 104 , 6 108 , 5 • 3o1 ~6 , 1l0 411,28 ' } , 2 
':Yeib.J.LaJ1e lill.fsarb~it.ei! 47.5 4'1t9 .. o,a o,6 1,0 !17 , 6 66,3 + o,a 4l,li4 4<!,28 + 1 , 5 
All~ wuiblioh""n Arbcitur 45 , 6 45 . 5 - 0 , 2 0,6 1,1 99 , 2 102, 4 . , ,2 45,24 46, :;'1 ~ 2 , 9 

Alle ArbeHer 1) 48,0 4S , t> ~ l,} 1,7 2,4 l }0, 1 1}3,1 . 2,, 62 , •12 64 , 6e • :) , 6 

6 Ind.u_e:trie dar Steine und l<r<len 
Wiual1che Fallho.rbtu t;or 5} , 7 5~ . 8 + } ,9 7,} 1,0 175 , 0 l78,8 .. 2 , 2 94 , 1)} 9!/, 8b + 6 , 2 
JJhnull.chu a;..:ngal . Arbe.iter sz,8 5}. 4 • l,l 5,3 4,2 160, 4 161,4 ~ 0, 6 84 , "17 au, 21 • l , 7 
'Mtlltl1ll ctte llilfsar bt.!'i tel" 54 , 1 54,1 - 7 , 2 7,1 155 . 7 15}.5 - 1, 4 o~ . ~5 8} , ()9 - 1 , 4 
Alle miinnliohcn Arbeihr 53,6 s.j,; ~ 1, 3 6,6 6,1 162 , ~ 362,1 • 0, 1 86 , 08 ee , o1 • 1 , 5 

Weiblicll.o fBah· und 1.r,.;e l. ArbeHor . 
Weibl.tahe nilfsarb.cl tar . 
Alle weiblichen A.rbei ter 

Alle Ar'bdtar 1) 5},6 54 . ~ .. ld 6,6 6,1 lol , o l.62 ,1 + O, l &6,na 86, 01 • l , , 

6[I Z18D;OloiBll 
Wxnnliehe Faohhrb.ei t.a r 5~.9 57 , 0 + 2, 0 6, 7 8,1 JA6 ,s 183 , 8 + 4, 1 98, 1)2 104 , 74 + 6, 2 
MB:nnli o-11e äOße l. Arbe i 1ie:r 54,1 54,0 - 0 , 2 4,9 6,0 1 6,8 169.3 + 1,5 90,l9 91,46 + 1., 4 
llä.ntl.l.i chf.l l!il.feubei te::r:: 50,7 55.3 ~ , , l } , } 6,8 l58, ü 1oO, } • 1, 5 eo •• o 80,58 • 10,6 
i.lle l'liinnllehen arbtti t-er 52 , 7 55,0 + 4.4 ;~I 5 6,7 164,1 166 , 6 + 1 ,5 66 , ,12 91 , 65 + 6 ,1 
i'le1'bl-.oh.~ Fa.eh- am1 I.I.Jlß'lll . Arbait-ar 
'lleibl1ol>e llilf ... rbelter 
Alle weibli oben Arb~itor 

~-
.llle Arbeiter 1) 

-
5~,7 55, 0 ~ 4 , 4 4,} 6,7 164 , l 166 ,6 ~ 1,5 86, ~2 91,65 + 6, 1 

1 Ker&mia<:he lnduet:.·ie 
lrli.nnllche FaclllirbeHer 51 , 5 52 , 0 • 1 , 0 4, i:i 4,1 180, } l89 , b + 5, l 9l, !!Z 98 , 57 + 6,1 
ltlanlll1ch.e iLDpl. Arbut•r 52,5 5} , 4 .. 1,7 4,7 5d 1H, O 173 , 0 - 90, 1lo 92 ,46 .. 1 , 8 
~ännliche l!iJ...foaroei tar 52 , 5 53.7 + 2 , 3 4 , 8 5. 7 156, .1 1a5 , 5 • 5. 8 S2 , 0Z ae , e1 . 8,3 
:.u~ lllllnnliohen Arbeitl!r 52 , 1 53 , 0 + 1, 7 4 , 7 5,0 !68,8 1'/5,8 ... 4,1 87 , 97 9, , 18 . 5 , 9 
Weibliche l>~ach- Und. 4lngel. Arbet ~ ti)r 49 , 2 50,2 .,. l , O 1 ,9 2,2 H0, 7 114 , 2 + ~ . 2 54 . ~0 51,$5 .. 5 , 2 
'.Ye.i.bl1o-he Uil fsurbei 'ter .~9 . 7 46,4 - 6,6 1, 9 1,6 104,0 JlO, l • 5.9 51 , <·7 51 , 12 - l , l 
Alle .,;eibliehen A.rboit.er 49,d 48, 6 - 1 , 6 l , ~ 2,0 107,} 112 , 5 + 4.8 5}, 115 54 oDt 't } , 0 

Allo Arbei t•r 1) SO, Q 50,8 - },} }, 5 138,6 145 , 2 + 4, 8 ·ro , )~ I 1},78 • 4,8 

B 3l&a;- lm:au;tr l. a 
Männllohe Pu.oht;.t'b&tter 4~ , 6 ~ß.5 + 1,9 o,G o.s Zc17t0 220, 1 - } , D 107 , ~1 I 106 , 71 . 1 , 2 
l!il.nn li o h • angel. Arbe! t•r (48,2) (4B,7) ~ 1 , 0 (0, 9) (0,7) (U6,Z) (1PQ,4) - 6, "t' (55 . r6l (52 , 80) . 5. 7 
Uännll oha H.il!tut.rb.e i t.er •15 . 6 50, 7 .... .ll , 2 1, 1 2,1 .83.3 88,1 + 5, 8 ~1 . : "j (,4 . 7l .. 17, 7 
.Ule männlichen J..rbo±tor 47 , 1 4'1, 1 + 4,2 0 , 8 0,9 169,1 lb9 , l - 79 , (8 8! . 04 . 4,2 
\l'oibUone Faoh- und llngel.Arbe1 Ler (48 , 9) (46,6) - 0 , 6 (1 , 0) (0,6) (107,6) (103,6) . }, 7 (52 . ~q) (50.3<!) - 4. 3 
Baibliche Uiltsarbel.<er 47 , 1 so,o + b , 2 0,7 1,9 74,0 74 . 1 + 0, 1 34 . ~·1 37 , 04 + 6 , 2 
Alle weibheben ArbeHer 47 . 4 49, 8 I • 5.1 o,e 1,a 78,9 77 .7 - 1, 5 37 . 40 38,12 + 3. 5 
Alla ArbeHer 1.) 47 , 2 4? , 4 ... 4.7 O, B 1,) 132, r 1)3 ,5 + 0 , 6 62 , 65 65, 91 + 5,2 

' ) nioht er!"aßt 1) g~•ogoner ~urohoe.hniH 
e:inse-kluann~r ~e Zahlen • P...u•chGCl'-J1i ~te von weniger u t~ 20 erfa.ötcn nrbt:i turn 
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noclu Durchsehn Ulicno 'loc tnarbeHo:oH ulld Arb HanrcLienah dar Induotr c .. rbe! ter 
zuc.b: o) n&ch Cnerbo- un~ L.iatunr,at;Nppon - Ua.l 1953 und 4U&U•t 1'15} -

Woehe:u.rbei tazoi t l!rut \ol tun4oanrc11ocat l!ru t t01fochenYer41en.at 

Vorln
cloruns 
t;epa-

lla1 Aucfllat 
cla.runter I Ver•n

do~ 
ge •n-

KAi A uot ':era.n-
4on.nt; 
t;egall-ee ... rbe- un4 

L.la tuacagruppen 195> . 
tunden 

Uber 
1131 
19!)} 
in VII 

wac,hlapprUcht. 
l.lohr-, onn- und 1-----'-----1 
Feltrtagaa.rbd \ 195) 

llai AU&UB\ 

1953 Dpf 
o;tunden 

Uhr 
llai 
195) 
in TB 

llbor 
llal 
1953 
in vH 

4 5 6 I 7 8 9 I 10 11 

9 BauK!._werbo (oinaoh1. J!aunohonß!nrbo) 
lllt.nnficho Facharboi ter 
Jünnltche •f16d. Arbeiter 
Jl.ii.nn.llcht H:lltaarbti tor 
Alle alinnlicho Arboi tor 

lubllche hob- ulld &Dt,-e1,.t.rbeitor 
'Feibllcho lU lharbei tor 

48,9 
47,0 
48,} 
48,6 

• 
+ 

0,6 
~.6 
1,4 
0,6 

I 

1,7 
1, 7 
1,0 
1, 5 

Allt .. lblic:hon Arbeihr -- ____.: 
+ 0,6 t Alle Arbeiter 1) 

10 ~o-ln4uatr1t 
knli cho PiicharboHer 

!Unnllcbo l1f16t1. ArbeHer 
KliAilllcho BllfiOAJ'beitor 
All aünlle>hon ArbeHer 

Wtibllchc Fach- und &ngo~1.Arl>e1 tu 
l'elbllch Hil!tarbol\or 
Alle Wllbllcten .lrboUer 

Allo Arbeiter 1) 

ll llolaTerarbei tende Industrie 
-w&iinl1cho Pacharhi ter 

Jlo1nnllcbo anga 1. l.rboiter 
J.:ännlicbo JUl!aarbtHer 
Allo llinn11cbon .lrboHor 

WoibUcbo Fach- und an;;c1 • .lrbtl ter 
'lt1blicbe Hll!a&rbtHer 
l.lle weiblichen Arboltar --------
Alle ArbeHer 1) 

12 Paplororaougando lndUatrio 
lüuw.Üche i'acbarbolter 
Jlännlicbe eJl!ol. Arbeiter 
IUf.nnli oho Hilh&rboi tor 
Alle llllnnllcbon Arbol\or 

48.6 48.9 

52.3 
49,6 
46,4 
48,1 

41,5 
41,5 

47,7 

47,9 
51,, 
48,8 
48,8 

47,8 
47,1 
47.2 

48,4 

• 0,2' 
• 2,0 
• },!1 
• .',9 

- 1.0 L 
- 7,0 
+ 2,, 48,0 

48,1 + 0,4 
47,9 - 6,6 
47,4 - Z,J 
47.9 - 1.9 

41·5 - 1,1 
44,2 - 6,2 
_4~- 5,1 t 

47,1 - 2,7 • 

4,6 
5.4 
,o 
,8 

1,1 
2,4 
l,6 
1,6 

0,4 
0,6 
0,5 
1,, 

- 4.9 9,9 
- 8,2 

• ,II 7,8 
- :?,1 8,4 

2,1 
1,8 
1,7 
1,9 

1,9 

5,8 
5,1 
,,0 
4,0 

7.7 5., 
4.6 
5.6 

l 

18a, 1 I 
171.7 
158,0 
177,1 I 

177.1 

142,} 
14 ,6 
151,8 
1}8,9 

155,8 
1>~.1 
96,7 

142.5 

90.~ 
76,7 
79,2 ... 

125,' 

191.7 
161>,) 
154,2 
166,' 

18 .7 
16 .3 
156,7 
175.9 

175.9 

145,0 
U6,) 
1c6,1 
1}4,8 

81,6 
81,6 

1} ,2 

162,5 
1}9.9 
96, l 

145,8 
1},8 
82,9 
85,0_ 

1}0,7 

185,5 
161,1 
140.3 
161,1 

+ "· 5 
- 1.4 
- 0,8 
- 0,7 

- 0,7 

+ 1, 
- 2,2 
- 4.3 
- },0 

- 15,6 
- 1~.6 

- },2 

.. 4.3 
• 0,6 

.. ,, 
+ 4,0 
+ 8,1 
• 7.} 
+ 4,} 

9 ,,8 
02,10 
76,2b 
86,09 

86,09 

74.34 
74,21 
6l,l.4 
I> ,78 

40,l} 
40,H 

65,11 

74,6} 
71,55 
47,17 
69,62 

43.00 
}6,10 
,7.40 

60,64 

},2 104, 5 
~.~ 8T ,42 
},2 8}, 10 
},1 86,90 

'loiblicho F&ch- und &~~&el.Arbtlhr 
WtibllcltO Hiltaarbo1tor 
Allo weiblieben Arbol ttr 

Allt Arbeiter 1) 

- 6,1 0,7 
- ,,, ~.1 

- 5,4 t 1,3 

0,1 
0,8 

- o_,~ 
4.7 

125,4 
108,8 
118,4 

1Z2,1 -
106,6 -

~1.16,8_...,:. 

,6 59.66 
.,o 52.74 
1,4 ~56,77 

lj_~ap1erYera.rbe1 ter.1e l.nduat.rie 
-v.liiii'ITcilio ~~ ter- --

- 2,7 7,1 1~&,8 

1
15M - ,8 E5,}} 

11Wnnl1cbe az>gu • .t.rboi\ar 
Kknn11cbo Hi1taarbo1ter 
Alle &li.nnl1chon I.J'bohor 

'loibHcbo ach- und angd.Arbol\er 
Wolbl1oho lllltoarboHer 
.&llo woi 'bllchtn .lrbo1tor 

Alle Arbe! Ur 1) 

1LBuchclruckgoworbe 
I.:&MÜGM f&c!'larbelter 
lainnllche all(lo1. Arbd tor 
=uohe nuro .. rbeitor 
.llh alinnllchon .t.rbei tar 

51,6 
49.5 

(50,4 
50,8 

48,9 
49,, 
49,0 

49,7 

53,8 
(55.9) 
51,5 
53.7 

o. 
(5}.1) 
5,,7 
51,1 

Weibliebe Fach- und ancel • .lrbtlttr 50,7 40,1 
Woib11cbe IUlrHrbtiter 48,9 46,0 
;;;;'-;;.ll;;.•~-"...;.;1;;.b;;.1;;.1.ooh;;;;•;;.n:..~A.;.;r_b_o_i...;t.;;.•_r _____ t~ ~ 
Allo .lrbeitvr 1 5 ,8 50,1 

15 flÜhdnack~rbe 
' MIIölie i"Ach&rbel tor 

JlännUche angel. Arbei tu 
lllinnl1 ohe ßil fearboHer 
Allo ü.nnl1cben .t.rbei\or 

11'tibllcbe Fach- und an;rd.Arbei:er 
l'oiblioho lU trearboiur 
lllo .,.lbUchon Arbute~~ 
Alle Arbtiter 1) --· --· 

16 1't>til-1114uatr1o 

58,1 
(60, 8) 
(50, 0} 
58,2 

54.9 
54.5 
54,6 

55.9 

61.~ 
(55. ) 
(58,1) 
61, 

•p,B 
51,4 
52,} 

.7 

.. 
+ .. . 

,, 
8,1 

' ,,7 

},8 
0,9 

(2,1) 
,6 

4,0 175.) 
2,6 1}4.9 
J,~ (128,6) 
3.2 15},2 

• ,o ,1 1,6 6,6 
- 2,2 ,1 o,e 78,6 
• o,8~-t--1_, __ 4'-+--'-9·~·6 -o~-
-+ 1,6 •• ' ~.o 114,6 

- 5,4 
- 5,0 
+ •• ' 
- 4,'4 

- 5,1 
- 5.9 
~- 5,6 ~ 

- 5,1 

• 6,5 
- 9,l 
• 0,2 
• 5.} 
- l,O 
- 5.7 
- 4,2 
+ 1,4 

10,9 
(1 • 8) 

j (10,0) 
10,9 

"" 

7.0 
6,6 
6,7 

8,6 

14,0 
(7,2' 

(10, 1~ 
1,,} 

6,1 
,5 

-~ e,e 

176,4 
1,9,7 
12},6 
15 ,, 

97,5 
82, r 
J},2 

ll}d 

~0,4 
(219,0) 
161,4 
16,1 

1i1,8 
16,' 

105,1 

101 .e 

iliGUiliche Facherb Her 4 ,5 4<1,6 • o,. 1,) 2,6 191,4 192,9 
llännllcho angd. J.rlloiter 45,8 48,1 • 5,0 ,4 2, 7 155,8 152,0 
l!a.nnllohe llilfll&rbolhr 50,1 49,7 - 0,8 2,4 },7 1}8,8 U0,5 
Alle aünllchon Arbeiter 49,0 4'1,) + 0,6 1,8 },0 167,0 168,0 

Woibllcbo Fach- uncl ange1 • .lrbeitor:r 45, 44,9 - 0,7 0,5 0,9 106,5 106,7 
hlblicbo llilroarbdhr 42,7 41,5 - 2,8 1,1 0,4 87,6 ~2,4 
~A~1~1·~•.;.;•~1~b;;.1~1~•~h•~n~A~r~b~•~i~t~·~r----------r--'4~5,o __ r--'4~4~·~6~4-----o~;~;~--o~;6~~---o~·-8·--!r--l-0~5.1 105,, 
Allo Arbeltor 1) 46,4 4b,1 - 0,7 1,0 1,5 127,2 126,4 

1) gewc.tonor turohochnitt 
E1~~&oltlammtrto Zahhn - Durcbeclmitto Yon woniaor all 20 ortllo ton Arbe. torn 
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.. 0,6 

.. ),6 
- },9 
- 0,6 

- 1,1 
... 5,2 
+ 0,6 

- 1,1 

+ 1,5 
+ 6,1 
- ,8 
• 1,5 

- 5. 7 
• 1, 4 - ,,, 
- 0,4 

... z.e 
.. 4,4 
+ ,6 
• , • 7 
- o, 7 .. ...4 
+ ,,6 

-;- 6,5 

+ O,B 
- 2,4 
• 1 ,<t 
• 0,1 

.. 0,2 
• 5.5 
+ \),c. 

- 0,1) 

90,85 
66,77 
64, 7) 
77. 
48,2 j 
\8,1 
45,4} 

~6. 2 

UE, 0 
(115 ,28) 

8 .49 
114. }9 

60,18 
46,41 
54.70 

9.•5 

1<6,2? 
(104,<0) 
(8,,01) 
1:21,).2 

64,98 
54.18 
1. 8 

e ,5v 

4,76 
71,}0 
6 .~6 
82,25 

48,15 
,7,44 
47,,0 

51!,~5 

1 
9 ,25 
8},74 
76,60 
85,96 

te;• -I .96 

75.95 
4.04 

60,11 
6 ,68 

}1,44 
31,44 

64,47 

- 0,.2 
... 2.0 
+ 0, 7 
- 0,2 

___:__ 
- 0,2 

... C:',2 
- O,l 
- 0,7 
- 0,2 

8,12 + 4.7 
67,09 - 6,0 
45,82 - 2',9 
6 ,84 • o,, 
44.,5 + 2,9 
56,65 + !,5 
58.05"'. ~ 
61,57 + 1,5 

'l6,45 
84,45 
78,<4 
84,}1 

54,62 
4 ,70 
5l,98 :-n. 0 

- 8,1 
- 5·4 
- 5.9 
- 5.2 

- 8,5 
- 5,8 
- 6.7 

- 5.3 

93,49 • 2,9 
14,6b • 11,8 
6},56 - 1,8 
80, 8 + ),1 

48,6} + o, 7 
,87 • 2,8 

41>,05 t + ~ ..... 
57,20 I • o,s 

l ,161- 4.1 (llb,}?) + 1,0 
06,71 • 1,4 

110,54 - 5.4 

5,,79 - 10,6 
44,29 - 4,6 
4q,59 I - •!_ 
94,06 t- 5.5 

158.~9 • 9.5 
( 8,75) - 5.2 
(e • nll • 2,8 
H1,21 • 8,2 

6}, 4 - 2, 7 
53d6 - 1,5 
~6. 78 - 0.!!_ 

,,64 + 8,} 
I 

95.60 • 0,9 
7},11 • 2,5 
6 ,8} + 0,4 
82',8} .. 0,7 

47.94 - 0,4 
}8,}4 - 2,4 

_ 46,~9,5"__-_o""'''-:-7-t 
58,24 - 1,2 



nooha 
110Cl:il 

~~towooheDTer41anat 

.l!a1 .\uguat )11.1 11&.1 .I.UfrllOt Yerlin-
do~N~>j! 

a .... orbo- on4 «•«•n-
Lei t~ a:ru pen 1,5} 1!;5} llbor 

J.:ai 
195} 

Stunden %111 :1" •ll 

2 10 11 

!1_}!olc1o1dunescnorbo 
ll1Ullll1olle p,.cll,.rbolhr 49,8 46.7 6,l • ,2 ,8 

I 
165,0 162,3 I - 1,6 82,09 75,80 7.7 

lll>nnl.icho &Jl&••. .&.rbei hr 4 .7 4J.5 - 1.'.5 },1 .. 149,, 144.5 }.6 74,59 b<,84 - 15,6 
lläMllcne Hilbarbe tor {45 ,1) (. ,1) (10 •• ,, (46,17) . 
.UlG 11 nnll n A.rbeitfl:r 4 ol 4b,O - 7.5 },2 .9 161,5 158,7 1,7 80,18 n.01 8,9 

ft•lblio>• Fach- und ft!el • .l.rbo• ter 51,l 44.5 - 1j,1 •• 4 .4 11l,b 105,41 ;,6 57.1} 46,8~ - 17,9 
IYoibllcho HUfaarbel Ur 45,8 }6,' - 16,4 o,o ,o 96,4 92,6 - 4,0 44,11 }),46 - 19,6 
Allo wolbllch u Arl>elter 49.7 4J. - 1},1 • ,0 d 107,8 10},0 - 4.5 5}.56 44.48 - 17,0 

+ + 
Alle ArbeHer •) 49.7 4J,6 - 1l,} .<,1 v,4 .1),1 111,6 - '·' 57' j6 40,65 - 15,2 

!.'l L•::=~~:h:•1::.!b;1 !:! • 48,0 47,8 - 0,4 0,4 1,1 .n.9 178,6 • 0,4 85,52 85,28 - 0,1 
II&Jullic e ~u. .&.rbouer 4~,0 46,7 - 0,6 1,5 175" 175.3 65.91 05,)9 - 0,6 
A:i!DAl1cbe 1111taarh1ter 46,} 48,2 - o, .. o,e 167,) 164,0 2,0 80,75 76.99 - 2,2 
.U1a ldtwlich~n Arbeiter 48,5 48,4 - 0,2 1,1 172,4 171,1 o,8 8},67 82,74 - 1,1 

•• !bliche racb- llD4 ll.llJol.ubeiter 47.5 47,'l o,e 0,1 1j4,1 2,6 65,46 64,24 - 1,9 
'leibliche Uilta rbel tor 47.~ 47., o,o 115,4 1,} ~5. 51 54.59 - 1,} 
.Uh wo1bl1 b"" &rbo1\er 47.4 47.4 0,0 120,2 1,8 57.99 57,02 - 1,7 

All-; ArboUtr 1) 
+ 

46,2 48,1 - O,l o,e 155.7 1,5 76,16 74,8} - 1,8 

12. Ledenorarbe1 tende ln J tl"1• 
lolii:iiiilicho )ae beiter 4/,l 5o,q + 7,0 0,0 176.5 175,} 1,8 0},)8 88,17 5.7 
1.: nr.ltcbe an;:el, .&.rboitar l45, l~ ~49.8~ 8,5 ~0,0~ - (B0,4l (1}1,6! + 0,9 

1'9.87! ~65.5Jl 9.5 
lolännllche HilftarboHo• 45.2 4e,4 • 7,1 ~:~ I : (94.4 (9~.5 - 2,0 42,70 44,80 + 4.9 
A.lo mann.tchou Arbeiter 4b,6 50,1 + 7.5 151.5 147,8 - 2,5 70,54 74.11 5.1 
'11•1111icb f•oh- ar.d Macal.A.rbol ter }7,0 14 .~) • ~O,B '·'t-' .06.1 (lOJ,ql - 2,1 59,2& ~50,22! • :n,9 
hibl1cl1 Ht.! ubo1tor (47 .5) 48,5) 2,1 (0,0) - (90,6) (9}.1 2,8 (4},0}) 45,21 + 5,1 
All• weiblichen .Ubo1tor }8,1 48,4 + 7,0 0,0 - 104,1 100,7 '" )9,64 48,76 • 2},0 

Alle .&.rboi ter-;-) 41,7 9.5 • 18.7 0,0 - llb,6 122,} ),6 52,15 60,50 • 14,3 

20 Schuh- n~uatr e 
-ydnn!IC'Iiä'f.i"öhuboi ~or + 0,8 •• 5 ,G 17),6 17J,} - 0,2 8},2) 8},68 . 0,5 

llänn 1c!:c IUiflel. ll"beHer 5. 7 ,,, .7 1}9,2 1}8,6 - 0,4 60,85 64,09 5,} 
llänn 1cho Hilt. rboHor ,2 ( .o) ( ,6) (125,6) (127. 7) 1,7 (57.21) (56,86) - 0,6 
.1.11c mann.iclloa Arbeihr 1,2 "'·' .9 15},4 152,4 0,7 70,55 71.45 1,6 

oib.iche Fach- u at:etl.l.rbei ter S,l '·'t;'' , ... 52,)} 5J.9} 1,9 
'loiblicho Dllfnrbeiter 1,S 1,6 ,e 1,4 48,!17 49,02 • 0,1 
Allo walblichen Arbalt.-r . 4,} 1,9 '0 - 2, 7 51.91 52,65 1,4 

Alle Arbeiter 1) 47.5 + },} 2,1 .4 1,9 5'),80 60,64 1,4 

211: 
55.9 4,6 - 2,} 

,9 '' 
159.9 157 .~ 1,} ,, 7 

57.~ 54,0 - 5.8 • ,o I .2 15},} 145,7 4.} - 9,8 
'\1 .1 4,0 - 5.4 .... 1 I ·' 1)5,1 B<,2 - 1,4 6,7 
6 .4 ~2,8 - 5.4 1},6 • 7 n2,2 141,8 7.} 1,4 
S6,e ~4.~ 4.1 10,5 .7 150.6 147,7 1.9 5,8 

l'oibliche Fac. - und liJl&&1.t.,.bo1tor 48.4 },8 10),} 10~.4 2,0 1,4 
WeibUc~o Hll!aarboUor 49,6 100,7 \1},8 - 6,9 - 7.5 
Alle ,..iblicbon Arbd ter 49,4 101,2 

~· - 5.7 - 6,2' 

~oiter 1) 128,1 11.)1,8 - 6,5 - 9.5 

n ru~werbe 
"'kAnn .. c o Fact:arb•i ter 56,2 5 •• 7 - 6,2 8,1 '' 1 16),1 179,9 - 1,8 102, 9} 94.69 - 8,0 
1Unnl1Cib'< &116tl. Arbn ter 5',2 5~.4 . 4,1 5,2 . ' 16},6 164,1 .. 0,} 87,09 90,85 . 4d 
lll1nnl1che Uilfnrboitor 54.6 51,8 - 5.1 f,5 .5 162,0 162,6 . 0,4 eo, 54 84,}1 - 4,8 
Fahnr )4,} 5}.7 1' 1 

6,2 I ',6 204,0 2~,2 2,5 110,61 112,}6 • 1,4 
Alle mK.nnllc on A.rb•lt.or 54' 7 5}. .' 18 6,6 ,0 180,1 180,0 0,1 98,';? 95.79 - 2,6 

leiblich• r .. ch- und an&el.Arbolter 
~m: 7~ hlblic o IIU!c.srbolter 

l~Jf'' 
126,7 + 4' 1 F'·nj t>7 ,55 8,4 

U1e woibllcben .&.rbeiter 1.,, .:! 121,7 126,7 4,1 n.n 67,55 - 8,4 

&llo Arbeit r 1) 7,1 •,e 174,8 174,6 - 0,1 96,50 92,90 - ,, 7 

2.J. llu•1k1n&t-ru.mentan- u ,d SE,iel.waron-In~ 
lolann1 cbo faoh&rhHer 50,\l 2,2 .4 174.7 l7C.,4 1,0 + 111 
li&JuiUcllo &04o1, Arbeiter 49.4 1, 8 .5 16},0 165,7 1,7 ,,1 
l!ännhcho lil!aarboltor 49.1 .7 '' 12l,O l.lb,1 ),4 .. 9,5 
.U1o ünnl chon Arboi ur 43,7 <,1 ,b 167,0 167,4 0,2 • 1,6 

'leiblict. Pach- und ango1 • .1.rbeitur ,8 ll},l 115,5 
Jeibl1cht i1taa.rbe1 ter 4,} ;,o 9e,o 
All• witibliC.heo Arbe1 tor ,6 !05·' 106,7 

Alh .&.rbe1ter 1) 2,\l ,,G 15}.5 15},\l • 0,} 76,11 77,2l 1,5 

'4 Äunatatoftv re.rbe t1.1!!:G:• 

1) «••oa:•ner .i.lrc chD1tt •) eicht orfa t 
EingetiAD~ar\e ~len • lAlrcb.a :mit\e von •eiliger alG ~ ertußt.an ArbeHorn 
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Veröffentlichungen des Statistischen Landesamtes Schleswig-liolstein 

Im Oktober 1953 sind erschienen: 

Sonderdienst 

Bevölkerung 
Natürliche Devölkerungsbcv.-egung- Juli 1953 
hnderungshcwcgung - Junt 1953 -
Fongeschriebene \\ohnbevölkerong- Stand 30. Jum und 31. Juli 1953-
Umsiedlung - Jula 1953 -

Gesundheitswesen 
Neuerkrankungen nn den wichtigsten mddep!lichtigen Krankheiten- August und St•ptcmber 1953-

Justiz 
Kriminalitlh -Jahr 1952-

Kultur 
Deruf bildende Schulen und lehrerbildende Anstalten Stand 15. November 1952-

Preise 
Fmze1handelspreise tn Kiel- Stand 15. September und 15. Oktober 1953- ~ 
EinzelhandeiBprcisc (LandesdurchschnJtt)- Stnnd 15. September 1953- Wl" 
Preisindex für die l.ebenshnltung- September 19.')3-
Preisindexziffern für den Wohnungsbau an Kiel und Lübed und Prmse Cür Baustoffe und Daunrbcllcn tn 10 Grmemden des 

Landes - \1ittc ~\ugust 1953 -

Handel 
Wnrcnverkcbr mil den Westsektoren Berline und Interzonenhandel -August 1953-
Aussenhandel lVorläufiges Ergebnis)- Juni und Juh 1953-

Verkehr 
Strassenverk!•hrsunfälle (Vorläufiges Ergebnis)- August und Septembe-r 1953-
Fremdenverkehr (Vorläuftges Ergebnis) - Juli und August 1953-

Fürsorge 
Gescl~lossene Fürsorge- Rrchnungsjahr 1952-
ÖHentlachc Fürsorge- I. ßcchnungsvtcrtcljahr 1953 
Fiirsorgeerziehung und öffcntltche Jugendhilfe- RechnungsJahr 1952-

Kranlcenverslcherung 
Soziale Krnnkenversicherung - 2. ViertelJahr 1953 -

Handwerk 
llandwerksberichtcrstottung - 2. Vscrtcljahr 1953 -

Industrie 
Industriebericht -August 1953 -
Industrielle Produktion -August 1953-
Index der industriellen Produktion - August 1953 -
Ymbcricht Industrie und llauwutschnft - September 1953-

Bauwirtschaft 
Bauwiuschaftsbcricht August 1953 

LaD dwl rtschs h 
Heimatvertriebene als Inhaber land- und (orstwirtschnhllcher Detricbc- Stand Mai 1953-
Kartoffel-, Hülsenfrucht· und Raubfutterernte- Vorschlltzung Ende August 1953-
Wachstumsstand, F.rnte,-orschiitzung und endgültige F.rnteschlhzung des Gemüses - F..nde September 1953 -
Obsternte - September 1953 -
SchwetneZWtschenzihlung am 3. September 1953 (Endgülttgcs Frgebnis) 
Schlachtungen und Fleischanfall - August 1953-
Mtlcherzcugung und -~erwendung- August 1953-

Finanzen 
Stand und Dcwegung der kommunalen Inlandschulden - 1. Rcchnungsvtcrtcljahr 1953-
Hypothekenbewegung- 2. Vierteljahr 1953 -
Einnahmen aus Landes- und Bundessteuern - l, Rechnungsvterteljnhr 1953 -

Bezugspreis: Einzelheft 1,50 DM, Vierteljahresbezug 3,00 DM, Jahresbezug 10,00 DM 

Bel Verwendung von Zahlen aus den "Statistische Monatshefte Schlcswig-HolstCin • wird Quellenangabe erbeten 
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